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Textil Profi

mit 25 Jahren Know-how

empfiehlt sich fir:

G

v Ubernahme von Entwicklungsprojekten
v’ Reorganisationen, QM

v Trouble shooting

v Suche von Kader- und Fachpersonal

wf-consulting GmbH

Unternehmensberatung fir die Textil- und Textilmaschinenindustrie
Ratiblelweg 4, 8832 Wollerau

Tel. 01/784 70 83, Fax 01/687 62 14, E-mail wf-cons @pop.agri.ch

TRICOTSTOFFE

bleichen

farben
Textildruck drUCken
Schellenberg .
N/ ausriisten

E. SCHELLENBERG TEXTILDRUCK AG
CH-8320 FEHRALTORF TEL. 01-954 12 12
FAX 01-954 31 40

WR WEBEREI RUSSIKON AG

Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon,
Tel. 01 956 61 61, Fax 01 956 61 60

e Sari
* Mischgewebe

 Rohgewebe
¢ Voilegewebe

* Fantasiegewebe
e Buntgewebe

e Plisségewebe

e Drehergewebe

< Mass-Schnittmuster ab CD-ROM

&< GRAFIS - System flr die
Bekleidungskonstruktion

&< CAD-Dienstleistungen: Erstschnitt,
Gradierung, Schnittbilder, etc.

&< Schulung, Beratung, Support

Gertsch Consulting & Mode Vision, CH-4800 Zofingen
Tel: ++41 (0)62/751 26 01

Spinnerei  §
Ziegelbriicke

dieses Label garantiert Wollmischgarn fiir Da- § Bei Trevira bleiben die
hochste Qualitiit fir ~ men- und Herrenbe- Farben lange Zeit
Baumwollgarn. kleidung aus brillant, das Licht hat
83% Baumwolle keinerlei ermattenden
gekimmtund 17%  § Einfluss und die Form
feinster australischer § pleibt immer gewahrt.

Wir produzieren:
SWISS COTTON"

Baumwollgarne Merinowolle.
Ne 30 - 110 Wir produzieren: Wir produzieren:
Core Spun Ne 20 bis Ne 40 Trevira CS Typ 270
mit Lycra von du Pont flammhemmend
/X Ne 20/1 bis Ne 100/1
Die Cellulosefaser || Nm 34/1 bis Ne 170/1

ist atmungsaktiv,
hautfreundlich und
pflegeleicht.
Wir produzieren

; Lyocell by Lenzig &

Auch Z}Xel- nd Mel)rfaé%jimv;il af Firbehiilsen.

Spinnerei Ziegelbriicke AG - 8866 Ziegelbriicke
Tel. 055-617 33 31 - Fax 055-617 33 30
e-mail: pvogel @ziegelbruecke.com - www.ziegelbruecke.com

150 Jahre

Qualitit

Hofstrasse 98

CH-8620 Wetzikon

Tel. ++41 (0)1 932 40 25
Fax ++41 (0)1 932 47 66
L Internet: www.izh.ch/ruegg+egli

RUEGG + EGLI vcvnne

* Webeblitter fiir alle Maschinentypen
« Rispelblitter in allen Ausfiihrungen
 Bandwebeblitter fiir alle Maschinentypen
* Winkelleitblitter (Gelenkscharblitter)
* Spiralfederrechen in allen Breiten

e Schleif- und Poliersteine
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libertroffen

Mit sehr guten Ergebnissen endete am Samstag,
3. Juni 2000 die IMB 2000, die weltweit grisste
Messe fiir Bekleidungsmaschinen und Textilver-
arbeitung. Dabei wurden die Erwartungen der
Anbieter in punkto Orders und neuen Kontakten
zu Abnehmern aus der ganzen Welt iibertroffen.
Die IMB 2000 unterstrich damit eindrucksvoll
ihre Position als fiihrende Informations- und
Orderdrehscheibe der Branche.

Besucherzuwachs

Zum 10. Mal war Koln Treffpunkt internationaler
Branchenexperten. [nsgesamt beteiligten sich
754 Unternehmen aus 40 Landern, ein Plus von
{iber 6% im Vergleich zur Vorveranstaltung und
zugleich das beste Resultat in der Geschichte der
Messe. Die Auslandsbeteiligung lag bei 64%. Auf
der Besucherseite konnte das Ergebnis der IMB
'97 leicht gesteigert werden, hier besonders im
Inland. 30000 Fachbesucher aus tiber 100 Léin-
dern wurden registriert, davon kamen wieder
55% aus dem Ausland. Zuwiéchse im Ausland
wurden vor allem aus Russland, China und dem
stidostasiatischen Raum verzeichnet.

Neue Angebotssegmente

Sehr positiv beurteilt wurde auch die konzeptionel-
le Weiterentwicklung der IMB 2000 mit den Ange-
botssegmenten «Maschinen/Verfahren zur Konfek-
tion technischer Textilien» und «EDV, Logistik,
Transport, Dienstleistungen». «mass Customizati-
on» war das wichtigste Stichwort wéihrend dieser
IMB nicht nur, weil industriell individuell gefertig-
te Kleidung zum immer wichtigeren Thema wird,
sondern weil auch die Betriebe nicht mehr die Aus-
riistung «von der Stange» akzeptieren.

IMB-Rahmenprogramm — ein Erfoig

Mit dem Wachstumsmarkt «Konfektion Techni-
sche Textilien« beschiftigte sich das «IMB-Fo-
rum». 400 Interessierte registrierte das BTI-Fo-
rum «Quality Chain Management — Partner-
schaft in der textilen Kette». Ebenfalls erstmalig
fand die Fachtagung «Textillogistik» im Rah-
men der IMB 2000 statt. Grossen Zuspruch von
Fachbesuchern, aber auch von Ausstellern, er-
hielt die Sonderschau «networking factory». Im
Mittelpunkt standen aktuelle Informationen
tiber innovative multimediale Lsungen von der
Beschaffung, der Produktentwicklung iiber die

Produktion bis zum Vertrieb.

IMB 2000: Erwartungen

Wiy

UF“(,%

Body-Scanning — das beberrschende Thema
auf der IMB 2000 in Koln

Der Termin der nachsten IMB:
IMB 2003 vom 6. bis 10. Mal 2003

AKTUTETLL

Unser Titelbild:

Systemlésungen fiir die Band- und

Schmaltextilien-Industrie

Zettelmaschinen, Nadelwebmaschinen,

Luftdtisen- und Greiferwebmaschinen, Ket-

tenwirkmaschinen mit Schusseintrag, In-

spektions-, Aufmachungs- und Legemaschi-

nen, CAD/CAM Musterkreationsanlagen und

Produktions-Steuerungssysteme fiir die Pro-

duktion von:

e Bander, Gurten

e Reissverschlussbander

e Klettverschllsse

e Etiketten mit gewobenen Kanten

e Etiketten mit geschnittenen Kanten
(Ultraschall- oder Temperaturschnitt)

e gewirkte Bander, Spitzenprodukte

e Netze

Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 - 865 51 11 [&

Fax (+41) 62 - 871 15 55

www.mueller-frick.com
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C 51 — Die Karde mit der héchsten
Qualitdtskonstanz

Hans Ré&6sli
Rieter Textile Systems

Mit der Einfiibrung des Trommelschleifsystems IGS hat Rieter klar eine Entwick-
lungsrichtung signalisiert, die eine hobe und konstante Kardierqualitdt sowie ei-
ne deutliche Reduzierung aufwendiger und heikler Wartungsarbeiten zum Ziel hat.
Als Weltneubeit prasentierte Rieter an der ITMA '99 in Paris als weitere Kompo-
nente das vollautomatische und integrierte Deckelschleifsystem IGS-top.
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die Trommelgarnitur bewegt (Fig. 1). Dieser Vor-
gang wird tiber die vorgesehene Lebensdauer der
Garnituren 400-mal ausgefiihrt und bewirkt,
dass immer mit geschirften Spitzen kardiert
wird (Fig. 2). Im Gegensatz zum manuellen
Schleifen, welches typischerweise alle 80—100 t
vorzunehmen ist, wird damit eine deutlich bes-
sere Konstanz der Qualitiit, gemessen z. B. be-
ziiglich Nissen und Schmutz im Kardenband er-
reicht.

In Figur 3 sind praktische Ergebnisse aus ei-
ner grossen Spinnerei aufgetragen, die die Wir-
kung von IGS-classic intensiv untersuchte. Um

Im gesamten Spinnprozess hat die Karde beziig-
lich Qualititskonstanz relativ schlechte Eigen-
schaften. Dies hat in der Regel nichts mit der
Maschinenqualitit zu tun, sondern ist vielmehr

90 %
80 %

70 %
eine Folge der Garniturabniitzung. Die grundle-

gende Losung des Problems wire natiirlich die
Erfindung vollig verschleissfreier Garnituren.
Die Anstrengungen der Garniturenhersteller ha-

ben zu Produkten gefiihrt, die bedeutend ver-
schleissfester sind. Dieser Fortschritt wird leider

1/97
3/97
5/97
7197
9/97

10/97

Maschine ohne IGS (9 Monate)

- Nissenausscheidung in Prozent ohne IGS

Gleiche Maschine mit IGS (13 Monate)

¥ Neugarnierung v Schleifen Zylinder und Deckel [ Nur Deckel schleifen
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Fig. 3: Die von einem Kunden in den USA durchgefiibrien Messungen zeigen deullich das hibere
Qualilditsniveau durch den Einsatz des IGS-classic und die verlingerte Garniturlebensdauer

tungsintervalle zeitlich gesehen immer kiirzer. Je
nach Qualititsanforderungen und Produktion
werden die Trommel- und Deckelgarnituren in
relativ kurzen Zeitintervallen mehrmals nachge-
schliffen und nach 200 t bis 1000 t gewechselt.

Fig. 1: Das Trommelschleifgerdt 1GS-classic ist
im Unierkardenbereich permanent installiert

wieder weitgehend zunichte gemacht durch die il
. {3 ) " ji - Ic
mit hoheren Produktionen verbundene, {iber- Die Erfahrungen mit ciass

Beim 1GS-classic wird ein Schleifstein wihrend

der Produktion und automatisch gesteuert iiber

proportionale Beanspruchung der Garnituren.
Aus dem gleichen Grund werden auch die War-

Zustand eines Zahns der Trommelgarnitur

1 Zahn einer neuen Trommelgarnitur;
2 nach /3 der Lebensdauer;

3 nach 2/3 der Lebensdauer;

4 am Ende seiner Lebensdauer

Fig. 2: Dauernd scharfe Spitzen der Trommelgarnituren sind Vorausselzung fiir konstante Kar-
dierqualitcit

den Einfluss der Maschine ganz auszuschliessen,
entschloss man sich zu einer mehrmonatigen
Versuchsreihe. Von Januar bis September 1997
wurden an einer Karde regelmissig Proben am
Einlauf und vom produzierten Band entnom-
men. Die Proben wurden auf Nissen- und Trash-
gehalt untersucht. Das Verhiltnis der Werte an
Ein- und Auslauf wurde festgehalten und ver-
folgt. Deutlich ldsst sich erkennen, dass die
Fihigkeit der Karde Nissen zu entfernen und
Trash auszuscheiden trotz moderner Garnituren
mit der Zeit abnimmt. Nach dem Schleifen von
Trommel und Deckelgarnitur im Mirz werden
wieder deutlich mehr Nissen ausgeschieden.

Fig. 4: 1GS-top fiir das vollautomatische Deckel-
schleifen
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Doch trotz des Schleifens nimmt die Fihigkeit
der Karde Nissen und Trash auszuscheiden, stin-
dig ab.

Im September 1997 wurde dann auf der glei-
chen Karde eine neue, gleiche Garnitur aufgezo-

Schleifen der Deckelstabe

Fig. 5: Jeder Deckel wird einzeln an die rotie-
rende Schleifbiirste angepresst

gen und gleichzeitig 1GS-classic installiert. Ma-
terial und Produktionsbedingungen wurden bei-
behalten und die Tests von Materialeinlauf und
Bandauslauf weitergefiihrt. Deutlich ldsst sich
erkennen, dass die Karde iiber den gesamten Le-
benszyklus der Garnitur prozentual mehr Nissen
und Trash ausscheidet als ohne IGS. Gleichzeitig
sind die Qualititsschwankungen, die durch die
Garniturabniitzung zwangsldufig auftreten, viel
kleiner als ohne integriertes Schleifen der Trom-
mel. Auch der durchschnittliche Schleifzyklus
fiir die Deckel konnte ohne Qualititsverlust ver-
lingert werden. Und selbst nach dreizehn Mona-
ten Laufzeit, gegeniiber nur 9 Monaten ohne
1GS, konnte in diesem Fall noch ein ansprechen-
des Qualititsniveau im Band erreicht werden.

Dies wurde durch viele Versuche anfinglich
skeptischer Kunden bestitigt. Sie stellen auch
fest, dass die Lebensdauer der Trommelgarnitur
um mindestens 10-20% verldngert wird und
durch das Wegfallen des Schleifens nicht nur
Zeit gespart, sondern auch das Risiko der Garni-
turschddigung durch unsachgemisses Hantie-
ren mit der Schleifeinrichtung eliminiert wird.

Die nun vorliegende, mehrjihrige Erfahrung
in vielen Landern und Betrieben zeigen auch,
dass Befiirchtungen beziiglich eines Feuerrisikos
infolge von Funkenwurf des 1GS villig unbe-
griindet sind, und die theoretischen Uberlegun-
gen sowie umfangreichen Laborversuche zu die-
sem Thema bestitigt wurden. Es ist kein einziger
Zwischenfall bekannt.

Das neue Deckelschleifsystem
IGS-top

An der ITMA '99 zeigte Rieter zum ersten Mal das
automatische, integrierte Deckelschleifsystem

IGS-top als Weltneuheit (Fig. 4). Das 1GS-top ist
fest tiber den riicklaufenden Deckeln nach der
Deckelreinigungseinrichtung eingebaut. Das
Funktionsprinzip ist ziemlich einfach: Wenn ein
Schleifzyklus fallig ist, wird ein Deckelstab nach
dem andern mit Federdruck abgehoben und ge-
gen die rotierende Schleifbiirste gedriickt (Fig.
5). Diese besteht aus einer Anordnung von lan-
gen, weichen und kurzen, harten Borsten, die
ein Schleifmittel enthalten. Die kurzen Borsten
schleifen nur die Spitzen der Deckelnadeln, wie

es auch beim konventionellen manuellen

i | | L
Fig. 6: Mit kurzen harten und ldngeren wei-
chen Borsten werden die Deckelspitzen oben
bzw. seitlich geschliffen

Schleifen geschieht. Dies ist aber auch die einzi-
ge Gemeinsamkeit, denn das neue Verfahren
weist noch weitere Vorteile auf:

e Wie beim IGS-classic ist die Zahl der Schleif-
zyklen gegentiber der manuellen Methode
um Vielfaches héher, d. h. die Deckelspitzen
sind praktisch immer gleich schaif.

e Beim manuellen Schleifvorgang, wo nur die
abgerundeten Spitzen abgeschliffen werden,
geht deren urspriingliche, konische Form
verloren. Beim IGS-top sorgen die langen
Borsten dafiir, dass auch ein Seitenschliff
vorgenommen wird (Fig. 6). Ein solcher ist
nach unsern Untersuchungen fiir eine gute
Kardierqualitdt von grosserer Bedeutung als
gemeinhin angenommen wird.

e Die absolut parallele Ausrichtung der Deckel
zur Trommel wie auch der Original-Fer-
senschliff bleiben erhalten.

Die elektronische Steuerung sorgt dafiir, dass in

einem Schleifzyklus alle Deckel einmal geschlif-

fen werden und die Einrichtung anschliessend
bis zum ndchsten Zyklus wieder ausser Betrieb
ist. Das IGS-top enthilt auch eine integrierte Ab-
saugung, die wihrend des Schleifens aktiviert
wird. Die Gesamtzahl der Zyklen hingt von der

Deckelgeschwindigkeit ab. Damit wird erreicht,

dass unabhiingig von den Betriebshedingungen

S PINNERE/

die totale kumulierte Schleifzeit fiir jede Spitze
eingehalten wird.

Wirtschaftlichkeit

Die Einsparung am Wartungsaufwand ist offen-
sichtlich (Fig. 7), jedoch nicht der einzige be-
deutende Faktor. Manuelle Titigkeiten an tech-
nologisch hochst kritischen Teilen wie der Trom-

Zeitaufwand fiir das Schleifen der Garnituren

Zeitautwand flr:
i B D

Bl Einstellen

Fig. 7: Mit 1GS-classic und -top reduziert
sich der Wartungsaufiwand auf eine Korrek-
tur der Einstellungen alle 100 bis 200 {

mel- und Deckelgarnituren setzen immer ein ge-
wisses Mass an Erfahrung und Sorgfalt des War-
tungspersonals voraus. Fehlt dieses, ist das Risi-
ko hoch, dass Beschddigungen an diesen Ele-
menten zu schlechter Qualitit und sogar zu de-
ren frithzeitigen Ersatz fiihren kénnen.

Das 1GS-System garantiert eine hohere und
gleichbleibende Qualitit. Ist keine hohere Qua-
litdt gefordert, kann dafiir die Produktionsrate
entsprechend erhoht werden.

Karden mit konstanter Produktion vereinfa-
chen den Betrieb in der Spinnerei. Insbesondere
bei kardierten Garnen ist mit konventionellen
Karden eine sorgfiltige Planung der Schleifar-
beiten fiir eine konstante Garnqualitit unum-
ginglich.

Zusammenfassung

Mit 1GS-classic und 1GS-top fiir die Rieter-Karde
C 51 kann zum ersten Mal eine weitgehend kon-
stante Kardierqualitdt erreicht werden. Im Ge-
gensatz zu andern Verfahren, bei denen einer ab-
sinkenden Qualitét durch eine Verringerung des
Kardierspalts entgegengewirkt wird, werden
beim patentierten Rieter-System die effektiven
Ursachen — stumpfwerdende Garnituren — besei-
tigt. Der zeitaufwendige und heikle Schleifservi-
ce gehort der Vergangenheit an.

Uber den Autor

Dipl. Ing. ETH Hans Ro0sli ist Leiter des Pro-
dukt Managements der Geschéfiseinbeit Put-
zerei/Karde der Firma Rieter Textile Systems.
E-Mail-Adresse: Hans.Roeoesli@rieter.com
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Ausgangspunkte fiir die Entwicklung der OMNI-
plus waren das zu produzierende Gewebe und die
Rolle des Webers. Zum einen sollte die Maschine
zur Herstellung hochqualitativer Gewebe in einem
dusserst breiten Anwendungsbereich zu konkur-
renzfihigen Preisen imstande sein. Andererseits
sollten unsere Kunden durch sie in die Lage ver-
setzt werden, alle die sich stindig dndernden
Marktbediirfnisse auf einfache, benutzerfreundli-
che Weise zu erfiillen. Die Hauptmerkmale der
OMNIplass sind: hohere Gewebequalitit bei niedri-
geren Kosten, in Kombination mit flexibler
Produktion  und  Benutzerfreundlichkeit.
Die OMNIplus webt Spinnfaser-, Filament- und ei-

Drebkanteneinrichtung

ne breite Auswahl an Effektgarnen wie hochge-
drehte, Stretch-, Chenille- und texturierte Garne
mit bis zu 6 Schussfarben und Garntypen. Fiir
Webmuster kann zwischen einer Exzenter-,
Schaft- oder Jacquardmaschine gewihlt werden.
Die Omniplus ist in Blattbreiten von 220, 250,
280, 340, 380 und 400 cm lieferbar. Mit ihr lassen
sich WarenbZiume von bis zu 720 mm, bzw. bis zu
1500 mm mit dem Picanol-Grossdockenwickler,
herstellen.

Der Sumo-Antriebsmotor

Die tiberragende Innovation bei der OMNIp/zss ist
ihr Sumo-Antriebsmotor, der auf der Schaltreluk-

OMNIplus von Picanol — Die Zeit ist reif, um den
Sumo in der Hauptrolle zu zeigen

Vor knapp zebn Jahren fiibrte Picanol seine revolutiondre Omni-Luftdiisenwebmaschine ein, die sich auf die Philo-
sophie des raschen Ansprechens stiitzt: die wirtschaftliche Produktion auch relativ kurzer Metragen mit hohen Be-
triebsgeschwindigkeiten und bei héiufigeren Artikel- oder Kettwechseln. Picanol ist auf diesem weltweiten Erfolgs-
weg weitergegangen und hat die Nachfolgerin der OMNI herausgebracht, die OMNIplus. In einer beeindruckenden
Prdisentation wurde die Maschine Kunden und Fachjournalisten aus aller Welt im Mai 2000 vorgestellt. Mit einem
Weltmarktanteil von 35% ist Picanol heute fiibrender Produzent bei Luftdiisenwebmaschinen.

Elsy

tanztechnologie beruht. Der SUper MOtor treibt
die Maschine ohne Kupplung und Bremse direkt
an und liefert so einen entscheidenden Beitrag zur
Zuverldssigkeit. Dartiber hinaus ermdglicht die
extrem kurze Ansprechzeit (im Millisekundenbe-
reich) es, wihrend des Webzyklus' die Geschwin-
digkeit des Motors automatisch zu dndern. Auf
diese Weise ist eine bedarfsgerechte Abstimmung
auf jeden einzelnen Schuss moglich.

Die variable Geschwindigkeit des Sumo wird
elektronisch eingestellt und gesteuert. Das Flexi-
speed-Modell (Standardausriistung) erlaubt die
Einstellung von Geschwindigkeitsinderungen bei
Stillstand in deutlichen Schritten. Mit der Multi-
speed-Option sind stufenlose Geschwindigkeitsin-
derungen wihrend des Webens moglich, wihrend
die Optispeed-Option eine automatische Nachstel-
lung hinsichtlich der Farb- und Webmuster er-
laubt.

Eine neue Antriebstechnologie

Das Prinzip des Schaltreluktanzmotors ist bereits
seit mehr als einem Jahrhundert bekannt und
stammt aus der Friihzeit der Elektromagnettech-
nologie. Das wichtigste Merkmal des Schaltreluk-
tanzprinzips ist seine Einfachheit. Der Rotor ist
nur ein einfaches Eisenstiick, das weder Perma-
nentmagnetisierung noch Wicklungen hat. Der
Stator hat verschiedene Schlitze, an denen sich ein
Satz von Spulenwicklungen befindet. Diese wer-
den durch elektronische Schaltung erregt, wo-
durch ein bewegliches Magnetfeld erzeugt wird.
Obwohl das Grundprinzip sehr einfach ist, ist die
erforderliche Umschaltung, um eine Spitzenleis-
tung zu einem annehmbaren Preis zu erzielen,
sehr komplex. Doch dank der modernen Elektro-
nik und Software ist es Picanol gelungen, eine
praktische Anwendung fiir Webmaschinen zu ent-
wickeln.

Ergonomisch, vielseitig

und steuerbar

Wegen ihres flexiblen Eintragsystems und weil die
Drehzahl des Sumo-Motors elektronisch an die je-
weilige Schussgarnqualitit und die Webmuster
angepasst werden kann, ist die OMNIplus vielsei-
tig einsetzbar. Picanols patentiertes Artikelschnell-
wechselsystem (QSC) liefert einen weiteren Bei-
trag zur Vielseitigkeit und Kontrollierbarkeit der
Maschine, denn damit kann ein Artikelwechsel in

Die newe Omniplus
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weniger als 30 Minuten ausgefiihrt werden. Bei
der Entwicklung der OMNIplus wurde auf grosse
Benutzerfreundlichkeit abgezielt, mit vielen Para-
metern, die vom Weber eingestellt werden kinnen.
Alle Maschinenteile sind einfach zugénglich, und
unterhalb von einem Meter sind keine Einstellar-
beiten erforderlich.

Hoéhere Gewebequalitét

Dank des direkten Antriebs mit dem Sumo, der Ro-
bustheit der Maschine, des pneumatischen Schuss-
suchers und der prozessorgesteuerten Start- und
Stoppalgorithmen, gehdren Ansatzstreifen mit der
OMNIplus der Vergangenheit an.Die OMNIp/us bie-
tet ebenfalls einen garnschonenden Eintrag, und
zwar aufgrund der getrennten Steuerung der festen
und der beweglichen Hauptdiise, der Garnvorlage
mit verringerter Reibung, der Schussbremse (PFT)
und der optimierten Ladenbewegung. Ausserdem
triigt die optimale Fachbildung zur Schonung des
Garns bei, weil die Fachschlussposition fiir das

Grundgewebe und fiir die Kantenapparatur elektro-
nisch eingestellt wird. Die Fachschlussposition der
Volldreher-Kantenapparatur kann sogar wihrend
des Webens eingestellt werden.

Niedrigere Webkosten

Die OMNIp/us reduziert die Webkosten auf unter-
schiedliche Art und Weise: geringerer Luftver-
brauch, weniger Stromverbrauch, weniger Ma-
schinenstillstdnde und kiirzere Wartungszeiten,
geringerer Ersatzteilbedarf. Der verkiirzte An-
triebsweg und der Sumo-Hauptmotor sorgen fiir
eine Reduzierung des Stromverbrauchs um 15 bis
20%. Der Ersatzteilbedarf ist viel geringer, einfach
deswegen, weil die OMNIp/us weniger Teile hat:
weniger Getriebeteile, weder Kupplung noch
Bremse, keinen separaten Schusssuchermotor
und Motor fiir die Langsamlaufbewegung, keine
Antriebsrdder und -riemen. Dank ihres Hochleis-
tungseintragssystems und ihrer optimalen La-
denbewegung produziert die OMNIp/zis mehr Ge-

Innovation ist die Antwort
Heidi Jameson, SULZER-TEXTIL, Spartanburg, USA

Die US-amerikanische Firma Synthetic Industries ist die weltweit zweilgrofSte Her-
stellerin von Geweben und Fasern aus Polypropylen (PP) und hidlt vor allem auch
dank Innovationen die erste oder zweite Marktposition in iiber 90% der von ibr belie-
[ferten Mdirkte. Bei Websystemen verldsst sich Synthetic Industries auf Sulzer Textil.

Geotextilien (Abb. 1) sind ein wichtiger Markt fiir
Synthetic Industries (SI). Das Umwelthewusstsein
bei SI fiihrte zur Entwicklung einer Reihe neuer

Abb. 1: Geotextilien bieten Losungen bei Ero-
sionsproblemen, z. B. bei der Stabilisierung
von Héngen. Geweble Geolextilien weisen im
Vergleich zu nicht geweblen hobere Zug- und
Durchstossfestigkeit auf.

Gewebe fiir Erosionsschutz. Die Stadt Chattanoo-
ga, Tennessee, USA, verwendete diese Produkte
fiir ihr Projekt zur Verbesserung der Wasserqua-
litdt im Rahmen des Regenwasser-Managements,
welches der Stadt die Umweltschutzauszeichnung
1999 der Internationalen Erosionsschutz-Vereini-
gung einbrachte. Nach Auskleidung der Regen-
wasserkandle mit Geotextilien werden diese mit
Erde und Saatgut gefiillt, und das heranwachsen-
de Gras verflicht sich mit dem Material der Mat-
ten. Es bildet sich eine stabile Erosionsschutz-
schicht, wihrend das Sediment und andere Ver-
unreinigungen zuriickgehalten werden, sodass
sie nicht in das Oberflichenwasser gelangen kin-
nen.

Weltmarkt-Produzenten

Das Motto von Synthetic Industries lautet: «Die
Antwort ist Innovation.» Der Weltmarkt-Herstel-
ler vertraut auf eine Partnerschaft mit Lieferan-
ten, die ebenso wie er selbst danach streben, ihre
Marktposition zu halten; bei Websystemen ver-
ldsst sich Synthetic Industries auf Sulzer Textil.
Joe Dana, der Prisident von Synthetic Industries,
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webe bei geringerem Luftverbrauch. Im Vergleich
zu Maschinen anderer Hersteller verbraucht die
OMNIplus bedeutend weniger Luft, weil der
Druckabfall im Luftverteilersystem viel geringer
ist und weil sie mit hocheffektiven garnschonen-
den Haupt- und Stafettendiisen ausgestattet ist.

Eine Investition fiir die Zukunft

Die OMNIp/us vereinigt simtliche Vorteile der
Omni-Luftdiisenwebmaschinen von Picanol, eini-
ge der hervorstechendsten Eigenschaften der Pica-
nol-Gamma-Greiferwebmaschine und eine ganze
Reihe Neuentwicklungen von Picanol. Die
OMNIplus ist eine Synthese aus technologischem
Know-how und tiber Jahrzehnte hinweg gesam-
melter praktischer Erfahrung. Das macht die
OMNIplus zur derzeit fortschrittlichsten Luftdii-
senwebmaschine auf dem Markt, und hinsichtlich
ihrer Konzeption und Konstruktion ist sie so aus-
gereift, dass sich Thre Investition auf viele Jahre
hinaus rentieren wird.

Abb. 2: Die meisten Maschinen bei Synthelic In-
dustries sind Projekiiwebmaschinen von Sul-
zer Textil, in erster Linie vom Typ P7100, die in
verschiedenen Werken Millionen von Melern
technischer Gewebe produzieren — genulzl z. B.
zur Abtrennung weicher Erdschichten beim
Strassenba.

sagt: «Sulzer Textil beliefert uns mit erstklassigen
Anlagen. Die Qualitit und die Leistungsfihigkeit
unserer Fertigungsverfahren sind lebenswichtig
fiir unseren Erfolg.» Die Beziehung zwischen Sul-
zer und Synthetic Industries ist nahezu 30 Jahre
alt.

In den spiten 1960er Jahren begann Synthetic
Industries mit der Herstellung von  Tep-
pichriicken, die noch heute zu ihren wichtigsten
Produkten gehoren. Das anhaltende Wachstum in
diesem umkidmpften Markt konnte durch fort-
wihrende Innovation erzielt werden; im Jahre
1985 fiihrte SI den Zweitriicken, 1999 einen Tep-
pichriicken mit dem Namen PatternLok ™ ein,
der aufgrund seiner Struktur Teppichmuster gera-
de halt.
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Das Wachstum fiihrte zur Verzweigung in neue
Anwendungsgebiete, und SI, die eine bedeutende
Herstellerin fiir Teppichriicken geblieben ist, stellt
heute eine Vielzahl innovativer Losungen aus Ge-
webe her, z. B. fiir Betonverstirkung, Strassensta-
bilisierungen, Erosionsschutz, Sicherheits-Abfall-
behilter, Fliissigkeitsfiltration und Bettungs-
schichten. ST ist dabei zu einer grossen Firma
herangewachsen; 2800 Mitarbeiter erwirtschaften
in acht Werken einen Jahresumsatz von 385 Mio.
USD (1999). Wihrend dieser Wachstumsphase
hat SI wiederholt ihre Webkapazitit vergrossert
und ist bei der Anschaffung der Webmaschinen,
mit denen Gewebe hochster Anforderungen (Abb.
2) effizient hergestellt werden kdnnen, jedes Mal
auf Sulzer Textil zuriickgekommen. Aufgrund ih-
rer robusten Konstruktion und ihrer Vielseitigkeit
konnen die Projektilwebmaschinen von Sulzer

Textil alle, besonders aber die schweren Schuss-

garne, die fiir technische Gewebe verwendet wer-
den, ohne Schwierigkeiten verarbeiten. Mit diesen
Maschinen werden qualitativ hochwertige Gewe-
be in Webbreiten bis zu 5,4 m wirtschaftlich her-
gestellt.

Ausbildung ist wichtig

Durch die Ausrichtung auf Qualititsprodukte
und den hdchstmdglichen Stand beim Kunden-
dienst war Synthetic Industries in der Lage, aus-
serordentliche Erfolge in sehr anspruchsvollen
Marktsegmenten zu erzielen. Fiir SI geht diese
Ausrichtung auf Spitzenleistungen tiber den Kauf
der besten Maschinen hinaus; die Firma setzt sich
auch sehr stark fiir die Personalausbildung ein.
Als Sulzer Textil das computergestiitzte Ausbil-
dungssystem CBT (Computer Based Training)
einfiihrte, war SI die erste Firma in den USA, die
diese neuartige Aushildungsmethode tibernahm.
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Fiir Sulzer Textil ist es ein wichtiges Anliegen,
fiihrende Produkte und Dienstleistungen in der
Textilindustrie anbieten zu konnen, von Maschi-
nen, die massgeschneidert sind fiir die an-
spruchsvolle Fertigung von Geotextilien, bis hin
technologischen ~ Fortschritten der
Personalausbildung, «Sulzer Textil hilft uns, an
der Spitze zu bleiben — und das ist es, was wir von
einem Zulieferer erwarten», sagt Joe Dana. Fiir SI
und Sulzer Textil ist Innovation deshalb immer
die Antwort, wie die Frage auch heissen mag,

ANl in

Sulzer Textile Inc. Heidi Jameson, PO. Box
5332, Spartanburg, SC 29304-5332, USA
Telefon +1 (1)864-585 52 55

Telefax +1 (1)864-585 50 64

E-Mail: heidi. jameson@sulzertextile-usa.com

Das Schattenveloursweben und seine
Musterméglichkeiten

Teil 2: Musterbeispiele

Dr.-Ing. Rainer Miihlmann, Bielefeld, D

3. Besonderheiten des Schatten-
veloursweben

Fiir alle Verfahren der Gewebeherstellung gilt,
dass durch Wahl der Gewebebindung und der Art
des eingesetzten Kett- und Schussmaterials ge-
mustert werden kann.

Grundkelle und des Schusses (Polnoppen im
rechten Teil entfernt)

Ebene |
Ebene 1t
Ebene 111 18

Bild 15: Lagevelours mit Spaceschuss

Die Variation des Materials erfolgt dabei be-
ziiglich Faserstoff, Fadenstirke, Drehung, Farbe
usw. Bei mehreren Fadensystemen in Kette
und/oder Schuss kann jedes Teilsystem getrennt
zur Musterung herangezogen werden. Polgewebe
gestatten eine weitere Musterung durch den

gleichzeitigen Einsatz von offenen und geschlos-
senen Polnoppen. Die Polnoppen kdnnen ausser-
dem verschieden gross ausgebildet sein.

Bild 16: Ubergangsstelle - Lage voneinander
weglaufend

Beim Velours (Pliisch, Mokett) ist dariiber
hinaus der mehrchorige Einsatz der Polkette iib-
lich. Die Musterung erfolgt durch die Fachbilde-
einrichtung. Man spricht je nach verwendeter
Einrichtung von Schaft- oder Jacquardvelours.

Der glatte Velours kann mit Steh- oder Lage-

pol ausgebildet sein. Erfolgt eine Farbmusterung

Bild 17: Ubergangssielle — Lage aufeinander
2ulaufend

nur im Grundgewebe, so ist die Farbe durch den
Pol verdeckt und nur blass sichtbar (Bild 14).

Eine bewahrte Art der Gestaltung des Velours
ist der Einsatz von Flammgarn im Schuss. Auf
diese Weise entsteht eine Strukturierung des
Grundgewebes und eine leicht unregelmissige
Anordnung der ansonsten gleichen Polnoppen im
Gewebe (Bild 15).

Musterung durch die Lage der
Polnoppen

Der Schattenvelours gestattet es tiber all diese
Mdglichkeiten hinaus, mit der Lage der Polnop-
pen zu mustern. Dabei werden die drei Lagen (La-
gepol in und entgegen der Webrichtung sowie
Stehpol) jeweils zu Bereichen vereint und mittels
Schaft- oder Jacquardmusterung als gemusterte

Grundkette 2

&5 Grundkette |

Bild 18: Schattenvelours mit farbiger Grund-
kelte
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Flichen verteilt auf dem Gewebe angeordnet.
Stossen Flichen mit unterschiedlicher Pollage
lings der Schusslinie zusammen, so ergibt sich
an den Ubergangsstellen entweder eine «Lochbil-
dung» oder eine «Verdichtung». Die «Lochbil-
dung» wird vom Laien nicht selten als Fehler an-
gesehen (Bilder 16 und 17).

Farbmusterung

Die Farbmusterung von Schattenvelours begann
mit dem farbigen Einschéren der Polkette ent-
sprechend einer Langsstruktur im Schattenmus-
ter.

Auch die beim glatten Velours angewandte
farbige Schér- und Schussfolge wurde versucht.
Als Kette kam dafiir die Grundkette infrage (Bild
18).

Mit dem Einsatz von Farbwihlern fiir Doppel-
velours-Greiferwebmaschinen bekam die Schuss-
musterung auch bei den Schattenvelours Auf-
trieb.

Eine Systematik der sich aus Kombinationen
ergebenden Moglichkeiten fiihrt beim Schatten-
velours zu vielfiltigen Varianten. Je nach gewéhl-
ter Aushildung der W-Noppe sind z. B. bei der 3/6-
Bindung 2 oder 3 Schussfarben und bei der 4/8-
Bindung 2, 3 oder 4 Schussfarben sinnvoll.

Einen Sonderfall stellt die Uberlegung dar,
den 3 Lagebereichen des Schattenvelours 3 Far-
ben zuzuordnen. Werden bei den 3/6-Bindungen
drei Schussfarben eingesetzt, so kann entspre-
chend der Lage der Schiisse jeder Pollage eine do-
minierende Schussfarbe zugeordnet werden. Es
konnen aber auch zwei zum Mustern herangezo-

gene Lagen (z. B. Lagepolbereiche) zwei Farben

Bild 19¢ & .
Bild 19a—c: Moglichkeiten der Einbindung der
W-Noppe bei einer 4/S-Bindung am Beispiel
dles Stehpoles

Bild 21: Lagepol fiir Einbindung nach Bild 19h

Bild 22: 3/6-Bindung mit grossrapportiger
Schussfolge

und dem Grund (z. B. Stehpolbereich) eine
Mischfarbe (z. B. bestehend aus 2 oder 3 verschie-
denen Schiissen) zugeordnet werden. Ahnlich wie
beim Spiegelvelours ist eine Gestaltung des Grun-
des durch Kette oder Schuss denkbar.

Effektverstdrkung und
-abschwéchung

Die 4/8-Bindungen gestatten eine grossere Mus-
tervielfalt als die 3/6-Bindungen. Mit den 2 bis 4
einsetzbaren Schussarten ergeben sich mehr Ge-
staltungsmaoglichkeiten. So kdnnen z. B. durch
geeignete Wah! der Schiisse und ihrer Eintrags-
folge Effektverstirkungen oder -abschwichun-
gen, Farbmischungen, Zufallseffekte oder defi-
nierte Ungleichmissigkeiten erreicht werden.

Die Bilder 19a bis 19c zeigen am Beispiel des
Stehpols einer 4/8-Bindung die Moglichkeiten der
Einbindung der W-Noppe. Bild 20 verdeutlicht,
wie mit der Einbindung nach Bild 19a bei Polla-
ge nach links ein Rot/Gelb-Effekt an der Gewebe-
oberseite entsteht. Bild 21 verdeutlicht die analo-
ge Wirkung mit Einbindung nach Bild 19b fiir die
Pollage rechts mit einem Blau/Gelb-Effekt.

Grossrapportige Muster lassen die Musterwir-
kung erst beim Blick auf das gesamte Gewebe er-
kennen. Das Beispiel fiir den Ausschnitt aus einer
gemusterten 3/6-Bindung (Bild 22) zeigt die Bin-
dung und die Schussanordnung. Der Schussbrief
gibt die exakte Schussfolge an.

Fiir die Programmierung der Fachbildeein-
richtung ist die Angabe der Bindungsvorschrift
notwendig. Die Bilder 23a bis 23¢ geben ein Bei-
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spiel fiir die Darstellung des angestrebten Gewebes
und die Angabe der Bindungsformeln fiir die ein-
zelnen Kettsysteme. In den Bildern 24a bis 24c
sind die Gewebeschnitte des hergestellten Gewebes
zu sehen. Die Bilder zeigen ausserdem ein Beispiel
fiir die Variation der dominierenden Farbe. In Bild

Bild 23a—c: Schnittzeichnung, Schussfolge und
Bindungsformeln fiir eine 4/8-Bindung

24a wird das Griin (Schuss 1) dunkler, in Bild 24b
das Rot (Schuss 4) heller und in Bild 24c entsteht
ein Grauton (Schuss 2 und 3) in der Stehpollage.

Weitere Mustermdglichkeiten lassen sich
durch Fadenflottierungen erreichen. So kann
man z. B. bei einer 4/8-Bindung nur drei Schiisse
fiir die Bildung der Polnoppe nutzen und lisst
den vierten flott liegen (mit Abbindung).

S1 S2 S3 sS4 F:,'\“*Wu i
i b g X R
=S "‘.\_

N

Bild 24a—c: Gewebeschnitl der Bindung nach
Bild 23a—c
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Schliesslich soll die Moglichkeit einer Kombina-
tion der Musterméglichkeit des mehrchorigen
Velours mit den Mustermdglichkeiten des Schat-
tenvelours nicht unerwihnt bleiben. Diese Vari-
ante gestattet es, die Polbereiche des Gewebes echt
farbig zu gestalten. Einen Sonderfall bildet auch
hier die Uberlegung, den 3 Lagen des Schatten-
velours 3 Farben der Polkette zuzuordnen. Eine
Kettlinie enthilt dann drei Polkettfaden.

Die sich aus den Kombinationen ergebenden
vielfiltigen Mustermdglichkeiten bediirfen noch
der Umsetzung in die Praxis. Einige Sonderfille

sind bereits erprobt und eingefiihrt. Zum Teil lie-
gen auch Patentanmeldungen dazu vor, die
manchmal jedoch fragwiirdig erscheinen.

4. Schlussbemerkungen

Die dusserst spezifische Aufgabenstellung man-
cher textiltechnologischen Entwicklung tiberfor-
dert nicht selten den Fachmann und erst recht
den Aussenstehenden. Wenn es um Urheber-
rechtsstreitigkeiten in Zusammenhang mit derar-
tigen Entwicklungen geht, so ist sicher eine ob-
jektive Entscheidung sehr schwer zu fillen.

Aber erst durch die Industrialisierung seit dem 18.
Jahrhundert wurde es durch maschinelle Techni-
ken moglich, die teure und zeitaufwendige Hand-
arbeit zu ersetzen und somit unterschiedlich ge-
staltete Textilien zu jedermann erschwinglichen
Preisen herzustellen. So erfand in der zweiten
Hilfte des 18. Jahrhunderts Joseph-Marie Jacquard
die nach ihm benannte Jacquardmaschine zur
Herstellung von figurenreichen Stoffen und nach
der Erfindung der Bobinetmaschinen mit der fast
unbegrenzten Moglichkeit, Muster in Gardinen,
Tischdecken, Biinder sowie Stoffe fiir Unterwische
und Oberbekleidung einzuarbeiten.

Einleitung

In einem Punkt blieb aber die gewirkte Spitze im-
mer gegeniiber der Stickerei im Nachteil. Beim Be-
sticken kann durch die Verwendung farbiger Gar-
ne das volle Farbspektrum ausgeschpft werden,
wogegen sich diese Maglichkeiten bei der Raschel-
spitze auf wenige Moglichkeiten beschrénken. Der
Finsatz von gefrbten Garnen erfordert die Bereit-
stellung eigens dafiir geschirter Ketthdume.
Durch die Verwendung verschiedener Fasermate-
rialien, die auf unterschiedliche Farbstoffe reagie-
ren, lassen sich zweifarbige Effekte erzielen. In der
Gardinenindustrie wird mitunter durch das Aufle-
gen von Schablonen und bespriihen mit Farbe ein

Mustergetreuer Digitaldruck auf

Spitzbandern und Strickereien
Willi Lehmann, Textilformung Willi Lehmann GmbH, Wolfegg, D

In allen Kulturen gab es schon sebr friih Ansitze, den Gebrauchsgegenstand
Textil nicht nur praktisch, sondern auch ansprechend und schon zu gestalten.
Die Gewebe wurden durch verschiedenfarbige Garne und abwechslungsreiche
Webtechniken gestaltet. So entstanden bereits in der mittleren Steinzeit, also
im 6./7. Jabhrtausend v. Chr. gemusterte Wollgewebe in Spitz-Fischgrat und Sil-
berfiiden eingearbeitet oder nachtréiglich bestickt. Aus China, Japan und Agyp-
ten kamen die ersten bedruckten Textilien nach Europa und die ersten
europdgischen Textildrucke lassen sich bereits im 14. Jabrhundert nachweisen.

sehr zeitaufwendiges mustergetreues Colorieren
praktiziert, aber alle diese Verfahren haben nur be-
schriinkte Moglichkeiten und sind in der Anwen-
dung relativ tever.

Durch unseren intensiven Kontakt mit den
Stickern als auch den Spitzenherstellern, z. B.
bei der Inbetriebnahme von Maschinen, haben
wir die Problematik erkannt und uns Gedanken
dartiber gemacht, wie hier eine Losung ausse-
hen kénnte.

Optoelektronisches
Mustererkennen

Die Fa. OPTOTEX hat sich seit Ende der Achtziger-
jahre mit der optoelektronischen Erkennung von

textilen Mustern befasst und Maschinen z. B. fiir
das Mittigteilen von Spitzenbdndern oder das
mustergetreue Schneiden von Gardinenkanten er-
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Aus der langen Entwicklungsgeschichte der
Weberei bekannte Verfahren und Prinzipien des
Webens und der Musterung, wieder hervorgeholt,
systematisch durchdacht und kombiniert, kon-
nen zu sehr interessanten und manchmal auch
naheliegenden Losungen fiihren. Ein Beispiel
konnte die Anwendung der Farbeffekte auf die
Polgewebeherstellung sein. Nicht selten werden
Kleinste Entwicklungsschritte herausgenommen
und auch patentiert. Dies ist jedoch kontrapro-
duktiv und der Entwicklung der Gewebetechnik
schédlich.

folgreich auf den Markt gebracht. Die Probleme
lagen dabei weniger in der Erkennung als in der
Verarbeitung der durch eine Kamera aufgenom-
menen Daten. Bei einem gemusterten Textil
kommt es selbst bei sorgfiltigster Verarbeitung so-
wohl bei der Herstellung als auch bei der Vered-
lung zu Verdnderungen innerhalb des Musterrap-
portes. Er kann kiirzer oder linger, breiter oder
schméler oder auch seitlich verzogen sein. Durch
ein ausgekliigeltes, patentiertes Korrelationsverfah-
ren, bei dem stindig das aktuelle Bild mit einem
abgespeicherten Muster verglichen wird, ist es mog-
lich, diese stindigen Verinderungen auszuglei-
chen. Je nach Bedarf wird das Muster in der Linge,
der Breite und auch bei Schrigverzug angepasst.

Druckképfe mit Piezotechnik

Die Auswahl eines geeigneten Drucksystems erwies
sich als eines der schwierigsten Probleme zur Be-
willtigung der gestellten Aufgabe. Da mit der opto-
elektronischen Bilderkennung bereits verarbeitbare
Daten vorlagen, war ein digitales System nahelie-
gend. Solche Systeme sind bereits seit einigen Jah-
ren am Markt und werden aufgrund ihrer nicht
sehr hohen Geschwindigkeit vor allem zur Erstel-
lung von Erstmustern eingesetzt. Das Shuttle-Sys-
tem, bei dem die Druckkdpfe stindig tiber die ge-
samte Warenbreite fahren und Zeile fiir Zeile wie bei
einem PC-Drucker aufbringen, erlaubt nur einen
beschrinkten Ausstoss von einigen Quadratmetern
pro Stunde und ist somit fiir eine Produktion unin-
teressant. Neueste Entwicklungen in der Herstel-
lung von Druckkdpfen in Piezotechnik ergaben die
Méglichkeit, nicht im Shuttlebetrieb, sondern mit
stationdren Druckkopfen zu arbeiten und damit
weit hohere Druckgeschwindigkeiten zu erreichen
(Abb. 1). Jeweils vier Druckképfe von je 70 mm
Breite (Abb. 2) in den Prozessfarben blau (cyan),
rot (magenta), gelb (vellow) und schwarz (black)
werden in bis zu vier Reihen nebeneinander ange-
ordnet. Somit kann eine Breite von bis zu 280 mm
im Durchlaufverfahren mit einer Geschwindigkeit
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von z. Z. 3 Meter pro Minute bedruckt werden. Dies
entspricht etwa 50 Quadratmetern pro Stunde und
liegt damit weit hoher als bei allen anderen digita-
len Verfahren. Wenn wir ohne Bilderkennung
drucken, erreichen wir sogar eine Geschwindigkeit
von bis zu 30 m/min. Eine Ausweitung auf volle
Warenbreiten von 150 oder 180 cm ist weniger ein
technisches Problem als ein finanzielles. Wie bei al-
len elektronischen Bauteilen ist aber auch hier eine
Preissenkung in der Zukunft zu erwarten und dann
wird diese Technik noch weit mehr Anwendung fin-
den. In unserem Hause wird bereits daran gearbei-
tet, die Druckbreite mindestens zu verdoppeln, also
auf 500 mm auszuweiten.

Pigmentfarben als Druckertinte

Als Drucktinte werden Pigmentfarben auf Iso-
bornylacrylatbasis verwendet, die sehr gute Wasch-
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Abb. 2: Der Druckkopf

und Lichtechtheiten aufweisen. Die Auflosung be-
trigt 180 dpi (dots per inch) und entspricht damit
exakt auch der Auflosung des Kamerabildes.
Durch die hohe Viskositdt der Pigmenttinte
kommt es zu einem sehr guten Ineinanderfliessen
der Farbe, sodass sehr schine Farbverldufe erzielt
werden konnen. Ein einzelner Bildpunkt ist prak-
tisch nicht erkennbar. Technisch ist es jedoch
méglich, die Auflosung auf 360 dpi zu erhéhen,
die Druckkdpfe dafiir sind verfiighar.

Direkt nach dem Druckvorgang wird die
Pigmenttinte unter UV-Licht fixiert. Photo-
initiatoren in der Tinte werden durch Frequen-
zen nahe dem sichtbaren Licht zur Polymerisa-
tion angeregt. Der Prozess wird eingeleitet,
wenn ein Photoinitiator auf ein Photon auftrifft
und dieses in ein Elektron und eine freie Radi-

kale spaltet. Daraufhin reagiert die freie Radi-
kale mit dem Monomer zur Polymerisation.
Dieser Bereich ist aus Sicherheitsgriinden abge-
deckt. Eventuell entstehende Gase werden abge-
saugt und tiber Aktivkohle gefiltert.

Dieses Verfahren garantiert eine ausgezeich-
nete Verbindung der Tinte mit nahezu allen
Textilfasern und ergibt sehr gute Licht- und
Waschechtheiten. Eine spezielle Vor- oder Nach-
behandlung ist nicht erforderlich. Ein japani-
scher Spitzenhersteller, der auch bereits die ers-
ten Maschinen bestellt hat, kam zu Textergeb-
nissen, die durchwegs zwischen 4 und 5 lagen.
Lediglich beim Nassreibetest war der Wert an-
fanglich bei 3. Durch Zuleitung von Stickstoff
unter die UV-Lampe konnte auch dieser Wert
entscheidend verbessert werden.

Dessinierung

Die Dessinierung erfolgt mit Hilfe des Softwarepro-
gramms Adobe Photoshop. Uber das Kamera-
system wird eine Rapportlinge eingescannt und
kann anschliessend am Bildschirm bearbeitet wer-
den. Dafiir steht eine fast unbeschrinkte Farbpa-
lette sowie die unterschiedlichsten Softwarewerk-
zeuge zur Verfiigung, Auch konnen Farbvorlagen
oder digitalisierte Bilder direkt eingegeben werden.
Entspricht der erste Andruck nicht den Erwartun-
gen, so kénnen sowohl in der Farbgestaltung als
auch in den Strukturen ohne grossen Aufwand An-
derungen vorgenommen werden, solange bis der
Druck den Vorstellungen entspricht. Die Erstel-
lung der Farbmuster erfolgt sinnvollerweise auf ei-
nem mit dem Maschinenrechner vernetzten Rech-
ner. Die Maschine wird auf diese Weise nicht
unndtig blockiert.

Neben der generellen Mdglichkeit des Be-
druckens von (ungemusterten) Textilien wur-
den bisher zwei Zielrichtungen anvisiert:

Der OPTOPRINTER 2007 wurde entwickelt
fiir elastische und unelastische Béinder, speziell
fiir die Wasche- und Miederindustrie. Durch die
Verwendung von zarten Pastelltonen kann die
Wirkung des bereits vorgegebenen Musters er-
hoht werden oder es konnen durch die Verwen-

Herzlichen Dank

Fur die grosszlgige Unterstiitzung unserer diesjahrigen Generalversammlung bedanken
wir uns herzlichst bei folgenden Génnerinnen und Génnern:

Apéro
Schweiz. Gesellschaft fur Tullindustrie
Bracker AG, Calida AG, Création Baumann, Gessner AG, Hacontex AG, Hurter AG, Lantal

Textiles, Gebr. Lopfe AG, Remei AG, Spalti Gabriel, Spinnerei am Uznaberg, Spinnerei
Streiff AG, Spoerri & Co. AG, Traxler AG, TVS, Textilverband Schweiz
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Abb. 3: Bedruckte Spitzenware

dung kriftiger Farben ganz neue modische
Aspekte erzielt werden.

Der OPTOPRINTER 2008 wurde fiir die Ver-
wendung in der Gardinenindustrie entwickelt.
Hier werden bereits, wie eingangs erwihnt, Co-
lorierungen durch Aufspriithen von Farbe prak-
tiziert. Sie erinnern sich an das vorherige Bild.
Dieses Verfahren ist zeitaufwendig, hat nur be-
schriinkte Moglichkeiten und ist auch in der
Anwendung problematisch.

Unsere Maschine kann Gardinen oder dhn-
liche Stoffe bis zu einer Warenbreite von 3400
mm verarbeiten bei einer Druckbreite von z. Z.
maximal 280 mm, die auf der gesamten Breite
angebracht werden kann. Es kénnen natiirlich
auch mehrere Durchldufe gemacht werden und
so ein grosserer Bereich bedruckt werden. In
unserem Hause werden Uberlegungen ange-
stellt, Gardinen in der vollen Breite von bis zu 3
Metern in einem Durchlauf zu bedrucken, in-
dem wir in diesem Falle zum Shuttlebetrieb

zurlickkehren, aber zu einem Shuttle, der 28
oder sogar 56 cm breit ist.

Wir sind davon tiberzeugt, dass wir mit die-
ser Entwicklung erst am Anfang stehen. Nach
der Meinung von Fachleuten, mit denen wir
7. B. wihrend der ITMA in Paris im vergange-
nen Sommer gesprochen haben, wird der Digi-
taldruck stindig an Bedeutung zunehmen. Vor
allem mit unserer speziellen Variante, dem
mustergetreuen Bedrucken, sehen wir grosse
Moglichkeiten fiir die Zukunft.

Textilformung Willi Lebmann GmbH,
Grimmstein-0st 9, D-88364 Wolfegg
Tel.: +49 7527 - 96050

Fax: 0049 7527 5329

Internel. www.textilformung.com
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3. Ein praxiserprobtes
Simulationstool als Beispiel

Aus unserer Erfahrung mit BPE-Projekten konn-
ten wir eine verallgemeinerte und standardisierte
Prozesskettenstruktur ableiten, das BB-Tool ® oder
Basic Business Planning Tool. Es verkérpert viele
der oben angesprochenen Leistungsmerkmale
und konkretisiert die fiir den Praxiseinsatz eines
dynamischen Simulationsinstruments notwendi-
gen Vorkehrungen.

Die Vorteile des BB-Tool® fiir den Kunden
liegen vor allem in der raschen, systemunab-
hingigen Einsetzbarkeit fiir Budgetmanage-
ment und proaktive Planung bei bereits beste-
henden Prozessen. Fiir umfassende Business-
Process-Engineering-Projekte verwenden wir
das BPE-Tool®, das weiter unten beschrieben
ist. Das einfach zu bedienende BB-Tool® wird
den tatsichlichen Abldufen durch Einstellen
von vierzig Parametern, den Kennzahlen des je-
weiligen Geschifts entnommen, realititsnah
angepasst.

Vor dem Einsatz in Budgetplanung und
Controlling-Audit tiberzeugt sich die Geschifts-
leitung von der Realitdtsniihe des Tools mit Hil-
fe von betriebsbuchhalterisch dokumentierten
Geschiftsverldufen der Vergangenheit. Diese
Validierungsarbeit erfiillt vor allem anwender-
seitig wichtige Funktionen. Neben dem Aufbau
der notigen Fertigkeiten im Umgang mit dem
Tool bildet sich in dieser Phase die Kopplung
zwischen  Betriebserfahrung und ~ Simulati-
onstool heraus, und die Anwender/innen ver-
schaffen sich Sicherheit in der Interpretation
und Umsetzung der Simulationsresultate.
Gleichzeitig wichst aus der {iberzeugenden
Parallele von bekanntem und simuliertem Ge-
schiiftsverlauf das Vertrauen in die Verldsslich-
keit der Resultate. Soweit bedeutet Tool-Validie-
rung nichts Besonderes, jedes vertrauenswiirdi-
ge Simulationswerkzeug muss diese Hiirde neh-
men. Neu hingegen ist die kurze Zeitspanne,
innerhalb der diese Phase erfolgreich abge-

2000 in Ermatingen, CH

Wertschopfungspotenziale nutzen
durch dynamische Simulation*

schlossen werden kann. In der Regel geniigen
zwei Beratertage beim Kunden vollauf vom
Kennenlernen des Instruments bis zum trag-
fihigen Geschiftsplanungseinsatz.

Zur Ausriistung fiir eine funktionstiichtige
Simulation verlangt dieses Werkzeug zuerst ei-
ne Prozessbeschreibung, welche die vier ange-
sprochenen Elemente Leistungserstellung, Zu-
lieferung, Vertrieb und Steuerung identifizieren
und abgrenzen hilft, sowie Angaben zur Defini-
tion der Prozesssteuerung. In den meisten Un-
ternehmen bieten QS-Handbiicher geeignete
Ablaufbeschreibungen — als  Ausgangspunkt.
Zweitens werden Kostendaten benotigt, welche
die Leistungskosten den drei Prozessabschnit-
ten der Leistungserstellung zuzuordnen erlau-
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raum von dreimal der gesamten Durchlaufzeit
einschliesslich Zulieferung umfassen sollte. Ein
gewthnlicher Laptop- oder Desktop-PC geniigt
nun, um fiir bestehende Prozesse die dynami-
sche Fithrung des Geschiftsverlaufs mit einer
Zeitreihe des Bestellungseingangs als Vorgabe
durchzuplanen, der Kennzahlenverlauf wird
durch Simulation mit einer Genauigkeit besser
als + 5 Prozent erfasst. Die Teilkostenrechnung
mit geringem Datenimport- und Datenexport-
bedarf ermdglicht den direkten Zugriff auf die
drei Kostenelemente Volumen-, Zeit- und Be-
standeskosten und baut daraus die Erfolgsrech-
nung auf. In Planungssitzungen kdnnen inter-
aktiv am Bildschirm die Kostenfolgen von Ge-
schiftspolitik, Marktdynamik und Eingriffen in
die Prozesssteuerung mittels Simulation durch-
gespielt und protokolliert werden. Die Geschiifts-
leitung erhilt daraus eine zeitaktuelle Kennzah-
leniibersicht, und in der gleichen Planungssit-
zung wird die Prozessfiihrung fiir einen Ge-
schiftsverlauf optimiert. Zusammengefasst kon-
zentriert sich der Einsatz eines solchen Werk-
zeugs — neben seiner allgemeinen Rolle als

PO_1 Disposition/Vertrieb

Licterfrist

Stiickkosten

Stomicrungen j/nein

ja

Wartezeit

Bild 1: Simulationscockpit des Verantwortlichen fiir Disposition und Vertrieb. Sieben interak-
tive Simulationscockpils im BB-Tool® gliedern die Sicht auf den Prozess im Unternebmen
nach Funktionen und Entscheidungskompetenzen.

ben und die Aufteilung in Prozesskosten und
Umlagekosten sichtbar machen. Drittens muss
eine Betriebsrechnung fiir eine vergangene Ge-
schiftsperiode vorliegen, welche einen Zeit-

ortrag anldsslich der Tagung «Unternehmergespréiiche Textilhandel — mdustrie, 30./31. Mdirz

Kommunikationsinstrument auf allen Ebenen
der Unternehmung — hauptséchlich auf folgen-
de Anwendungsbereiche:

e Replay von Geschiftsverliufen der Vergangen-
heit: Benchmarking verschiedener Geschifts-
einheiten, Best Practices, Ursachenanalysen,
Mitarbeiterschulung.
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o Simulation verschiedener Massnahmen wie
Andern der Steuerung, der Durchlaufzeiten,
der Kapazititen und der Kostenparameter. Ri-
sikoanalysen fiir Prozessabschnitte und fiir
den ganzen Prozess, Massnahmenvorberei-
tung: Welche Massnahmenpakete greifen, und
wann ist der richtige Einsatzmoment fiir eine
nachhaltige Wirkung?

e Simulation von Zukunfts-Szenarien: Wie rea-
gieren die Prozesse auf Anderungen im Bestel-
lungseingang? Welche Massnahmen sind vor-
zubereiten? Wie verhalten sich die Fiihrungs-
kennzahlen im Zeitraum zwischen Bestel-
lungseingang und Abschluss der Betriebshuch-
haltung?

Ein Werkzeug dieser Kategorie ist besonders

gut geeignet, um fiir bereits bestehende Ge-

schiftsprozesse vorausschauende Planungs-
und Fiithrungsaufgaben zu unterstiitzen. Da-

MANAGEMENT/TEC CHNISCHE

riiber hinaus ist es aber auch ein vorbereiten-
des Instrument, um fiir ein Business-Process-
Engineering-Projekt kostengiinstig die Vorga-
ben der Kennzahlen zu ermitteln. In einem
solchen Fall kann die Erfahrung mit dem Tool
vollumfinglich in ein jeweils kundenspezi-
fisch zu entwickelndes, im Unternehmensde-
tail strukturgleiches Prozessmodell, das BPE-
Tool®, iibernommen werden.

Hierbei fallen die durch Vorstrukturierung
des standardisierten Werkzeugs auferlegten
Beschrinkungen weg, und die volle Leistungs-
fihigkeit der individuellen Fliessprozess-Mo-
dellierung kann fiir die Prozessoptimierung
ausgeschopft werden. Die Tabelle zeigt die
Einbettung des Werkzeugs in das simulations-
gestlitzte Beratungskonzept und gibt eine gro-
be Ubersicht zu den Einsatzgebieten beider
Tools mit dem jeweils zugehorigen Aufwand.

Grilon XC 145 — Nadelbestédndiges

Polyamid-Monofil fir Pressfilze*
J. Freitag, EMS-CHEMIE, Domat/Ems, CH

Eine Hauptaufgabe des Monofilgrundgewebes im Pressfilz bei der Papierher-
stellung ist das Bilden von Entwdsserungsvolumen. Als zweite Hauptaufgabe
hat dieses Grundgewebe die Zugkraft, die auf den Filz einwirkt, zu iiberneh-
men. Die zur Entwisserung des Filzes notige Faserauflage wird mittels Verna-
delung aufgebracht. Die hoheren Leistungen von Papiermaschinen sowie der
Einsatz von abrasiveren Fiillstoffen erhoht die Anforderung an die Verankerung
der Fasern im Grundgewebe. Dies wird unter anderem auch durch Erbohung der
Vernadelungsintensitit erreicht. Dadurch wird jedoch das Monofil-Grundgewe-
be stirker geschddigt und verliert an Reisskraft.

Da auf eine Erhohung der Vernadelungsintensitit
kaum verzichtet werden kann, miissen Nadeln
eingesetzt werden, die eine geringere Schidigung
hervorrufen. Eine weitere Massnahme ist es, Mo-
nofile im Grundgewebe zu verarbeiten, die nach
der Vernadelung noch eine gute Reissfestigkeit
aufweisen.

Seit Jahren wird das Monofil Grilon BM-20R
im Durchmesserbereich 0,35-0,60 mm mit Er-
folg in Nahtfilzen eingesetzt. Die EMS-CHEMIE
hat sich zum Ziel gesetzt, durch die Wahl von
geeigneten Rohstoffen und Verfahren ein Mo-
nofil zu entwickeln, das bei gleichen Parame-
tern Filze mit hoherer Reissfestigkeit ergibt. Mit
der neuen Type Grilon XC 145 konnen diese An-
forderungen erfiillt werden. Im Folgenden wird
diese Aussage mit Resultaten aus Vergleichs-

Versuchsreihen mit zwei Monofiltypen und drei
verschiedenen Nadeltypen belegt.

Monofilspezifikationen

Es wurden Standardgrundgewebe hergestellt, in
denen jeweils im Schuss die Type Grilon BM-20R
oder Grilon XC 145 eingesetzt wurden. Pro Mo-
nofiltype wurde je ein Gewebe mit einem Mono-
fil-Durchmesser von 0,40 mm resp. 0,50 mm
hergestellt. Als Kette wurde jeweils ein Polyamid
610 Monofil der Type Grilon XC 130 ebenfalls in
den Durchmessern 0,40 resp. 0,50 mm verwen-
det. Die Spezikationen der Schussmonofile sind
in der Tabelle aufgefiihrt. Die hoheren
Schrumpfwerte der neuen Type XC 145 machen
entsprechende Anpassungen beim Fixieren der
Grundgewebe nétig.

*Vortrag zum 7. Papiermaschinen-Symposium Flims Waldbaus vom 7. bis 9. Juni 2000

FEXT'ILIEN

Modul Kundenziel Beratungsziel Aufwand
BB-Tool® | Tool fir Einfuhren und Tool plus 2
mit Geschéftsleitung | Festigen des Tage
Ausbildung | und lokale dynamischen Ausbildung
Prozesseigner Prozessdenkens
zur operativen inkl. Versténdnis
Unterstutzung der
Teilkostenrechnung
Pilot- Messbarer Handwerk max. 8
Projekt Ersterfolg an einfithren und Beratertage
BPE- begrenztem Vertrauen schaffen | beim Kunden
Tool® Teilablauf
BPE- Potentialanalyse | Teilprojektdefinition | einzelner
Tool® und Master-Plan | im BPE- Baustein ca. 1-
zur Gesamtrahmen bis 4-mal
Prozessverbesse Pilotprojekt
rung

Tabelle: Das BB-Tool® im Rabmen eines
umfassenderen Beratungskonzepls

Dr. M. Simon
Riitish. 2, 8126 Zumikon
martin.simon@bluewin.ch

Nadeltypen

Es wurden drei verschiedene Nadeltypen einge-

setzt, dabei wurde mit zwei verschiedenen Spitzen-

und mit zwei verschiedenen Widerhakenaus-
fithrungen gearbeitet.

e Die Nadel 1 und 2 besitzen eine leichte Kugel-
spitze «Light Ball Point — LPB» und unter-
scheiden sich in der Widerhakenform (Stan-
dard und Kick Down).

e Nadel 3 hatdie gleiche Widerhakenform (Kick
Down) wie Nadel 2, jedoch eine polierte Spitze
«Polished Point-PP».

e Nadel 1 und 3 sind sowohl in der Spitzen- wie
in der Widerhakenausfiihrung unterschied-
lich.

Technical Datas

Propesties XC 145 | BM-20R
Tenacity Ntnm® | 580-630 | 550-600
Elongation at break % 20-30 | 30-40
Force at 5% dong. | Ninm®| 120-150 | 100-130
Force a 10% eong. | Nfmm’ | 300-350 | 220-270
Shrinkage at 150°C | % | 41 -13| 6-8
Shrinkage at 180°C | % [ 15-17| 11-13

Point shape compared to dia040
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Eine Gegentiberstellung der verfiigharen Spitzen-
formen gegen die zwei eingesetzten Monofildurch-
messer 0,4 und 0,5 mm sind in den zwei Zeich-
nungen zu sehen.

[n der dritten Zeichnung sind sehr schon die
Verhiltnisse zwischen Monofildurchmesser und
Widerhakenform zu sehen.

Point shape compared to dia 050
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Wagt man aufgrund dieser Darstellungen
eine Vorhersage iiber die zu erwartende Schidi-
gung, stellt sich die Nadel 2 als die Schonendste
in den Vordergrund. Die Resultate der Nadeln 1
und 3 diirften Klarheit dariiber geben, ob die
Spitze oder der Widerhaken stirker schidigt.

Vernadelungsprogramm

Die Vernadelung erfolgte auf einer Labornadelma-

schine mit Einstichkraftmessung. Die Arbeitsbreite

betrug 50 cm und die Vernadelung wurde nur mit

geringer Filzspannung durchgefiihrt (Einlauf lose

— Abzug mit Klemmwalzen).

Einfluss der Nadeln

Im Folgenden wird versucht, die weiter oben ge-

machten Prognosen zu bestitigen oder zu verwerfen.
In den néchsten Diagrammen sind jeweils

die Einstichkraft und die Filzfestigkeit des ferti-

gen Filzes in verschiedenen Gegeniiberstellun-

gen aufgezeigt.

Einfluss der Nadelspitze

Aussage zum Einfluss der Nadel

e Die Nadel mit der PP-Spitze zeigt mit einer
Ausnahme die hochste Einstichkraft.

e Die Reisskraft des Filzes wird durch die PP-
Spitze massiv herabgesetzt.

TEXTILIEN

o Die neue Widerhakenform (Kick Down) setzt
die Einstichkrifte herauf.

e Die Reisskraft wird durch die neue Wiederha-
kenform (A 12/10) weniger herabgesezt, inshe-
sondere beim groberen Durchmesser.

e Die gemachte Vorhersage aufgrund der Nadel-
geometrie, wonach die Nadel 2 mit LBP-Spitze
und dem neuen Widerhaken die geringste

mittex 4/00

halten der neuen Type Grilon XC 145 gegen die
bisherige Standardtype Grilon BM-20R.

In den folgenden Diagrammen sehen sie die
Reisskraft der Filze nach 6,9 und 11 Nadelpas-
sagen. Es werden nur die Diagramme fiir die Na-
del 2 (LBP + neuer Widerhaken) gezeigt, da die-
se Nadel die geringste Gewebeschidigung zeigt.

Schidigung und damit die hichste Reisskraft LBP+Stand. (N1) v. LBP+Kick Down (N2)
) ) . v. PP+ Kick Down (N3)
ergibt, hat sich besttigt.
In den bisherigen Diagrammen tiber den Einfluss i 0.4 mm| 05 mm|
der Nadelparameter auf die Einstichkrifte und die | | £ XC145 |- @
Filzfestigkeit sieht man sehr gut das bessere Ver- =B @ - % :
E -
LBP+Stand. (N1) v. LBP+Kick Down (N2) 2 B#-20R
v. PP+ Kick Down (N3) .
;g J__ua;m 0.5 > N1 N2 N3 LB N2 N3
5e ¥ | ® Grilon XC 145 v. BM-20R
£ |em2oR] ‘ ’ AT A Neediz 2
: | K} B
i . @ Hciss "
T 2 s Nt N2 " g g XC-145} @
: L'—"._
Einfluss der Nadeln ig - -
E A
Grilon XC 145 v. BM-20R - 0.4 mm ] B 208
Needle 2 1" 1"
E Patiage
- x: =1 1 @ Einfluss der Monofiltypen
: N
=B BM%]R o Aussage zu Einfluss der Monofiltypen
5 A e Filze mit einem Grundgewebe aus der neu-
& en Type Grilon XC 145 haben die grossere
B . 2 i Reissfestigkeit im fertigen Filz.
Patwages

Grilon XC 145 v. BM-20R - 0.5 mm

Needls 2
B Txcs
gg :...._ - @]
E’ Bz | A
i A
E g El 11
Patiager

A13/08 (Needle 1) v. A12/10 (Needle 2)

Needle Penetration Force
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BM-20R

Nesdls Penetration Force [daN]
150

100

A13/08 (Needle 1) v. A12/10 (Needle 2)

Felt Strength
g
0.4 mm)
H XC 145
o
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Einfluss des Widerhackens

e Beim Durchmesser 0,4 mm hat der fertige
Filz ca. 25% mehr Reissfestigkeit

e Beim Durchmesser 0,5 mm hat der fertige
Filz ca. 20% mehr Reissfestigkeit

Schlussfolgerung

Wie diese Austiihrungen zeigen, kann man durch
den Einsatz einer Nadel mit einer LBP (Light Ball
Point)-Spitze und einer weniger aggressiven Wi-
derhakenform und der neuen Monofiltype Grilon
XC 145 Tilze mit wesentlich erhohter Reissfestig-
keit bekommen.

Die Type Grilon XC 145 wird schon regel-
missig mit Erfolg fiir Nahtfilze eingesetzt und
ist im Durchmesserbereich 0,35-0,60 mm lie-
ferbar.

Redaktionsschluss
Heft 5/2000:

15. August 2000
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7. Internationales Symposium ftir
die Papiermaschinenbespannungs-
Industrie vom 7. bis 9. Juni 2000 in
Flims Waldhaus, CH

Die Sparte Technische Fasern und
Klebstoffe der EMS-CHEMIE veranstal-
tete vom 7. bis 9. Juni 2000 in den Park
Hotels Flims/Waldbhaus das 7. Interna-
tionale Symposium fiir die Papierma-
schinenbespannungs-Industrie.

Diese hochtechnische Branche stellt die syntheti-
schen Siebe und Filze fiir die Bespannung der Pa-
piermaschinen her. EMS ist als weltweiter Markt-
leader fiir GRILON (PA 6) Fasern und Monofile

mit diesen Kunden besonders verbunden und in-
formiert periodisch tiber Entwicklungen und
Trends.

Am bereits zur Tradition gewordenen Sympo-
sium wurde fiir die Pflege der Kundenbeziehun-
gen und die fachliche Weiterbildung der richtige
Rahmen geschaffen. Der Spartenleiter Techni-
sche Fasern und Klebstoffe, Herr Reto Fintschin,
begriisste 100 Teilnehmer aus 17 verschiedenen
Lindern. Herr Dr. K. Speckle vom Management

Gespannte Aufmerksamkeit beim internationalen Publikum

Weltmarkt fiir Textilmaschinen

schrumpft weiter

Die Schrumpfung des Weltmarkts fiir Textilmaschinen hat sich 1999 weiter fort-
geselzt, wobei die grossten Einbriiche in den Bereichen Texturierung und Spin-
nerei zu verzeichnen waren. Dies ist die kurze Zusammenfassung des Jabhresbe-
richtes 1999 der International Textile Manufacturers Federation (ITMF), der die
Sektoren Spinnerei-, Texturier-, Web- sowie Grossrundstrickmaschinen umfasst.

Spinnereimaschinen

Im Jahr 1999 beliefen sich die Verkdufe von
Kurzstapel-Spindeln  (Baumwollspinnsystem)
auf 1,5 Mio. oder 34% weniger als 1998. 62%
aller Spindeln gingen nach Asien, wobei Indien
mit 677000 Spindeln wiederum an der Spitze
stand. Andere Bestimmungsldnder waren Mexi-
ko (121000), Italien (101000), die Tiirkei
(79000) und Griechenland (77000). Weiter-
hin wurden 1999 134000 Langstapelspindeln
ausgeliefert, ein Riickgang von 16% gegeniiber

1998. Im Vergleich zum Vorjahr wurden
die stirksten Verdnderungen in der Tiirkei
(—65,5%) und in Asien (—46,8%) registriert,
deren Weltmarktanteil von 24% im Jahr 1998
auf 15% sank. Europa hilt einen Marktanteil
von 43% und Nordamerika von 21%. Die
wichtigsten Investoren bei Wollspinnmaschi-
nen waren Italien (41000 Spindeln), Mexiko
(27000) und Agypten (13000). 1999 wurden
103000 OE-Rotoren ausgeliefert, ein Riick-
gang von 43% im Vergleich zum Vorjahr.

TAGUNGEN

Zentrum St. Gallen hielt das spannende Festrefe-
rat zum Thema: «Wenn Innovation — dann aber
richtig.»
Die Referate der 10 Gastredner und der EMS-
Kadermitarbeiter umfassten die Hauptthemen:
e Maschinelle Entwicklungen in der Sieb- und
Pressfilzherstellung
e Neue Konstruktionen bei Papiermaschinen
e Neue Faser- und Monofil-Produkte der EMS-
CHEMIE
e Faserpriiftechnik mit Bildverarbeitung
In einem zweiten Programmiteil wurde dem pro-
minenten Teilnehmerkreis im Werk Domat/Ems
erstmals Einblick in den neuen EMS-Spinnpro-
7ess geboten.

Das sehr erfolgreiche Symposium war in ei-
nen kulturellen Rahmen eingebettet. Das Gala-
Diner wurde musikalisch durch den Chor Viril
von Domat/Ems und der zweite Abend durch die
Lindlerkapelle «Gsund und Munter» von Ernst
Bénziger aus Appenzell gestaltet. Die Damen
folgten einer Einladung auf die Flumserberge
und den Abschluss des Flimser Symposiums bil-
dete eine Fahrt ins Engadin mit einer speziellen
Zugskomposition.

Die Redaktion mittex verdffentlicht den Vor-
trag «Grilon XC 145 — Nadelbestindiges Polya-
mid-Monofil fiir Pressfilze», der auf diesem Sym-
posium gehalten wurde, auf Seite 13—14 dieser
Ausgabe.

1100 gingen in die USA und 10000 nach Bra-
silien.

Texturiermaschinen

1999 wurden 10000 Strecktexturierspindeln mit
Einzelheizsystem  (fiir  Polyamidfilamentgarn)
ausgeliefert — eine Reduzierung um 34,7% ge-
geniiber 1998. 6000 gingen nach Westeuropa und
3000 nach Asien. Die Gesamtzahl von Doppelhei-
zer-Spindeln (fiir Polyesterfilamentgarn) lag bei
60000 (~64,5%). Der Anteil Asiens betrug 73%,
mit Taiwan (16000) als grissten Investor, gefolgt
von Indien (11000), Korea (8000) und China
(5000). Brasilien, die Tiirkei und Agypten instal-
lierten jeweils 4000 Spindeln.

Webmaschinen

Die Zahl der ausgelieferten schiitzenlosen Webma-
schinen reduzierte sich 1999 um 10,6% auf 32 100
Maschinen. 67% aller Webmaschinen gingen
nach Asien, mit den Bestimmungsliandern China
(9000, +13% im Vergleich zu 1998), Taiwan
(4100, —21,6%) und Korea (2800, +180%). Wich-
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tige Investoren ausserhalb Asien waren Italien
(2600, —18,8%) und die USA (1700, —47,3%). Die
Verkéufe bei Greifer/Projektilwebmaschinen redu-
zierten sich um 5,3% auf 15200 Einheiten. Luft-
diisenwebmaschinen wurden 8500 (—24,8%) und
Wasserdiisenwebmaschinen 8400 (=1,9%) ausge-
liefert. 1999 wurden 4600 Schiitzenwebmaschinen
(=3,7%) verkautft.

Grossrundstrickmaschinen

1999 wurden 10600 Grossrundstrickmaschinen
ausgeliefert — eine Steigerung von 1,8% gegentiber
1998. Davon gingen 53% nach Asien, 20% nach
Nordamerika und 13% nach Westeuropa. 9%
aller Strickmaschinen waren mit elektronischen
Jacquardeinrichtungen ausgestattet.

Der Vorstand der
SVT begriisst folgen-
de neue Mitglieder

Bischoff Karin, 9200 Gossau
Domakowski Klaus, 9050 Appenzell
Eberharter Judith, A-6900 Bregenz
Graf Hans-Jorg, 92 Miinchwilen
Jacobs Raymond, 4914 Roggwil
Tobler Alfred, 8406 Winterthur
Von Bergen Brigitte,

8700 Kiisnacht

Wipf Regula, 5454 Bellikon

«mittex« Online
Alle Fachartikel und
Informationen
auf lhrem Bildschirm.

Lesen und sich
informieren.

www.mittex.ch
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Texcare — die saubere Messe

texcare

INTERNATIONAL

«Alle Textilien konnen heute in der Textilreinigung gepflegt werden. Im Ge-
gensatz zum hdauslichen Waschen, wird der Fachmann in der Reinigung auch
mit jenem Restschmutz fertig, den keine noch so griindliche Waschmaschine
schafft», so die Meinung des Deutschen Textilreinigungs-Verbandes (DIV) an-
ldsslich der Messe texcare International, die vom 18. bis 22. Juni 2000 in
Frankfurt stattfand. Chefredaktor Dr. Roland Seidl zeigt Streiflichter aus dem

Weltmarkt moderner Textilpflege.

Hochzufrieden und in guter Stimmung schlossen
die 258 internationalen Aussteller der texcare Inter-
national am letzten Messetag ihre Stinde mit Ma-
schinen und Anlagen, Zubehor und Services fiir
Wischereien und Textilreinigungen. Mehr als 1000
internationale und hochkaritige Fachbesucher
sorgten fiir ein heisses Messegeschift mit gefiillten
Orderbiichern und einer Vielzahl von Terminen fiir
das Nachmessegeschift.

Nur 30% lassen Reinigen

«Heute nehmen nur 30% der deutschen Bevolke-
rung, das sind 24 Mio., die Textilreinigung in An-
spruch. Wiirde es gelingen, dass 40% der deutschen
Bevilkerung die Wischerei- und Reinigungsleis-
tungen der Fachbetriebe regelmissig in Anspruch
nehmen, so wiirde das bedeuten, 8 Mio. Hosen oder
Rocke pro Monat mehr. Das ergibt eine Steigerung
von 320 Mio. auf 416 Mio. Teile pro Jahr. Dies ist ei-
ne Umsatzsteigerung ausgehend von einem Durch-
schnittspreis von DM 8,— bis 10,— pro Teil von DM
768 Mio. im Jahr. Damit konnte der Gesamtumsatz
der Branche auf fast 6 Mrd. DM wachsen», meint
der DTV,

Hohe Internationalitat

Das Fachpublikum auf der texcare spiegelte klar
den weltweiten Abnehmermarkt in der Textilpflege
wider: 41% der Besucher kamen aus dem Ausland.
Nachdem in den letzten Jahren die Zahl der deut-
schen Textilreinigungsbetriebe um  zwei Drittel
durch Fusionen und Geschiftsaufgaben gesunken
ist und auch die Wischereibetriebe mehrere Kon-
zentrationswellen erfahren haben, kamen aus die-
sen Sektoren entsprechend weniger Inlandbesu-
cher.

Die Top-Five-Lander bei den ausldndischen Be-
suchern waren neben Frankreich die Niederlande,
gefolgt von Italien, Belgien mit Luxemburg und
Schweden. Im Vergleich zur Vorveranstaltung fan-
den deutlich mehr Besucher aus Ubersee den Weg
nach Frankfurt. Auffillig war das spiirbare Besu-

cherplus bei den osteuropéischen Landern. Hier la-
gen Polen, Tschechien und die Russische Fodera-
tion an der Spitze.

Texcare Forum 2000

Fachlich begleitet wurde die Messe vom Texcare Fo-
rum 2000, das von der Messe Frankfurt in Zusam-
menarbeit mit den Hohensteiner Forschungsinsti-
tuten veranstaltet wurde. Hier gaben Branchenex-
perten der Hohensteiner Forschungsinstitute und
des wik, Forschungsinstitut fiir Reinigungstechno-

texcare 2000

logie in Krefeld, Insiderwissen und Branchentipps
an Aussteller und Fachbesucher weiter. Ein weiterer
Schwerpunkt war das Thema Internet als modernes
Marketinginstrument fiir Textilreinigungsbetriebe.

Technische Neuerungen auf der
texcare International

1. Verfahrensverbesserungen

Beim Waschen, Entwéssern und Trocknen sensibler
Textilien wurden weitere Verbesserungen vorge-
stellt. Durch Temperatursteuerungs-Systeme kon-
nen die Trocknungszeiten reduziert und der Trock-
nungsgrad optimiert werden. Dies wird zu nicht un-
wesentlichen Energie- und Kosteneinsparungen
fihren.

2. Weitere Automatisierung

Vor dem Hintergrund der hohen Lohnkosten in
Deutschland und in Westeuropa fragen die Kunden
immer stirker nach automatisierten Anlagen und
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Maschinen. Die Hersteller trugen den steigenden
Anspriichen an Qualitit und Umfang der Leistun-
gen Rechnung und stellten verstirkt automatisierte
Komplettanlagen vor. Dieser Trend gilt besonders
fiir Grosswiischereien.

3. Verstdrkler Einsatz von EDV-Techniken

Durch die Verkniipfung von Material- und Infor-
mationsfluss durch Betriebsdaten-Management-
systeme konnen Durchlaufzeiten und Auslastung
der Wischerei-Strassen optimiert werden. Bei den

Fa. MSG in Halle 8

Textilreinigern geht es darum, die einzelnen Ar-
beitsschritte von der Warenannahme an der Theke
tiber die eigentliche Reinigung bis hin zur Ausgabe
der Ware moglichst einfach zu handhaben. Hier
wird auf ein integriertes Datenmanagement gesetzt.
{Uber den Einsatz von EDV-Lisungen konnen alle
Prozesse tiberwacht und gesteuert werden.

4. Einzug von Multimedia-Losungen

Fiir Grossanlagen in Wischereien, aber auch bei
grdsseren Reinigungsbetrieben, halten Multimedia-
Losungen verstirkt Einzug. Stichworte sind «Tele-
Service» und «integriertes Datenmanagements.
Durch Online-Schaltungen konnen die Maschinen
von den Service-Stellen der Hersteller direkt auf
Fehlbedienung und Storungen tiberpriift werden.

5. Abrundung des Produktionsprogramms

Bei Textilreinigungsmaschinen geht der Trend zu
einer Abrundung des Maschinenprogramms: von
sehr kleinen Maschinen fiir enge Geschiftsriume
bis hin zu Maschinen mit sehr grossen Lademen-
gen stellten viele Hersteller ihr neu abgerundetes
Programm aus.

0. Franchise-Systeme fiir Textilreiniger

Zudem gewinnen Komplettldsungen, wie z. B.
Franchise-Systeme, zunehmend an Bedeutung,
Hierdurch wird auch Branchenfremden der Schritt
zum eigenen Reinigungsgeschift erleichtert. Servi-
celeistungen rund um die Reinigung werden zu-
nehmend von den Textilreinigungsmaschinen-
Herstellern selbst oder durch Kooperationen mit
Dienstleistern angeboten.

7. Die neue C0 - Technologie

Mehrere Hersteller prisentierten die neu entwickel-
ten (30_.»’I‘extilreinigungs1mschinen.

Radiofrequenz-ldentifikation in der
Textilhygiene

Die Firma DATAMARS SA aus Bedano/Lugano stellt
das speziell fiir die Wischerei entwickelte innovati-
ve und praxiserprobte  Identifikationssystem
RID)) (((® vor. Damit ldsst sich die Produktivitit
steigern, der Warenbestand optimal kontrollieren
und der Kundenservice verbessern.

DATAMARS st der Erfinder des Wischechips
und ist mit tiber 25 Millionen verkauften Transpon-
dern der Marktfiihrer fiir die Wascheidentifikation
mit RF-ID. Neben dem kompletten Produktpro-
gramm wird der neue extrem miniaturisierte
Transponder T-BT7700 LAUNDRYCHIP™ vorge-
stellt. Obwohl der Durchmesser um 30% reduziert

Radiofrequenz-Identifikation von Datamars,
CH

wurde, konnte die Lesedistanz von 25 cm beibehal-
ten werden, somit ist die Kompatibilitit mit dem
millionenfach bewéhrtem T-BT7500 gewihrleistet.
Dieser neue Wiischechip wird vom Tridger der Be-
rufskleidung praktisch nicht wahrgenommen und
kann in idealer Weise auch fiir die Identifikation
von Mops und Matten eingesetzt werden.

Die ndichsten Veranstaltungen:

Texcare Asia vom 9. bis 11. Mai 2002

in Hongkong

Texcare nternational vom 6. bis 10. Juni 2004
in Frankfurt

Die Schweizer Aussteller auf der texcare
International:

BIKO Engineering AG, 3471 Lyssach
DATAMARS SA, 6930 Bedano-Lugano
JENSEN AG Burgdorf, 3400 Burgdorf
Norsel AG, 8280 Kreuzlingen

Schulthess Maschinen AG, 8633 Wolfshausen
SIRICO AG, 8320 Febralidorf

M E S S EN

Herren-Mode-
Woche

4. bis 6. August 2000 in KéIn

N
E

> o
Zm

1
J
Deutscher Designer prdsentiert
aktuelle Kollektion

«hannes roether goes Cologne» — nach Dirk
Schonberger prisentiert die Herren-Mode-Wo-
che/Inter-Jeans auch im August einen jungen in-
ternational bereits anerkannten, deutschen De-
signer: Hannes Roether wird seine neue Kollektion
«kraftstoff» im Rahmen der Erdffnungsveranstal-
tung in Koln prisentieren. Hannes Roether gehort
zur jungen Designer-Generation, fiir die New
Menswear kein Schlagwort ist, sondern eine He-
rausforderung. Nach Studium und ersten berufli-
chen Erfahrungen gewann er 1997 den Designer-
Wetthewerb der Herren-Mode-Woche/Inter-Jeans.
Hannes Roether ist Partner der Dachmarke KENS-
SEN, das als Lifestyle-Unternehmen auch das
DOB-Label Ane Kenssen fiihrt. Die Modeschau von
Hannes Roether findet am 3. August 2000, um ca.
22.00 Uhr in den Rheinterrassen der KolnMesse
statt.

Hannes Roether sieht in seiner Arbeit eine
Symbiose aus Technik, Kunst und Mode. Die
Handschrift ist reduziert, pur, ménnlich, zeit-
los. Zum Strick entwirft er Jacken, Hemden und
Hosen aus Stoff und neuerdings auch Anziige.

Strickmodelle

Seine Strickmodelle sind leicht und bequem auf-
gemacht und kénnen direkt auf der Haut getragen
werden. Verarbeitete Materialien sind Baumwolle,
Leinen und Viskose. Design muss fiir ihn Sinn ma-
chen. Deshalb stellt Roether eine Verbindung zwi-
schen echter Funktion und Asthetik her. Als Wie-
dererkennungszeichen ist bei allen Oberteilen von
Hannes Roether ein gleich- oder kontrastfarbiger
Riickenriegel angebracht: eingestrickt bei Pull-
overn, an Hemd, Jacke und Shirt aufgeniht.

Hannes Roethers Positionierung im Handel
ist als kontinuierlicher Markenaufbau anzuse-
hen: zu den 50 Verkaufsstellen weltweit zihlen
Designerldden wie Takashimaya, N.Y. oder H-
Lorenzo, L.A. In Disseldorf ist im vorigen Jahr
der erste eigene Shop erdffnet worden.
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CINTE — China International
Nonwovens, Techtextiles and
Machinery Exhibition

24.-26. Mai 2000 in Beijing

Trotz der glithenden Hitze kamen im Vergleich zu
1998 34% mehr Besucher auf die CINTE 2000 nach
Beijing — insgesamt 2670 aus 31 Lindern und Re-
gionen. Die internationale Messe fiir Vliesstoffe,
Technische Textilien und dazugehorige Maschinen
fand vom 24. bis 26. Mai im China International
Exhibition Centre statt. Die gemeinsamen Veran-
stalter waren die Messe Frankfurt (HK) Ltd., der
Sub Council of Textile Industry, CCPIT, die China
Textile Academy und die China Nonwovens & In-
dustrial Textiles Association. Die Mehrheit der 122
Aussteller kam vom chinesischen Festland; dane-
ben nahmen Firmen aus elf weiteren Lindern teil,
u. a. aus Osterreich, Belarus, Belgien, Frankreich,
Deutschland, Hongkong, Italien, der Schweiz, Tai-
wan, Thailand und den USA.

Heimtextil Americas

24.—26. Mai 2000 in Miami Beach, USA
Heimtextil Americas, die Messe fiir Wohn- und Ho-
teltextilien, fand vom 24. bis 26. Mai 2000 in
Miami Beach statt. Mehr als 170 Aussteller aus 27
Lindern zeigten eine Vielfalt von Produkten, u. a.
Dekor- und Polsterstoffe fiir den Wohn- und Hotel-
bereich, Bordiiren, dekorative Accessoires, Bett-,
Bad- und Kiichenwische sowie verwandte innova-
tive Produkte aus dem Textilbereich. Dass es der
Messe gelungen ist, nord- und siidamerikanische
Einkdufer anzuziehen, liegt nicht zuletzt an der
eindrucksvollen Liste der in- und auslindischen
Aussteller. Sie umfasste Firmen aus Belgien, Brasi-
lien, China, Kolumbien, Costa Rica, Deutschland,
Indien, Italien, Mexiko, Pakistan, Panama, Portu-
gal, Spanien, Taiwan, der Ttirkei und den USA. Mit
einer ganzen Palette von neuen Designtrends und
Produktinnovationen zog die Ausstellung insge-
samt 2500 Besucher aus 43 Landern an.

Baltic Textile + Leather

12.~15. September 2000 in Vilnius, Lilaen
Vor dem Hintergrund einer sich stabilisierenden
Wirtschaftslage in den Lindern des Baltikums und
in Russland findet vom 12. bis 15. September die
neunte «Baltic Textile + Leather» statt. Rund 320
Aussteller prisentieren im Litexpo Exhibition Cen-
ter die neuesten Stoffe, Wohntextilien, Bekleidung
und Accessoires tiber Leder und Pelze bis hin zur

Messe Frankfurt — der Uberblick

Lohnkonfektion, Design Studios, CAD/CAM/CIM
und Textilmaschinen. Besonderer Anziehungs-
punkt wird in diesem Jahr das erweiterte Trend-
Areal fiir Heim- und Bekleidungstextilien sein.

Intertextile China International
Trade Fair for Apparel Fabrics,
Hometextiles, Carpets and
Accessories

18.-20. Oklober 2000, Schanghai, China

Die Intertextile, ein Joint Venture der Messe Frank-
furt und ihres chinesischen Partners CCPIT-Tex,
findet vom 18. bis 20. Oktober 2000 zum sechsten-
mal in Schanghai — an zwei nebeneinander lie-
genden Standorten, Shanghaimart und INTEX,
statt. 1999 war die Messe ein riesiger Erfolg und
zog in drei Tagen das Interesse von 16000 Fachbe-
suchern auf sich, eine Steigerung von 65% gegen-
{iber 1998. An der Veranstaltung des Jahres 1999

nahmen 318 Aussteller teil, von denen 50% aus
dem Ausland, einschliesslich Italien, Frankreich,
Spanien, Deutschland, Grossbritannien und Belgi-
en, kamen. Fiir dieses Jahr wurden bereits Lander-
pavillons aus Frankreich, Deutschland, Italien, Ja-
pan und Korea bestitigt. Pavillons aus weiteren
sechs Lindern werden erwartet.

Heimtextil Asia International
Trade Fair for Textiles Home
Fashion- & Interior Furnishings
25.-27. Oklober 2000, Hong Kong Convention
& Exhibition Centre

Die Heimtextil Asia ist die einzige wirklich interna-
tionale Messe fiir die Heimtextil- und Innenaus-
stattungsbranche im asiatisch-pazifischen Raum.
Sie ist als zentrale Einkaufsplattform fiir die Heim-
textil-Mrkte der asiatischen Linder positioniert,
die zwar zurzeit im Vergleich zu den Mirkten in
Europa oder in den USA recht klein sind, aber Po-

&

Messe
Frankfurt

tenzial fiir rasches Wachstum besitzen. In ganz
Asien fiihrte das Auftauchen einer neuen Gruppe
junger Verbraucher, von denen viele in Zeiten des
wirtschaftlichen Wohlstands und der Globalisie-
rung aufgewachsen sind, zu einem Boom auf dem
Markt der Heimmode. Diese Generation bevorzugt
einen individuellen, kosmopolitischen Stil und
gute Qualitit, was ausldndischen Herstellern rei-
che Moglichkeiten auf dem Innendekorations-
markt eroffnet.

Interstoff Asia Autumn,
International Fabric Show,

25.=27. Oktober 2000, Hong Kong Convention
& Exhibition Centre

Die Interstoff Asia Autumn, eine der bedeutendsten
Modebekleidungsmessen Asiens, Gffnet zum 14.
Jahr in Folge ihre Pforten am 25. Oktober 2000 im
Hong Kong Convention & Exhibition Centre. Im
vergangenen Jahr kamen 458 Aussteller und mehr
als 13000 Besucher. Diese Zahlen ibertrafen die
Erwartungen der Branche und stellten die Bedeu-
tung Hongkongs fiir den weltweiten Textil- und Be-
kleidungshandel eindrucksvoll unter Beweis. Nach
dem Festland China ist Hongkong der weltgrdsste
Produzent und Exporteur von Bekleidung und hat
dementsprechend einen enormen Bedarf an Be-
kleidungstextilien sowohl aus einfachen Baum-
wollgarnen als auch aus fortschrittlichen funktio-
nalen Fasern.

avantex

27.-29. November 2000 in Frankfurt:

Die neue avantex Internationales Forum fiir Be-
kleidungstextilien und Technologien der Zukunft
erfihrt die breite Unterstiitzung zahlreicher eu-
ropéischer Industrieverbinde und wichtiger Unter-
nehmen. Yom 27. bis 29. November 2000 werden
neben 95 Symposiums-Vortriigen etwa 60 Textilfir-
men ihre innovativen Produkte und Konzepte in
Frankfurt vorstellen. Wichtige Firmen wie Acordis,
Trevira, Freudenberg, PG1 Nonwovens, Gore, Sym-
patex, Schoeller und Steilmann erwéigen derzeit ei-
ne Teilnahme oder haben sich bereits verbindlich
angemeldet. Die avantex verfolgt das Ziel, der
Fachwelt innovative Produkte und Technologien
sowie Zukunftsstrategien der Textil- und Beklei-
dungsindustrie vorzustellen.
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Heimtextil

10.~13. Januar 2001 in Frankfurt

Die Regelung zur teilweisen Offnung der Heimtex-
til fiir Verbraucher nimmt Formen an. Der Ausstel-
lerbeirat der Messe sprach sich in seiner Sitzung
am 23. Mai mehrheitlich fiir eine Offnung des
Samstags fiir Privatbesucher aus. Der Samstag ist
der vierte und letzte Tag der Fachmesse fiir Heim-
und Haustextilien, die jdhrlich im Januar in
Frankfurt stattfindet. Der friiheste Termin fiir die
Einfiihrung des Publikumstages wére die Heimtex-
til im Jahre 2002. Diese Option ist jedoch nur als
vorliufig zu betrachten und soll als Diskussions-
grundlage fiir weitere Gespréiche mit den Markt-
partnern dienen.

Techtextil

24.-26. April 2001 in Frankfurt

In neuen Messehallen und voraussichtlich mit
abermals mehr Ausstellern wird sich die Techtextil
vom 24. bis 20. April 2001 in Frankfurt prisentie-
ren. Die Hallen 5 und 6 auf dem Frankfurter Mes-
segelinde werden ab 2001 den Ausstellern sowohl

mehr Ausstellungsfliche als auch bessere Kommu-

Congress Center Messe Frankfurt (CMF) —
Tagungsort des Techtextil-Symposiums

nikations- und Prisentationsmoglichkeiten bie-
ten. Bisher fand die Fachmesse fiir Technische Tex-
tilien und Nonwovens in den Hallen 3 und 4 statt.
Gedffnet werden die Hallenebenen 5.0 und 6.0 so-
wie die Ebenen 5.1 und 6.1. Dadurch entstehen
grossflichige Areale, die den Besuchern die Orien-
tierung erleichtern und die Gliederung der Ausstel-
ler nach Produktgruppen verbessern. Die genaue
Aufteilung der Aussteller nach Produktgruppen
wird zurzeit ausgearbeitet. Die neuen Hallen der
Techtextil bieten noch weitere Vorteile: So wird das
Techtextil-Symposium im Congress Center Messe
Frankfurt — unmittelbar neben den Ausstellungs-
hallen — stattfinden.

Informationen tiber alle Veranstaltungen
der Messe Frankfurt: Messe Frankfurt, Offizielle
Vertretung Schweiz/Liechtenstein, Postfach, 4002
Basel, Tel.: 061 316 5999, Fax: 061 316 5998
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IMB - Internationale Messe ftir
Bekleidungsmaschinen

Die IMB 2000 zeigte sich als Jubildumsmesse — zum 10. Mal war die Rhein-
metropole internationaler Branchentreffpunkt. Kurt Ziblmann von der
Schweizerischen Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule (STF) Ziirich
berichtet iiber CAD/CAM-Systeme auf der IMB.

vom 30. Mai bis 3. Juni 2000

Assyst-Bullmer

Die Firma Assyst-Bullmer préisentierte sich zum
ersten Mal als Komplett-Anbieter CAD/CAM. Mit
cad.assyst, lay.assyst, cut.assyst usw. wurde auch
eine neue Namensgebung fiir die Produkte vor-
gestellt. Form.assyst wurde mit zusitzlichen
Werkzeugen versehen und graf.assyst (Design-
programm) wurde durch ein Web-Modul und
eine 3D-Simulation erweitert. Alle Programme
laufen unter Unix und WinNT. Als Neuentwick-
lungen stellte die Firma die Produkte smart.pat-
tern und pattern.classifiert vor. Smart.pattern
erlaubt dem Anwender eigene Makros fiir wieder-
holt auftretende Konstruktionsschritte zu erstel-
len, pattern.classifiert erlaubt das schnelle Auf-
finden #@hnlicher Schnittgeometrien.

CAD cuttingLine NOVOCUT

Das neue Programm Masskonstruktion ermog-
licht dem Anwender nach eigenen Konstruk-
tionsprinzipien Grund- und Modellschnitte zu
erstellen. Das Verwalten von Konstruktions-, Zu-
gaben und Fertigmassen erfolgt tiber die Verwal-
tung von Masstabellen (Datenbank). Die Auf-
zeichnung der Konstruktionsschritte erfolgt au-
tomatisch (Makro). Modell und kundenspezifi-
sches Erstellen von Modellen wird unterstiitzt
(CD-ROM-Service: drei verschiedene CDs mit
Grundschnitten, Massschnitte nach Perfekt-
schnitt und NOVOCUT CD mit Massschnitten.
Das klassische Programm fiir CAD-Konstruk-
tion wurde leicht angepasst / vereinfacht in der
Benutzung. Mit Cutter-Optimierung wurde ein
Modul entwickelt, das Cuttersteuerung im Be-
zug auf Richtlinien vom Anwender zu definie-
ren ist.

COAT

Das CAD-System COAT ist ein einfach zu benut-
zendes System fiir die Aufgaben kleiner und mit-
telstiindischer Betriebe. COAT entstand als Pro-
jekt in Zusammenarbeit mit dem Handwerk und
der Uni Bremen. Das System ermdglicht nach
beliebigen Schnittsystemen und Masstabellen zu
konstruieren inkl. Gradierung und Schnittbild.
Mit Fotos und Anmerkungen kénnen die Model-
le dokumentiert werden. Integriert sind auch
Kunden-, Lieferanten-, Material- und Schnitt-
musterverwaltungs-Module.

echizeit

Die Firma echtzeit — ein Multimedia-Unterneh-
men — setzt neue Massstiibe im Bereich der Ver-
kaufs- und Prisentationssoftware fiir den Inter-
netauftritt. echtzeit zeigte auf der IMB ein Pro-
duktionsstudio zur Realisierung der «Virtuellen
Realitidt». Durch eine spezielle Aufnahmetech-
nik der Modelle (24 bis 36 digitale Bilder) wer-
den 3D-Darstellungen fiir die Visualisierung er-
stellt. Die besondere Stiirke ist die Geschwindig-
keit (JAVA) und Einfachheit der Beniitzung.
Durch spezielle Funktionen konnen auch Details
von Kleidungsstiicken bis auf die Darstellung der
Faser gezoomt werden.

y
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GERBER Technolog

Samel

Einer der vier Komplett-Anbieter im CAD/CAM-
Bereich. Mit der Global Process Management
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Struktur prisentierte sich GERBER an der IMB
2000. Durch den Einsatz neuer Technologien kén-
nen globale Vorgehensweisen verwirklicht und
realisiert werden. Das Trendthema MASS COSTO-
MIZATION wurde als Produktions-Strasse darge-
stellt. Die Masserfassung des Kunden erfolgt tiber
3D-Messtechnik der Firma TELMAT. Die Préisenta-
tion von FASHIONprocess stellte Produkte vor, die
speziell fiir die Fertigung von hochmodischen Be-
kleidungen in kleinen Losgrossen entwickelt wor-
den sind. Artworks Studio wurde modular aufge-
baut und kann kundenspezifisch zusammenge-
stellt werden. WebDraping ermdglicht eine opti-
male Visualisierung von Bildern fiir e-commerce-
Anwendungen. Neu wurden AccuMark 2000 und
Silhouette mit dem 3D-Modul von ASHAI erwei-
tert. Mit WebPDM wurde ein Datenverwaltungs-
system vorgestellt, um alle sich stéindig ergeben-
den Verinderungen und Umstellungen zu hand-
haben und um kostspielige Missverstindnisse bei
der Kommunikation zu vermeiden.

GRAFIS

Mit der Version 8 wurde GRAFIS um eine Schnitt-
bild-Software erweitert. Schnittbilder kinnen nun
aus verschiedenen Modellen bestehen, Muster- und
Anpasspunkte fiir die Auslage von Streifen- und
Karomaterial ist gewihrleistet. Die Konstruktions-,
Gradier- und Modellierfunktionen wurden mit
neuen Werkzeugen erweitert und vereinfacht. In
Planung ist eine neue GRAFIS-Fachsprache, die es
dem Anwender erleichtern soll, eigene Grundkon-
struktionen zu erstellen. Als Neuheit zeigte die Fir-
ma GRAFIS die Anbindung an die 3D-Messkabine
der Firma PPS-Puls (Puls Scanning System), so-
wie die manuelle Masserfassung mittels Steuerung
durch Spracheingabe. Der individuelle Masszu-
schnitt (3D-Messkabine, Massschnitte, Schnittbild
und Zuschnitt) wurde als durchgingige Losung in
Zusammenarbeit mit der Firma ARISTO préisen-
tiert.

HUMANTEC

Als Vertriebspartner der Firma investronica und
OptiTex fiir Deutschland, stellte Humantec auch
eine eigene Losung fiir den Zuschnitt von Muster-
ware und Lederzuschnitt aus. LaserMatch verar-
beitet ein beliebig musterabgestimmites Ausgangs-
schnittbild (AAMA oder DXF) und ermdglicht
durch die Laserprojektion die Musteranpassung
der Schnittteile auf Karo- und Streifenware.

investronica
Der Komplett-Anbieter investronica (CAD/CAM)
aus Spanien présentierte eine iiberarbeitete Versi-

on der Modifikations-Software P.G.S. Das Modul
INVESTDESIGNER wurde vollstindig ins PG.S.-
System integriert und ermdglicht es dem Anwen-
der, auf einem Grossdigitalisiertisch seine Modelle
zu entwickeln. Das Schnittbild-Modul (M.G.S.)
wurde neu mit einer {iberarbeiteten Automa-
tikfunktion ausgestattet und erlaubt tiber den Zu-
griff auf Referenzschnittbilder optimale Ausniit-
zungen. Das MACHING SYSTEM (Technologie fiir
den gemusterten Zuschnitt), CUTPLAN (Zu-
schnittplanung), M.TM. (Masskonfektion) und
Product MANAGER (integrierte Verwaltung von
Produktionsdaten) vervollstindigen das Angebot
von investronica. Als innovative Losung présen-
tierte die Firma investronica ein Projekt zur
Schnitterstellung an 3D-Modellen.

Koppermann

Die Firma Koppermann, als einer der wenigen
selbststindigen Design-Applikationshersteller auf
der TMB, zeigte ihre Kompetenzen in der Design-
entwicklung. Das tibergeordnete Modul TEX-DE-
FINE verbindet und verwaltet alle Design- und Mo-

Verarbeitung von lechnischen Textilien — ein
Thema auf der IMB

delldaten (PDM) in einem Unternehmen. Das Mo-
dul wurde zusitzlich mit der Anbindung ans Inter-
net optimiert (Formulare in HTML). TEX-LINE fiir
die Erstellung von technischen Modell- und Detail-
skizzen (Vektoren), TEX-DESIGN fiir den Entwurf
von Druckmuster, Kolorierung und ~ Story-
boarts. TEX-DRESS, ein Modul fiir die Prisenta-
tion von Stoffmuster (Draping, 3D-Simulation),
TEX-KNIT und TEX-CHECK fiir die Erarbeitung
von Strick- und Gewebemuster vervollstindigen
die Designentwicklung, Mit der Software TEX-
STORE wird dem Kunden ermdglicht, seine Modelle
in einem virtuellen Verkaufsraum zu prisentieren.

Lectra Systémes

Als Schwerpunkte setzte die Firma Lectra auf The-
men: Design, Merchandising und Masskonfektion.
Durch die Ubernahme der Firmen CDI, Prima
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Vision, Colorado und ModaCAD verfiigt Lectra
wohl tiber das umfangreichste Design-Programm
auf dem Markt. CDI, mit dem Produkt U4ia, ver-
fiigt tiber alle Module der Designentwicklung in
hachster Qualitdt, PrimaVison, als Spezialist fiir
Strickerei-Visualisierung, ermoglicht auch die An-
steuerung an STOLL Strickmaschinen. Colorado
mit seinen Web- und Jacquard-Modulen, verbindet
die Stoffentwicklung mit der technischen Anbin-
dung an die Webmaschinen. Alle Programme er-
moglichen auch den Ausdruck auf die STORK-
Drucker (Kooperation STORK-Lectra). Das neue
Produkt Gallery ermdglicht nun auch Lectra die
Koordination, alle Design- und Produktionsdaten
zu organisieren. Die Kooperation mit der Firma
Techmat zeigte in Verbindung mit FitNet (Mass-
konfektion) das automatische Erfassen von Kor-
perdaten in den Masszuschnitt. Modaris (Schnitt-
erstellung) wurde mit einem Makro-Werkzeug er-
gdnzt. Diamino und OPTIPLAN wurden auf ihre
Schnittstellen optimiert und das automatische Er-
stellen der von Schnittbildern verfeinert. Mit der
3D-Software Romans-CAD fand nun Lectra auch
den Zutritt zur Schuh- und Automobil-/Luftfahrt-
industrie. Als Projekt préisentierte auch Lectra eine
3D-Visualisierung von Kleidungsstiicken.

NedGraphics

Das Modul PRINTIG STUDIO wurde fiir die Kreati-
on von Stoffdrucker mit einem speziellen Interface
fiir Digital-Stoffdrucker und Einsatz eigener Tin-
tentechnologie entwickelt. Das Software-Modul
MERCHENDISING STUDIO wurde speziell fiir die
Visualisierung von Design und Storyboards ent-
wickelt. DesignCom ermdglicht die Datenpflege
mittels einer Datenbank und die Integration der
Daten in einen Web Browser. Fiir die Visualisierung
von Materialien wurde ein spezielles Web-Tool fiir
Web-Designer entwickelt. Dieses Tool wird nur an
Web-Designer vergeben oder als Internet-Service
angeboten. Mit den Erweiterungen EasyMap (3D-
Visualisierung von Zeichnungen und Fotogra-
fien), Vector Tool (fiir die Erstellung von vektoro-
rientierten Zeichnungen, Micro-Graphics), Easy
Sketch (Zeichnungswerkzeuge auf Bitmap-Tech-
nologie) und Easy Knit (Strickdesign) vervollstéin-
digt die Firma NetGraphics ihre Produktpalette.

Optitex

Mit der Version 8 zeigte die Firma Scanvec zum 15.
Firmenjubildum seine tiberarbeitete CAD-Software
OptiTex. Mit einer erweiterten Reihe von Werkzeu-
gen und Losungen fiir die Bekleidungs- und
Nihwarenindustrie wurden die Module Digitalisie-
ren, PDS, Grader, Marker und die Schnittstellen fiir
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verschiedene Hardwarekomponenten (Lectra-Plot-
ter, GGT Import) gezeigt. Mit der Darstellung des
Stoffes auf den konstruierten Schnittformen und der
Darstellung des Originalstoffes im Schnitthild, er-
leichtert es dem Anwender, die optimale Anpassung
des Rapports fiir den Zuschnitt. MODULATE ist auf
einem neuartigen Konzept zur Herstellung eines
massgefertigten Kleidungsstiickes aufgebaut. Durch
seine einfache Bedienung und einem interaktiven
Dialog zwischen Anwender und Software, konnen
alle Arbeitsschritte fortlaufend dargestellt werden.

PAD-System

Wohl das einzige CAD-System, das sowohl unter
dem Betriebssystem Mac OS wie auch unter Winxx
einzusetzen ist. Mit der benutzerfreundlichen Be-
dieneroberfliche von PAD kdnnen die klassischen
CAD-Werkzeuge zur Erstellung von Konstruktio-
nen, Schnittteilen und Gradierungen sowie
Schnittbilder eingesetzt werden. Zur Unterstiit-
zung der Organisation wird eine Datenbank
(ODBC) eingesetzt. Zur Visualisierung der 2D-
Schnittteile verfiigt PAD schon seit langem iber ei-
ne 3D-Darstellung, die jedoch von der Materialsi-
mulation eher diirftige Qualitit ldsst noch einige

Wiinsche offen. Biisten und Menschmodelle kin-
nen nach Masstabellen verdndert werden. Jedoch
ist der 2D-3D-2D-Transfer gewahrleistet. Fiir eine
Bessere Darstellung und die Animation im 3D-Be-
reich besteht seit neuem eine Partnerschaft/Zu-
sammenarbeit mit der Firma TOYOBO aus Japan.

RunTime mit Geac

Die Firma RunTime wurde mit ihren Design- und
PDM-Modulen neu in die Firma Geac integriert.
Geac ist einer der grdssten Anbieter betriebswirt-
schaftlicher Standardsoftware fiir den Mittelstand.
Die Designlosung DesignTime unterstiitzt nebst
den herkommlichen Funktionen zur Erstellung
von Zeichnungen ein spezielles Farb-Manage-
mentsystem fiir die Farbreduktion und Ton-in-Ton
Farbkombinationen. Mit StyleTime werden die
technischen Zeichnungen erstellt und umfassende
Komponenten- und Skizzenbibliotheken fiir die
Optimierung von QuestPDM abgelegt. QuestPDM
verfiigt tiber einen Vollzugriff via Internet. Work-
flow-Management-Tools mit automatischem Be-
nachrichtigungssystem, individuelle Gestaltung
von Spezifikationsbldttern und grafischer Kollekti-
onstibersicht sowie Produktkalkulation auf allen

Mass-Schnittmuster ab CD-ROM

Die Gertsch Consulting & Mode Vision mit Sitz in Zofingen (Schweiz) prd-
sentierte an der diesjibrigen IMB (Internationale Messe fiir die Beklei-
dungsindustrie) eine Neubeit im Schnittmusterbereich. Aufgrund einer Idee
von Prof. Dr. C. Friedrich — der Entwickler von GRAFIS, einer Software fiir die
Bekleidungskonstruktion entstand das neue Produkt Mass-Schnittmuster ab

CD-ROM.

Das neue Produkt komprimiert umfangreiche
CAD-Technologien auf ein Minimum an Bedie-
nungsaufwand und ldsst trotzdem noch Spiel-
raum fiir eigene Variationsméglichkeiten. Die CD-
ROM enthilt 22 Modelle aus diversen Bereichen
der Bekleidung. Daraus kann die Anwenderin an-
hand von Beschreibungen, Bildern und Videose-
quenzen ein ihr passendes Modell aussuchen.

Individuelle Modellmodifikationen

In einem nichsten Schritt kénnen nun individu-
elle Modellmodifikationen wie z. B. eine Rock-
lange, eine Passenbreite usw. festgelegt werden.
Mit dem integrierten Kunden- und Massverwal-
tungsprogramm werden die eigenen Kérpermasse
(oder diejenigen einer Kundin) erfasst und ge-
speichert. Das System gibt dabei insofern eine Un-
terstiitzung, als dass automatisch die Basisgrosse
und die jeweiligen Massdifferenzen ausgerechnet
werden und die Anwenderin auf mogliche Einga-

befehler aufmerksam gemacht wird. Gemiiss den
erwdhnten Eingaben — Modell, Modellmodifika-
tionen und den Kérpermassen — wird nun vollau-
tomatisch ein Mass-Schnittmuster generiert. Die-
ses Schnittmuster kann auf allen Windows-
Druckern im Massstab 1:1 ausgegeben werden.

GRAFIS als Basis

Kernpunkt der Multimedia-Anwendung ist die be-
reits eingangs erwihnte Software GRAFIS, welche
als sogenannte Blackbox ablduft und die Verar-
beitung der Eingaben iibernimmt. Die Modelle
sind auf dem Schnittkonstruktionssystem UNI-
CUT aufgebaut, welches die Gertsch Mode Vision
in Zusammenarbeit mit der Schweizerischen Tex-
til-Bekleidungs- und Modefachschule fiir GRAFIS
weiterentwickelt und betreut. Da die Anwendung
in ihren Moglichkeiten unterschiedlich aufge-
baut werden kann, sieht die Gertsch Consulting
& Mode Vision das Zielpublikum sehr breit ge-
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Ebenen wihrend der Entwicklungsphase auf der
Grundlage von Stiicklisten und Ablaufplénen, sind
in PDM integriert. Der betriebswirtschaftliche Teil
(Planung, Beschaffung, Lohnveredlung, Ferti-
gung usw. ) wurde nicht evaluiert.

SpeedStep

ProPainter, das Designmodul fiir die Erstellung
von Motivdrucken und Logos mit automatischer
Erstellung von Farbvorschldgen vereinfacht die
Kolorierung. Eine spezielle Funktion zur gezielten
Reduzierung von Farben fiir Druckmotive steht
zur Verfiigung. Die Zeichnungen kdnnen mit ein-
fachen Werkzeugen schnell erstellt und ausgear-
beitet werden. Die Definition von Kette und Schuss
und die Angabe zur Bindung ermdglichen eine Ge-
webesimulation. 300 integrierte Bindungen stehen
zur Verwendung eigener Bindungen zur Verfii-
gung. ProSketch dient zur Erstellung vektororien-
tierter Zeichnungen. Eine integrierte Bibliothek
mit Nihten, Knopfleisten und Reissverschliissen
erleichtert das Erarbeiten der Unterlagen. Mit Pro-
Technik bietet SpeedStep ein Modul fiir die Erstel-
lung von Produktionsbeschreibungs-Formularen
an.

fidchert. Zum einen in Schneidereien und klei-
nen Gewerbebetrieben als auch in Stoff- und
Nihmaschinenldden, Nihschulen, im Werk-
unterricht und nicht zuletzt auch fiir Privat-

personen.
Die erste CD-ROM mit 22 Damenmodellen der Be-
reiche Rocke, Hosen, Blusen, Kleider und Jacken

wilth T il
Mass-Schnittmuster auf CD-ROM

ist ab sofort erhiltlich. Nebst der deutschen Versi-
on soll das Produkt dann bald auch in franzdsi-
scher und englischer Sprache angeboten werden.
Bereits sind Ideen vorhanden, dieses Konzept wei-
ter auszubauen und auf weitere Bereiche der Be-
kleidung auszudehnen. So sollen themenspezifi-
sche als auch saisonale Friihling/Sommer,
Herbst/Winter) CD-ROMs realisiert werden.

Gerlsch Consulting & Mode Vision,
4800 Zofingen, Tel.. +41 62 751 2601,
wiww.schnittmuster.ch




AUSBILDUNG/TEXTILVERVAND

Schule

far
Gestaltung
Basel

Textilfachklasse

Die Textilfachklasse der Schule fiir Gestaltung Basel
bildet Gestalterinnen und Gestalter zur Textilde-
signerin und zum Textildesigner aus. Vom Textilde-
signer wird heute erwartet, dass er in Personalunion
als Produktentwickler, Markt- und Trendforscher, als
Mitgestalter bei Produktprisentationen an Messen
und Ausstellungen und als Kundenberater arbeiten
kann.

Textildesigner befassen sich mit der Konstrukti-
on der Entwicklung und der Veredelung von Stoffen
fiir den Heimtextil- und den Modebereich. Fiir einen
Textildesigner sind technische Begabung, Sensibi-
litdt fiir Material, Farbe und Form, Kommunika-

Abb. 1: Diplomarbeit Esther Leemann

tions-, Entscheidungs- und Handlungsfihigkeiten
wichtige Voraussetzungen.

Wihrend der Ausbildung entwickeln und reali-
sieren die Studierenden aufgrund komplexer Aufga-
benstellungen innovative, gestalterische Konzepte.
Die Ausbildung fordert die Auseinandersetzung mit

Abb. 2: Diplomarbeit Katharina Béirfuss
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kulturellen, sozialen, kologischen und skonomi-
schen Aspekten des Designberufs. Die Studierenden
lernen so Verantwortung zu tibernehmen und diese
mit der gestalterischen Ttigkeit zu verbinden.

Die Aushildung an der Textilfachklasse dauert
zurzeit vier Jahre, Sie beinhaltet eine zweijdhrige
breitangelegte textile Basisbildung, ein Berufsprakti-
kum wéhrend dem sechsten Semester und die Eid-
gendssische Lehrabschlusspriifung fiir Textilentwer-
fer/innen am Ende des dritten Jahres. Der Erwerb des
Eidgendssischen Fihigkeitsausweises ist Vorausset-
zung fiir den Eintritt in das vierte Ausbildungsjahr,
das mit einer eigenstindigen Projektarbeit im sieb-
ten Semester und einer umfangreichen Abschlussar-
beit im achten Semester zum Kantonalen Diplom
der Textilgestalterin fiihrt.

Abb. 1: Esther Leemann widmet sich in ihrer Di-
plomarbeit dem Text (Palidrome) sowie dem tex-
tilen Produkt im Bad.

Abb. 2: Katharina Barfuss entwickelt zum The-
ma «Bliitenwelten» aktuelle modische Strick- und
Druckstoffe.

Schule fiir Gestaltung Basel
Vogelsangstr. 15
CH-4021 Basel

21. Jahrhundert

Eine wiederum sebr gut besuchte Ge-
neralversammlung meldete bei den
Traktanden die Auflosung der Aus-
gleichskasse der Textil- und Beklei-
dungsindustrie sowie das neue Kom-
munikations-Konzept: «Swiss Tex-
tiles Promotion». Abgerundet wurde
die GV durch das Referat von Dr. Pe-
ter Hasler: «Wozu braucht es Spit-
zenverbdnde.»

Begriissung

Prisident Thomas Isler informiert dartiber, dass
die Integration der Sektionen fast vollendet ist
und macht darauf aufmerksam, dass die Ju-
bildumsstiftungen SFT und SFW von der Staats-
steuer, den allgemeinen Gemeindesteuern und
der direkten Bundessteuer befreit worden sind.

Die Struktur und Organisation der Geschiftsstel-

Generalversammlung des Textilverbandes Schweiz am 23. 5. 2000 in Glattbrugg

le schreitet voran in Richtung schlanker, moder-
ner und zukunftsgerichteter Verband.

Auflésung der Ausgleichskasse
der Text- und Bekleidungs-
industrie

Infolge von Betriebsschliessungen und Redukti-
on der in der Textil- und Bekleidungsindustrie
Beschiftigten war bei der Ausgleichskasse der
Textil- und Bekleidungsindustrie (AK Textil) seit
Beginn der Neunzigerjahre ein grosser Riick-
gang der AHV-Beitriige zu verzeichnen.

Da die Verwaltungskostenbeitrige an die AK
Textil abhidngig von den AHV-Beitrigen sind,
wurden sie mehrmals angehoben. Ein weiterer
massiver Anstieg der Verwaltungskostenbeitrige
miisste in absehbarer Zeit wieder erfolgen, da die
AK Textil sonst in einen finanziellen Engpass ge-
raten wiirde. Weil die Verwaltungskostenbeitrige
im Vergleich mit anderen Ausgleichskassen

Mit einem dynamischen Kommunikationsauftritt ins

schon heute ziemlich hoch sind, ist eine An-
hebung fiir die Mitgliedsfirmen nicht zumutbar.
Die Auflosung der Ausgleichskasse der Textil-
und Bekleidungsindustrie wird einstimmig ge-
nehmigt und vom anwesenden Notar Gffentlich
beurkundet.

Wahlen

Albert H. Zehnder tritt mit der GV 2000 aus dem
Ausschuss zuriick, bleibt aber noch bis Ende der
Amtsdauer im Vorstand.

Ruedi Kircher, Schweiz. Gesellschaft fiir Tiill-
industrie AG, Miinchwilen, wird in die AUK ge-
wihlt.

Yvo Studer, Rhodia Filtec AG, Emmenbriicke,
wird in die KARSO gewihlt.

Swiss Textiles Promotion

Roland Weisbrod, Prisident der KPK, berichtet ein-
leitend, wie es zur Idee eines neuen Konzepts ge-
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kommen ist. Anschliessend prisentiert die Werbe-
agentur Advico Young & Rubicam das mit der KPK
erarbeitete Konzept «Swiss Textiles Promotion».
Die Kampagne machte die gegenwirtigen und
kiinftigen textilverarbeitenden Entscheidungstri-
ger ansprechen, Vertrauen in Swiss Textiles
wecken, dazu beitragen, aussergewohnliche Visio-

TVS Préisident Thomas Isler

nen zu erzeugen bzw. dank Know-how Design, Fle-
xibilitit und Serviceleistungen zu verwirklichen.
Als Positionierungsgedanke steht dabei das zentra-
le, prignante und aussagekriftige Versprechen
«Don't limit your imagination — get it produced».
Parallel dazu erfolgt ein Redesign des CI/CD durch
eine Neugestaltung des Swiss-Textiles-Logos. Die-
ses soll mehr Dynamik, Emotionalitit und Zeit-
geist ausdriicken. Mit der Schaffung eines prig-
nanten Markenzeichens in den Farben rot und
weiss und klar unterschiedlicher Gewichtung von
«Swiss» und «Textiles» soll dies erreicht werden.

Roland Weisbrod

Wozu braucht es Spitzenverbénde
Dr. Peter Hasler, Direktor des Schweiz. Arbeilge-
berverbandes

Der Wertewandel in der Gesellschaft, der sich
durch Leistungsorientierung, Hedonismus, Ent-
solidarisierung, Vereinzelung, Zerfall von Ehe
und Familie, hybride Befindlichkeit, Irrationa-
litdit und Widerspriichlichkeit, Kurzfristigkeit
und Verantwortungsscheu ausdriickt, beeinflusst
in zunehmendem Masse auch die Unternehmen.
Um die Unternehmenszielsetzungen wie Lang-
fristigkeit, Transparenz, soziales Verantwor-
tungsbewusstsein, Umweltvertriglichkeit, Mitar-
beiterorientierung (Arbeit, Motivation, Arbeits-

bedingungen, menschliche Verantwortung) so-
wie offene Kommunikation verwirklichen zu
konnen, kann auch auf die Unterstiitzung von
Verbdnden zuriickgegriffen werden. Zu deren
wichtigsten Beitrdgen zdhlen in diesem Zusam-
menhang: Stimme der Wirtschaft, Biindelung
der gemeinsamen Interessen, geschlossenes Auf-
treten, Konzentrierung der Fachkompetenz, po-
litische Arbeit, Gesprichspartner Politik und Ver-
waltung, Gesprachspartner Arbeitnehmerorgani-
sationen, Gesprichspartner Medien, Internatio-
nale Schaltstelle, Treffpunkt von Menschen, In-
formation der Mitglieder sowie Zusammenarbeit
mit anderen Organisationen.

Die Verbinde selbst kénnen wiederum ge-
stirkt werden durch eine Konzentration auf das
Kerngeschift, die Verstirkung der Kommunika-
tion, die Einbindung der Mitglieder, eine Effizi-
enzsteigerung, bestmogliche Profis sowie eine
herausragende Medienarbeit. RW

Dr. Thomas Schweizer

Verhaltenes
Geschéftsjahr
1999 fiir die
Lantal-Gruppe

Stédrkung der Marktposition mit der
neuen Tochterfirma Rohner Textil

Die Lantal-Gruppe hat am 1. 12. 1999 die St. Gal-
ler Mobelstoffweberei Rohner Textil AG {iber-
nommen. 1999 war fiir Lantal Textiles ein ver-
haltenes Jahr, wie Urs Baumann, Verwaltungsrats-
prisident der Lantal-Gruppe, an der Pressekonfe-
renz in Langenthal ausfiihrte. Wihrend sich das
Geschft mit Textilien fiir Bahnen und Busse sehr
erfreulich entwickelte, war der Bereich Flugzeug-
Textilien leicht riickliufig.

Schwieriges Umfeld im Ge-
schéftsbereich Flugzeug-Textilien

Rund 90% des Gruppenumsatzes erwirtschaftet
Lantal mit Verkehrstextilien, davon rund vier

TEXTILYERUBAND

Fiinftel im Flugzeugsektor. Dieser Bereich litt im
vergangenen Jahr allerdings unter den schlechten
Jahresabschliissen der Fluggesellschaften. In die-
sem Umfeld werde es immer schwieriger, erfreuli-
che Zahlen zu erarbeiten, sagte Urs Baumann
weiter. Die Flottenumriistungen werden immer
weiter hinausgezogert und die Interieurs bleiben
linger im Einsatz. Dies habe sich inshesondere ne-
gativ auf die Auslastung der Flachgewebe-Weberei
der Lantal-Gruppe ausgewirkt.

Positive Entwicklung im
Geschiftsbereich Textilien
flir Bahnen und Busse

Dagegen verlief das Geschift mit Textilien fiir
Bahnen und Busse sehr gut. Die vor ein paar Jah-
ren begonnenen Aktivitdten im nordamerikani-
schen Markt hétten sich sehr positiv entwickelt,
sagte Urs Baumann weiter. Lantal konnte die Ka-
pazitiiten in der Veloursweberei in Melchnau aus-
bauen.

Bewéhrte Kooperationen im
Geschiiftsbereich Objekt-Textilien

Im Teppich- und Stoffbereich fiir den Objektsektor
konnte Lantal gemeinsam mit ihren Vertriebspart-
nern und mit neuen Produkten einen erfreulichen
Mengenzuwachs erwirtschaften. Allerdings ist der
Preisdruck in diesem Markt zurzeit besonders
gr0ss.

Obschon das vergangene Jahr eher verhal-
ten verlief, wurden die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Lantal-Gruppe erneut mit ei-
nem grossziigigen Jahresbonus am positiven
Geschiftsergebnis beteiligt.

Die Auftragslage stimme fiir die Geschiifts-
entwicklung des laufenden Jahres optimistisch,
sagte Urs Baumann. Es brauche aber einen ver-
stirkten Einsatz, um gleich viel zu erreichen
wie vor einigen Jahren. Deshalb werden auch in
diesem Jahr wieder grossere Investitionen in der
Schweiz und den USA getitigt. RW

Urs Baumann
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60 Jahre

Herr Prof. Dr.-Ing. habil. Peter Offermann, Direk-
tor des Institutes fiir Textil- und Bekleidungstech-
nik der Technischen Universitit Dresden, wird am
13. Juli 2000 60 Jahre alt. Der Jubilar studierte von
1958 bis 1964 an der Technischen Universitit
Dresden die Fachrichtung Textiltechnik, die
anschliessende Assistententztigkeit beendete er be-
reits 1968 mit der Promotion. Danach nahm er
verschiedene Titigkeiten in Forschungs- und Ent-
wicklungsbereichen von Industrieunternehmen
der Heimtextilbranche, der Garntexturierung,
Grossrundstrickerei und Weberei fiir Oberbeklei-
dungsstoffe in Dresden und Cottbus wahr. Seit
1970 Honorardozent, erfolgt 1974 die Berufung
zum Hochschuldozenten fiir Textiltechnik an die
TU Dresden. Er habilitierte 1975, wurde 1984 zum
a. 0. Professor, 1990 zum o. Professor fiir Textil-
technik berufen und tibernahm nach der Wende
als Direktor das Institut fiir Textil- und Beklei-
dungstechnik. Gleichzeitig nahm er bis 1997 das
Amt des Prorektors fiir Universititsplanung wahr.
Unter seiner massgeblichen Verantwortung wurde
die Technische Universitét Dresden durch Einglie-
derung der universitdren Teile der ehemaligen
Padagogischen Hochschule Dresden, der Ver-
kehrshochschule Dresden und der Medizinischen
Akademie Dresden sowie durch Neugriindung von
Fakultdten zu einer Volluniversitét ausgebaut. Das
ausserordentlich  breitgeficherte fachliche und

Prof. Dr.-Ing. habil. Peter Offermann

hochschulpolitische Aufgabengebiet hat Professor
Offermann zum «Workaholic« werden lassen. Mit
Schopfertum, Dynamik und dem Gespiir fiir das
Wichtige und das Neue hat er mit personlichem
Engagement sein Institut mit Erfolg in der ge-
samtdeutschen Ausbildungs- und Forschungs-
landschaft etabliert und nationale und internatio-
nale Anerkennung erworben.
{Uber den Gesamtzeitraum sind als Schwer-
punkte wissenschaftlicher Arbeiten zu nennen:
o Anwendung der Algebra der Logik zur
Beschreibung von Textilmaschinen
e Prozessanalytische und dynamische
Untersuchungen an Textilmaschinen
e Grundlagen zur dynamischen Faden-
reibung und den Biegeeigenschaften
von Fasern und Fiden
e Verschleissforschung an Maschinen-
elementen
e Qualititssicherungssysteme fiir Triko-
tagenbetrieb
¢ Grundlagenuntersuchungen zur
Mehrphasenwebtechnik
o Weiterentwicklung von Textilmaschi-
nen und Verfahrensinnovationen zur
Herstellung textiler Strukturen fiir Ver-
bundwerkstoffe und Kunststoffmatrix
Neueste Arbeiten beinhalten die Erforschung der
Mdoglichkeiten der Hybridisierung von Filament-

sektion Schweiz

Bei der diesjibrigen Friihjabrstagung
am 14. April 2000 waren die IFWS-Mit-
glieder vormittags zu Gast bei der Fir-
ma SSM Schdrer Schweiter Mettler AG
in Horgen und am Nachmittag beim
Textilpriifinstitut Testex in Ziirich.
Vorgingig der Fachtagung fand die Landesver-
sammlung Schweiz statt. Unter dem Vorsitz von
Fritz Benz konnten die Vereinsgeschiifte zigig er-
ledigt werden.

40. Weltkongress der IFWS vom
17. bis 20. Oktober 2000 in Budapest

Grossem Interesse begegneten die Ausfiihrungen
des Int. Sekretirs Prof. Wolfgang Schich aus

Frihjahrstagung der IFWS Landes-

Reutlingen {iber das detaillierte Kongresspro-
gramm. Flir diesen Jubiliumsanlass hat die ver-
anstaltende Sektion Ungarn ein attraktives Pro-
gramm erstellt. Zum Generalthema «Industrie,
Tradition und Kénnen an der Wende des neuen
Jahrtausends« berichten 27 namhafte Referenten
aus 13 tiberwiegend westlichen Lindern tiber Ten-
denzen und Neuerungen aller mit der
Wirkerei/Strickerei zusammenhdngenden Berei-
che. Besonderem Interesse diirften das Eroff-
nungsreferat von Dieter Braun, Triumph Interna-
tional sowie auch die Vortrige der drei Schweizer
Firmen Rieter, Steiger und Ems Chemie begegnen.
Die [FWS-Sektion Schweiz konnte mit dem Reise-
biiro Humm, Wattwil, sehr giinstige Fliige mit
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garnen aus C-Fasern, G-Fasern und thermoplasti-
schen Matrixfasern, insbesondere fiir den Super-
Leichthau sowie Forschungen zur Textilarmie-
rung von Betonen und Holz.

Im Verlauf der wissenschaftlichen Titigkeit
entstanden ca. 280 Verdffentlichungen in interna-
tionalen Fachzeitschriften, Herausgabe bzw. Mit-
arbeit an 4 Fachbiichern, iiber 20 Patenten und
ca. 100 Fachvortriige auf nationalen und interna-
tionalen Konferenzen. Seit 1999 ist Prof. Offer-

Prof. Dr:-Ing. babil. Peter Offermann

mann ordentliches Mitglied der Sichsischen Aka-
demie der Wissenschaften zu Leipzig. Der Jubilar
wirkt neben der Institutsarbeit in zahlreichen Gre-
mien mit, so z. B. als Gutachter der Deutschen
Forschungsgemeinschaft (DFG), der Arbeitsge-
meinschaft industrieller Forschungsvereinigun-
gen (AiF) und Beiriten von Fachzeitschriften. Im
Forschungskuratorium Textil e.V. leitet er zurzeit
den Arbeitsring der Institutsleiter deutscher Textil-
forschungseinrichtungen.

Swissair oder Malev zu Fr. 375~ plus Fr. 40.—
Flughafentaxen vereinbaren. Interessenten er-
halten auf Wunsch das Kongress- und Reisepro-
gramm bei der IFWS Sektion Schweiz, Biielstr.
30, 9630 Wattwil.

COM4-Garne flir den Strickerei-
und Wirkerei-Einsatz

Im ersten Vortrag erlduterte Dr. Herbert Stalder
von der Firma Rieter Spinning Systems das Her-
stellungsverfahren dieser neuen Garnart und
ging dann auf deren spezifische Eigenschaften
ein. COM4-Garne besitzen meist weniger Dre-
hung gegeniiber konventionellen Garnen fiir
den Strickereieinsatz und verfiigen trotzdem
iiber hohere und bessere Mittelwerte bei Festig-
keit und Dehnung. Eine Zunahme von Nissen
bei gespultem Garn gegeniiber Cops-Garn fallt
bei COM4-Garn wesentlich kleiner aus als bei
Standardgarn (auch effektiv kleinere Nissen-
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zahl). Die Haarigkeit ist wesentlich geringer und
die Scheuerfestigkeit besser. Weitere wichtige
Punkte fiir die Verarbeitung auf Strick- und Wirk-
maschinen sind weniger Abrieb, Staub und Faser-
flug mit einem hieraus resultierenden kleineren
Nadelverschleiss. Meist ertibrigt sich eine Paraffi-
nierung wegen der geringeren Haarigkeit. Stoffe
aus COM4-Garnen zeichnen sich durch besseres
Pillingverhalten, brillantere Farben, priizise Kan-
ten bei Drucken sowie ein klareres Maschenbild
aus und ersetzen dadurch gasierte Garne. — Fiir
die Strickerei werden COM4-Garne von Nm 85-
125 eingesetzt.

Luftverwirbelte Garne

Als zweiter Referent befasste sich Patrick Epp von
der Firma SSM mit dieser neuen Garnart. Trends
und Zukunftsperspektiven zeigen eine steile Zu-
nahme von elastischen Garnen auf 120000 t in
diesem Jahr. Hauptanwendungsbereiche sind
Sport- und Badebekleidung, Unterwische, Bodys
und Miederwaren, Strumpfwaren, Elastikbinder,
neuerdings sogar Oberbekleidung, Die Luftverwir-
Belung ist bei Elastan eine kostengiinstige Alterna-
tive zu Ring-, Doppeldraht- und Hohlspindelzwir-
nen sowie zu Umwinde- und Core-Garnen. Typi-
sches Merkmal bei luftverwirbelten Garnen sind
die wechselnden Abbindungen zwischen bauschi-
gen Stellen. P. Epp erklirte das Prinzip der Garn-
verwirbelung, welches bei der Vorfiihrung der neu-
esten Luftverwirbelungsmaschine — weltweit ein-
zigartig auch fiir Stapelgarne — in der Praxis ver-

folgt werden konnte. Qualititsparameter von luft-
verwirbelten Garnen sind die Anzahl Verwirbe-
lungspunkte pro Meter, die Gleichmissigkeit der
Verwirbelung, ~durchschnittliche Knotenldnge,
Knotenstabilitit, durchschnittliche offene Stellen
sowie die ldngste offene Stelle. Diagramme tiber
Testresultate bestitigen die tiberlegene Qualitit
luftverwirbelter Garne der DP2-C-Maschine von
SSM. Beeindruckend ist die hohe Produktionsleis-
tung, welche gegentiber konventionellen Verfah-
ren ein Produktionsverhiltnis von 1:26 bei gro-
ben Garnen, bis 1:59 bei feinen Garnen, ergibt.

Maschenwaren-Priifung und
Umweltstandards

Zu diesen beiden Themen sprach Dr. Jean-Pierre
Haug, Firma Testex. Im ersten Teil wurde die Prii-
fung von Maschenwaren im allgemeinen behan-
delt. Dazu gehort die Eingangskontrolle der Gar-
ne und deren verschiedene Parameter, die Waren-
kontrolle mit Produkt-Info, Lieferbedingungen,
IS0 9000, Wareneigenschaften und schliesslich
die Schadenfall-Analyse mit den Fragen Aus-
gangsmaterial, Partie-, Lotverwechslung, Maschi-
neneinstellung, Veredlung,

Im zweiten Teil befasste sich Dr. J.-P. Haug mit
der Hau(p)tsache Sonnenschutz. Er erkldrte die
Sonnenstrahlung, den Aufbau der menschlichen
Haut, die verschiedenen Hauttypen sowie die
Wirksamkeit der Sonnenschutzmittel wie Son-
nenmilch/-creme, die unterschiedlichen Flichen-
gebilde und Bekleidungsartikel. Themen wie

Nachruf auf Walter E. Zeller

Am 18. Mai 2000 ist Walter E. Zeller in seinem Heim in
Lachen plotzlich an Herzversagen gestotben. Wir ver-
lieren in ihm unseren ehemaligen Chef, unseren Ge-
schiftspartner und langjéhrigen Kollegen und Freund.

1956 griindete Walter Zeller ein Biiro fiir betriebs-
wirtschaftliche Beratungen an der Gotthardstrasse 61
in Ziirich. Nach seiner vorherigen Titigkeit am be-
triehswissenschaftlichen Institut der ETH Ziirich
(BWI), konzentrierte er sich weiterhin auf die Textilin-
dustrie, eine Branche, die interessiert wa, neue Wege in
der Betriebswirtschaft kennen zu lernen.

1961 trat Karl Zollinger in die Firma ein. Friihere
Schwerpunkte unserer Titigkeit waren Atbeits- und
Zeitstudien, und damit die Bestimmung der optimalen
Anzahl Maschinen, welche zum Beispiel eine Weberin
bedienen sollte. Weiter die Ansetzung von Vorgabezei-
ten, um einen Leistungslohn aufbauen zu konnen. Es
folgten intensive Arbeiten zum Aufbau von Betriebsab-

rechnungen und Kalkulationen in den Textilbetrieben.
Dazu wurden ERFA-Gruppen (Erfahrungsaustausch)
gegriindet. Walter Zeller war Gespréichspartner der Un-
ternehmer. Er befasste sich intensiv mit der Rentabilitit
der Firmen. Dazu wurden Investitions- und Erfolgs-
rechnungen durchgefiihrt und neue Wege aufgezeigt.
Vielfach miindeten solche Untersuchungen in Fusi-
onsverhandlungen mit anderen Firmen, welche Walter
Zeller moderierte und zum Abschluss brachte. Die Neu-
strukturierung von Textilfirmen verlangte vielfach
nach neuen Fiihrungskriften. So entstand die Perso-
nalvermittlung, welche wir nach wie vor pflegen.
Walter Zeller setzte sich voll und ganz fiir die Firma
ein, er arbeitete sehr intensiv und zielgerichtet. Sein
Biiro erreichte in der Textilbranche einen guten und
geachteten Ruf als verldsslichen und kompetenten
Partner. Seine Erfolge beruhten auf einem konsequen-
ten Verfolgen der erarbeiteten und gesteckten Ziele und
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Transmission, Abhingigkeit der Absorption, Far-
ben-Schutzfaktor, UV-Messung und Priifverfahren
fiir UV-Schutz rundeten diesen aktuellen Pro-
blemkreis ab.

Der dritte Teil war der Okologie gewidmet, wo-
bei zwischen Produktionsokologie (nicht bzw. er-
neuerbare Ressourcen, Umwelt-Schnittstellen,
Chemikalien, Soziales) und Humandkologie (ge-
fihrliche Substanzen) zu unterscheiden ist. Es
wurden die verschiedenen Oko-Label, speziell der
(Oko-Tex Standard 100 und dessen Kriterien, Pro-
duktklassen, Grenzwerte, Echtheiten, Priifpro-
gramme, die Zertifizierung und Produktkontrol-
len besprochen.

Als Ergdinzung zu dem vorgenannten Referat
konnte am Nachmittag das Schweizer Textilpriif-
institut Testex in Ziirich besichtigt werden. Beein-
druckend waren dabei die vielfiltigen Labors mit
den modernen, kostspieligen Priifgeriten. Die
Firma Testex mit ihren Aussenstellen in Hong-
kong und Shanghai gehort weltweit zu den drei
zertifizierenden Instituten fiir das UV-Label und
zu den 11 Instituten fiir das Label Oko-Tex Stan-
dard 100.

Die Teilnehmer der IFWS-Friihjahrstagung
konnten sich aus erster Hand tiber Neuentwick-
lungen von Garnen, die Priifung von Ma-
schenwaren und Umweltstandards informieren.
Besonderer Dank fiir die interessante Veranstal-
tung gebiihrt den hieran beteiligten Referenten
und Firmen.

Frilz Benz.

deren Umsetzung, 1976 griindeten wir die Zeller + Zol-
linger Unternehmensheratung AG in Kilchberg, Das
Geschift florierte und stagnierte, immer im Einklang
mit der Textilbranche. 1977 trat, nebst anderen Mitar-
beitern, Christian Nufer in unsere Firma ein. Nach ei-
nem kurzen Unterbruch in der Zusammenarbeit mit
ihm, wurde er 1984 Partner und Teilhaber an der Zel-
ler + Zollinger AG. 1988, nun in Horgen domiziliert,
erfolgte die Namensinderung zu Zollinger + Nufer AG.

Wihrend dieser Ubergangszeit haben Walter Zeller,
Karl Zollinger und Christian Nufer sehr gut zusammen
gearbeitet. Es war erstaunlich und erfreulich, wie sich
Walter konsequent und zielgerichtet aus dem aktiven
Geschiftsleben zurtickzog und die Firma tibergab. Wir
danken ihm fiir die jahrelange sehr gute Zusammen-
arbeit und Freundschaft.

Zollinger + Nufer
Unternehmensberatung AG

Karl Zollinger Christian Nufer

Horgen Herisau

o
wn
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Protokoll der 26. ordentlichen GV der
SVT, 5. Mai 2000 in Appenzell

Der Prisident, Carl Illi, begriisst
die anwesenden Mitglieder zur 26.
ordentlichen Generalversammlung.

1. Im Namen des Vorstandes wurden folgende
Giste begriisst:

Herr Bruno Koster, neu gewihlter
Landamman von Al

Frau Anita Keller — von der
Erziehungsdirektion des Kanton ZH
Herr Fritz Benz, Vorsitzender der
Landessektion CH v. IFW

Herr Walter Borner, ehemaliger
Prisident des SVT

Alle Ehrenmitglieder, Vertreter der
Presse und Giiste

Alle Neumitglieder

2. Nach kurzer Einleitung, Aussprache des Dankes
an diejenigen Unternehmungen, welche diesen
Nachmittag zu einem unvergesslichen Besuch im
Appenzell werden liessen, sowie des Dankes an alle
Sponsoren und an Herrn B. Koster fiir seinen ge-
lungenen Vortrag tiber den Kanton Al, wurde die
20. GV offiziell ervffnet.

: 4 %

Carl 1lli (rechis) verabschiedet Urs Arcon

3. Die Generalversammlung wurde gemiss den
Statuten einberufen. Der Jahresbericht, die Jahres-
rechnung sowie die Traktandenliste wurde ord-
nungsgemiss in der mittex, unserem Vereinsor-
gan, publiziert und sie sind auch im Sekretariat
aufgelegen. Einwinde und Bemerkungen zur
Traktandenliste erfolgten keine. Somit wurde das
Biiro wie folgt bestellt:

3.1 Als Protokollfiihrer amtet H. Gschwind,
Kassier

3.2 Stimmenzihler werden bei Bedarf be-

stellt

3.3 Die GV ist somit beschlussfahig und fol-
gende Traktanden wurden behandelt:

4. Protokoll der GV 1999. Das Protokoll lag ord-
nungsgemiss im Sekretariat auf; Einwinde er-
folgten keine. Es wurde einstimmt genehmigt.

Kassier Hans Gschwind bei seinen
Ausfiihrungen

5. Es folgte der Jahresbericht des Prisidenten; dies-
mal speziell tiber die Erfolgsfaktoren in der Tex-
tilindustrie, sowie am Schluss einige Details {iber
den Mitgliederbestand der Vereinigung. Zurzeit
zihlen wir 1365 Mitglieder, trotz 30 Neueintritte
im Jahre 1999, mussten wir wiederum einen
Schwund hinnehmen. Der Prisident appelliert an
alle Mitglieder, neue Mitglieder anzuwerben und
die Vereinigung in dieser Sache tatkriftig zu un-

Chefredaklor Dr. Roland Seidl

terstiitzen. Er dankt ganz speziell allen Sponsoren,
Gonnern, Forderern und Helfern, welche im Hin-
tergrund das Funktionieren der Vereinigung er-
moglichen.

Anschliessend trugen die Ressortleiter ihren
Jahresbericht vor:
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5.1 Fachzeitschrift «mittex». Dr. Roland Seidl um-
riss in prignanten Worten die Aktivititen der mittex.

5.2 Weiterbildung, Peter Minder schilderte im De-
tail die Kurse des vergangenen Jahres und gab ei-
nen Uberblick tiber das Jahr 2000.

6. Jahresrechnung 1999 / Budget 2000. Der Kassier
erlduterte das Ergebnis 1999 und prognostizierte
einen Verlust von ca. CHF 10000.— fiir das kom-
mende Jahr. Dies hauptsichlich wegen niedrigerer
Zinsertriige infolge Riickzahlung von hochver-
zinslichen Wertschriften.

6.1 Die Jahresrechnung 1999 wurde geneh-
migt und dem Vorstand Décharge erteilt.

6.2 Die Revisionsstelle las den Revisionsbe-
richt vor. Es wurden keine Fragen von den Mit-
gliedern gestellt und der Bericht wurde einstim-
mig angenommen.

7. Mitgliederbeitrdge. Der Vorstand stellte den An-
trag, die Mitgliederbeitriige zu belassen. Von Seiten
der Mitglieder gab es dazu keine Bemerkungen
und der Vorschlag wurde einstimmig angenom-
men.

8. Wahlen

8.1. Riicktritte. Wir haben zwei schwere, be-
dauerliche und begreifbare Riicktritte zu ver-
zeichnen:

Urs Arcon — WBK Mitglied

Walter Hermann — WBK Mitglied und ehe-
maliges Vorstandsmitglied.

Die beiden Herren wurden mit Dank verab-
schiedet

8.2. Neuwahlen. Als Ersatz von W. Hermann
wurde, mit kriftigem Applaus, Frau Brigitte
Moser gewihlt.

8.3 Wiederwahlen

8.3.1. Folgende VS-Mitglieder stellen sich
fiir eine weitere Amtsdauer von 3 Jahren zur
Wiederwahl:

Dr. Christoph Haller — Vertreter STF

Dr. Roland Seidl — Redakteur mittex

Carl 111i, Prisident
Die Wahl wurde von Peter Minder durchgefiihrt.
Alle Mitglieder wurden fiir eine weitere Amtsperi-
ode bestitigt.

8.3.2. Wahl der Revision:

Frau Marianne Wespi wurde mit Applaus be-
stitigt.

8.4 Zudem wurden folgende neue Mitglieder
der WBK vorgestellt:

Frau Domenica Gisep

Frau Annett Hauschild
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Der Vorstand und auch alle Mitglieder gaben ihrer
Freude tiber die tatkriftige Mitarbeit der beiden
Damen mit einem grossen Applaus Ausdruck.

0. Jahresaktivitdten
Es wurden kurz die Jahresaktivitdten umrissen

wie:
Tag der offenen Tiir der STF Ziirich
November — SVIC/SVT  Nachwuchsexkursion

«NEXT»
Veteranentagung
Kursprogramm WBK

10. Mutationen und Ehrungen

10.1 Unseren verstorbenen Mitgliedern wur-
de gedacht.

10.2 Die neuen Veteranen wurden ernannt,
Gratulation und Geschenkiibergabe.

Die «neuen» Veleranen

Antiallergisch, antibakteriell, fungizid!

3. SVT-Kurs am 11. Mai 2000 in Winterthur

Wenn sich Bakterien und Schimmel-
pilze auf Textilien ungehindert ver-
mebren konnen, beeintrdichtigen
diese teilweise das Ausseben der
Textilien, das personliche Woblbe-
finden, ja eventuell sogar die Ge-
sundheit. Allergien und Asthma pla-
gen in zunehmendem Masse die heu-
tige Bevolkerung. Die Hausstaub-
milbe ist einer der Hauptverursa-
cher im héuslichen Bereich. Wie ist
sie auf Distanz zu halten. Wie kann
ihre Vermehrung unterbunden wer-
den? Konnen Fasern und Stoffe ei-
nen Milbenbefall verhindern? Auf
alle diese Fragen gab der 3. SVI-
Kurs 2000 erschopfende und fach-
lich fundierte Antworten.

VarioProtect-Matratzenbezug
Lino Schweighofer, Comfortex AG,
Walzenbausen

Mehrund mehr Menschen werden heute von aller-
gischen Erkrankungen geplagt. Das Immun-
system wird verstdrkt durch Umweltbeeintrichti-
gungen gereizt. Allergische Reaktionen mit unter-

schiedlichsten Symptomen sind die Folge fiir Mil-
lionen Betroffene — hier besonders fiir Kinder. Die
Hausstaubmilbe ist einer der Hauptverursacher im
héuslichen Bereich. Sie ist fiir das blosse Auge
nicht sichtbar.

Hausstaubmilben gehoren seit eh und je zu
unserem Lebensumfeld. Sie sind auch durch
extreme Sauberkeit nicht zu vermeiden.

Lino Schweighofer

Feuchtigkeit, Wirme und die natiirliche
menschliche Hautschuppung als Nahrung
schaffen fiir die Milben den idealen Lebens-
raum. Dieser ist im héuslichen Bereich in erster
Linie in und auf der Matratze gegeben. Sie ist
somit der bevorzugte Aufenthaltsort der Milbe.

SVT-FORUM

11. Verschiedenes
Der Aufruf von C. Illi in Sachen SVI-Reise gab kei-
ne grosse Resonanz. Es wurde deshalb festgehal-
ten, dass eine solche Reise im Moment nicht von
Interesse ist, dass der Vorstand sich aber nochmals
um ein Programm bemiihen wird.

Weitere Voten trafen keine ein.

Der Prisident sowie die Mitglieder dankten
Brigitte Moser und Ettore Gahwiler fiir die Or-
ganisation der GV.

12. Schluss der GV ca. 17.30 Uhr.

15. 5. 2000
Der Protokollfiibrer: — Hans Gschwind
Der Préisident: Carl Illi

Hier hinterldsst sie ihre Ausscheidungen, die zu
feinem Staub gewandelt, Allergene bilden und
fiir die vielfaltigen Erkrankungserscheinungen
verantwortlich sind.

Neu entwickelt und erfolgreich getestet als
Barriere gegen Hausstaubmilben und Allergene
ist der VarioProtect-Matratzenbezug. Alle darin
enthaltenen Materialien sind speziell auf die Al-
lergenproblematik sowie die matratzenspezifi-
schen Anforderungen abgestimmt.

Das VarioProtect-Oberteil aus hautsympa-
thischem Baumwollgewebe (ein daunendicht
gewobener Percal aus gekdmmter Baumwolle
mit dem Titer Nm 70/1), innenseitig mit einer
Molekulareinlagerung versehen, sorgt fiir eine
absolute Abschirmung von allergenen Parti-
keln. Der besondere Aufbau gewihrleistet: Aller-
gen- und Staubdichte, Wasserdampfdurchlis-
sigkeit fiir ein angenehm trockenes Schlafkli-
ma sowie Wasserdichte, wichtig bei Inkonti-
nenz. Der Hausstaubmilbe wird damit die Nah-
rungsgrundlage entzogen, und somit unter-
bleibt die Entwicklung der allergenen Partikel.

Das VarioProtect-Unterteil besteht aus luft-
durchldssigem, jedoch milbendichtem Baum-
wollgewebe (100%). Damit ist der so wichtige
permanente Luft- und Feuchtigkeitsaustausch
fiir die Matratze gewihrleistet, ohne dass sich
die Allergenkonzentration in der Raumluft er-

hoht.

27



SVT-

FORUM

Die Antibakterien- und Milben-
schutzfaser Rhovvyl®PA.S.+
Stéphanie Propper, Rhovyl S.A., Tronville en
Barrois

Die Antibakterien- und  Milbenschutzfaser
Rhovyl®A.S.+, die zuletzt bei Rhovyl entstandene
Polyvinylchlorid-Faser, wurde speziell dahinge-
hend entwickelt, um den Forderungen nach Hy-
giene zu entsprechen und die Vermehrung von
Milben zu bekdmpfen, die fiir Allergien verant-
wortlich sind sowie die der Mikroorganismen, die
Infektionen durch Bakterien hervorrufen.

Stéphanie Propper

Durch die Zufiihrung einer antibakteriellen
Substanz (Triclosan) und eines Milbenschutz-
stoffes (Benzylbenzoat) im Innersten der Faser,
entwickelte Rhovyl eine Faser, deren Wirksam-
keit von unabhingigen Laboratorien aner-
kannt und unter Beweis gestellt wurde.

Das Triclosan, ein antimikrobieller Wirk-
stoff mit einem breiten Wirkungsspektrum,
wird intensiv eingesetzt. Er wird bei Produkten
der korperlichen Hygiene wie Seife, Deodorants,
Cremes zur Hautpflege und medizinischer
Priparation zum Schutz der Haut verwendet.
Das Bezylbenzoat ist weder mutagen, noch kan-
zerogen oder teratogen, es ist ein wirksames
und ungiftiges Erzeugnis.

Ein ohne antibakterielle Faser gefertigtes
Textil, das mit einer Bakterienquelle (die Haut)
in Berihrung kommt, wird kontaminiert. Auf

i

Madeleine Schéitti

diese Weise verunreinigte Textilien sind ebenfalls
der Ursprung fiir die Vermehrung von Bakterien.

Aus Rhovyl® A.S.+ gefertigte Textilien dahinge-

gen werden nicht kontaminiert und begrenzen
die Vermehrung von Bakterien auf der Haut.
Zunichst wurde die Faser Rhovyl®A.S.+ spe-
ziell fiir Bettzeug wie Matratzenschoner, Fiillun-
gen fiir Federbetten, Kopfkissen und Decken ent-
wickelt. Sie kann ebenfalls bei zahlreichen An-
wendungen technischer Art eingesetzt werden,
insbesondere im Bereich der Filtration der Luft
und sie bietet effektive Perspektiven der Weiter-
entwicklung fiir Produkte des tdglichen Lebens
(Heimtextilien, Sofas, Kissen, Sitze usw.).

Verein ATOPS (Schweiz):
Neurodermitis-Allergien-Asthma
Liz Isler, Verein ATOPS, Miinchenstein

1989 wurde der Verein ATOPS geboren, zuerst als
lose Selbsthilfegruppe und seit 1994 als einem
nach Art. 60 ff. ZGB geltenden gemeinniitzigen,
politisch neutralen, ehrenamtlich ~ gefiihrten,
nicht subventionierten, auf Mitgliederbeitriigen
und Spenden angewiesenen Verein im Sinne einer
Patienten-Selbsthilfeorganisation.

Der Verein ATOPS bietet nicht nur Hilfe fiir
atopisch Erkrankte an, sondern auch fiir Be-
rufs- und Kontaktallergiker und solche Perso-
nen, die an sehr seltenen Allergien, Hautkrank-
heiten und Hautreaktionen leiden. Deshalb ver-
fligt der Verein ATOPS tiber drei Abteilungen:

o ATOPS fiir atopische Erkrankungen
o KEBAK Gruppe fiir erworbene, verer-
bungsunabhingige Kontakt-/Berufs-

allergien oder Unvertriglichkeiten
e International Rare Skin Disease

Contactgroup fiir sehr seltene, z. T. lebensbe-

drohliche Allergien, Hautkrankheiten und

Hautreaktionen.

Angeschlossen ist das Donato Cappetta Asthma-
Trainings-Projekt. Dessen Ziel ist es, dafiir zu sor-
gen, dass Kinder, junge und erwachsene Asthmati-
ker trotz Asthma ein normales Leben fiihren kén-
nen. Dieses Ziel soll erreicht werden, indem die Be-
troffenen tiber die Krankheit, Pravention und The-
rapie altersgerecht aufgekldrt werden.

Die Vorziige von Amicor in
Schlafsystemen
Roland Cox, Acordis UK Lid, Bradford

Die Amicor-Methode bezweckt nicht das Abtoten der
Milben, sondern sie ist ausschliesslich vorbeugend
und hindert die Milben daran, sich in den Bettwaren
einzunisten.

Acordis stellt zwei antimikrobielle Fasertypen
unter der Bezeichnung Amicor her. Der eine Faser-
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typ schiitzt gegen eine grosse Anzahl Bakterienarten
und ist bekannt als Amicor AB. Die andere Faser
schiitzt gegen bestimmte Pilzarten und wird als
Amicor AF bezeichnet. In gewissen Marktbereichen
werden die Fasern miteinander verwendet zum
Schutz vor Bakterien wie auch Pilzen. Fiir Heimtex-
tilien wird dieses Verfahren empfohlen, die Fachbe-
zeichnung ist dann Amicor Pure.

Der volle Nutzen von Amicor Pure in einem
Schlafraum stellt sich ein beim Gebrauch von
ganzen Schlafsystemen. Das bedeutet normalerweise:
ein Matratzenschoner, ein Duvet und ein Kissen oder
ein Leintuch und eine Zudecke. Diese Produkteinhei-
ten sind in ganz Europa erhiltlich. Die Vorteile von
Amicor zeigen sich, wenn man 20-30% Amicor zu-
mischt zu den tiblichen Fasern (z. B. Polyester, Acryl,
Baumwolle) des jeweiligen Produkts.

Nicht nur haben diese Fasern den Vorteil, das
von den Hausstaubmilben stammende Allergen ein-
zuddmmen, sondern sie bewirken auch eine bessere
Hygiene zwischen den Waschprozessen.

Hygiene durch antimikrobielle
Ausriistung

Martin Bossard, Sanitized Markeling AG,
Burgdorf

Hygieneschutz-Ausriistungen, wie sie heutzutage
eingesetzt werden, basieren oft auf Kombinationen
von Wirksubstanzen, die auch in der Kosmetik Ver-
wendung finden. Thre Wirksamkeit und okologi-
sche Vertriglichkeit werden in zahlreichen Tests

Martin Bossard

bestitigt. Durch Adhision der Ausriistungen an die
Fasern und weil sie nahezu wasserunldslich sind,
bleibt die Wirkung wihrend langer Zeit erhalten,
in der Regel wihrend der gesamten Gebrauchs-
daver eines Artikels. Eine umfassende Unterstiit-
zung in Fragen der Sicherheit und Okologie — wie
sie von den meisten Anbietern antimikrobieller
Ausriistungen gewihrleistet wird — ist mit Recht
ein zentrales Anliegen vieler Anwender.
Grundsitzlich stehen heute zwei Verfahren
der antimikrobiellen Ausriistung zur Auswahl:

Zum einen konnen die Wirksubstanzen beim
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Ausspinnen in eine Synthesefaser eingebracht wer-
den. Diese Methode bedingt eine Migration der
Wirksubstanzen, da nur die an der Faseroberfliche
vorhandenen Anteile wirksam werden konnen. Po-
lyacrylnitril-, Acetat- oder Polypropylenfasern mit
antimikrobieller Ausriistung sind am Markt erhlt-
lich, andere Synthesefasertypen sind auf diesem We-
ge aufgrund hoherer Schmelz- bzw. Verarbeitungs-
temperaturen zum Teil schwieriger auszurdisten.

Die zweite, flexiblere Methode besteht in einer
Nachausriistung, die auf den Prozessstufen Faser,
Garn oder auch Gewebe bzw. Vies stattfindet. Meist
ist eine Nachausriistung mit einem bereits beste-
henden Verfahrensschritt, wie z. B. dem Auftrag von
Weichmachern oder einer schmutzabweisenden
Ausriistung, kombinierbar.

Was niitzen aber alle diese enormen Anstren-
gungen, die hier von der europdischen Textilindu-
strie gemacht werden, wenn sich der Handel und
der Verbraucher noch zuwenig mit dieser Thematik
befasst. Denn gerade sehr billige und einfache Tex-
tilien, vor allem aus Niedrigpreisldndern bewirken
gerade das Gegenteil: «Eine hervorragende Grund-
lage fiir die Vermehrung der Milben und damit Ent-
stehung und Verbreitung von Allergien.»

Madeleine Schitti hat es als Kursleiterin wieder
einmal verstanden, die grosse Zuhorerschar zu be-
geistern und fundiertes, textiles Wissen zu vermit-
teln. Ruedi Walter

Besuch der Firma
AG Cilander in
Herisau

Sammelstelle war der Landsgemeindeplatz vor
dem Hotel Sintis in Appenzell. 25 SVT-Mitglieder
bestiegen den wartenden Bus zur Betriebsbesich-
tigung der CILANDER in Herisau. Dort wurde der
an Textilveredlung interessierte Kreis von einer
vierkopfigen Delegation erwartet. In Stellvertre-
tung der infolge der gleichzeitig stattfindenden
Veredler-Generalversammlung abwesenden Ge-
schiftsfiihrung, Herren Hochuli und Gutgsell,
empfingen die Herren Merz, Uhlir, Lingel und
Ziegler die Teilnehmer.

In seinen Begriissungsworten wies Herr Merz
einerseits auf die rund 250-jdhrige Firmenge-
schichte (Ersterwihnung 1744 / seit 1887 AG
Cilander genannt) und andererseits auf die eige-
nen Produktionsstitten sowie auf die Tochterfir-
ma Factory Line und die Zusammenarbeit mit
den Firmen Alumo Textil AG, Etacol Internatio-
nal AG und Jenny Fabrics AG hin.

Die Unternehmung verftigt tiber mehrere
Fertigungsanlagen im In- und Ausland. Haupt-
pfeiler sind die iiber Jahrzehnte gewachsenen
und laufend modernisierten Fabrikationsstétten
am Herisauer Glattbach. Das um 1740 als In-
diennedruckerei errichtete sogenannte Schwarze
Haus ist der dlteste Fabrikbau im Appenzeller-
land. Das Aufkommen der Handmaschinen-
stickerei bewog um 1860 zum Bau einer Bleiche-
rei in Flawil. Nach einer Reihe verschiedener
Bauten am Hauptsitz in Herisau erfolgte 1992,
mit der Ubernahme eines deutschen Veredlungs-
betriebes, die Expansion in den EU-Raum.

Ein innovatives Unternehmen

Als innovatives Unternehmen erbringt die AG
Cilander eine Vielzahl verschiedener Marktleis-
tungen. Dereinst bildete die Veredlung von St.
Galler Leinwand und Herisauer Mousseline das
Hauptangebot der Kkleinen Appretur in der
Cylandre. Vor 1900 war das Titigkeitsfeld aus-
schliesslich Warenausriistung: Sengerei, Blei-
cherei und Appretur. In den folgenden Jahren
kamen die Firberei und der Textildruck dazu.
Das 20. Jahrhundert brachte mehrere Eigenent-
wicklungen von Hochveredlungs- und Ausriist-
Verfahren. Tm Zentrum steht heute das kunden-
orientierte Veredeln von technisch anspruchsvol-
len Geweben aller Art sowie die kreative Unter-
stiitzung  der Produktgestaltung. Grundlage
dafiir bilden gute Fachspezialisten und ein zeit-
gemisser Maschinenpark.

Professionelle Veredlung

Als Textilveredler steht die AG Cilander mitten in
der textilen Pipeline. Erwartet wird vom Spezia-
listen, dass er die Materie beherrscht. Fiir ein er-
folgreiches Handeln sind dazu profunde Kennt-
nisse der textilen Kette in mdglichst weiter Aus-
dehnung notwendig, zumal vom Garn bis zur
Konfektionierung an den Endverbraucher zu
denken ist.

Die professionelle Veredlungsleistung steht
im Zentrum der unternehmerischen Titigkeit.
Der Kundennutzen wird bewusst erweitert durch
Unterstiitzung und Beratung in vielen zusitzli-
chen Bereichen. Die Auftraggeber sollen mit der
AG Cilander erfolgreich sein und dadurch Vortei-
le bei ihren Abnehmern geniessen.

Das integrale Denken und vernetzte Handeln
stellt naturgemiss hohe Anforderungen an die
Mitarbeiter beztiglich Know-how und Kommu-
nikation. Durch umfassende Wertschopfung soll
geholfen werden, die Existenz des Unternehmens
zu sichern. Nur Veredeln und damit kurzfristig
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schneller oder glinstiger zu sein, ist nicht die Zu-
kunftsabsicht der Firmenleitung. Sie verlangt
deshalb umfassendes Mitdenken, Kreativitit und
Innovation von jedem Mitwirkenden.

Umweltschutz — ein zentrales
Thema

Sorgfalt und Liebe zum Produkt zeichnet denn
auch die Cilander-Leistung aus. Damit tréigt die
Firma der Wechselwirkung zwischen Produkti-
onszwangen und Optimierung des Kundennut-
zens bestmoglich Rechnung. Es liegt ihr viel
daran, spezielle Werte fiir ihre Partner zu schaf-
fen.

Um diese Ziele zu erreichen, gilt es unter an-
derem auch in Bezug auf Umweltschutz, Pro-
duktion, Wasser, Abluft und Energie gezielt und
zukunftsgerichtet zu investieren. Diese Faktoren
sind fiir die AG Cilander ein zentrales Thema.
Mit einer hdchstmoglichen Produktionsokologie
wird gewdhrleistet, dass alle Vorschriften und
Verordnungen vollumfinglich eingehalten wer-
den. Ziel ist, Produkte frei von stark belastenden
Schadstoffen herzustellen. Diese entsprechen
grosstenteils dem Oko-Tex Standard 100. Damit
wird dem Konsumenten eine weitestgehende Hu-
mandkologie gesichert. Ebenso sind die Arbeits-
plitze entsprechend modern und ohne gesund-
heitsschédliche Risiken. Gewaschen wird nur
mit biologisch abbaubaren Waschmitteln, ge-
bleicht wird fast ausschliesslich mit Wasserstoff-
peroxyd, und wenn immer mdglich wird auf
Chlor verzichtet. Ebensowenig eingesetzt werden
Chemikalien die Cadium, Arsen oder Quecksil-
ber enthalten. Beim Fdrben kommen keine Ben-
zidin- oder Azo-Farbstoffe, die mit der MAK-Liste
IIA1 und IT1A2 in Verbindung stehen und als
krebserregend gelten zur Anwendung. Mit Riick-
sicht auf das Abwasser werden keine Firbebe-
schleuniger oder Carrier gebraucht. Die Ausriis-
tung ist formaldehydarm. Auf antimikrobielle
oder flammhemmende Ausriistung wird verzich-
tet — desgleichen auf die Verwendung von Duft-
stoffen.

Wasser, ein fiir die Veredlung unverzichtbarer
Rohstoff, wird dusserst sparsam und trotzdem
geniigend zum «Entwickeln» der Gewebe ver-
wendet. Das Wasser wird auf dem Firmengeldnde
geklirt, d. h. entfdrbt und neutralisiert. In den
letzten vier Jahren konnte durch gezielte Aus-
wahl der Produkte und Verfahren die Abwasser-
schmutzfracht um gegen 60% reduziert werden.
Die Firma verfligt zudem tiber getrennte Wasser-
kreisldufe, sodass beispielsweise das Kiihlwasser

mehrfach genutzt werden kann. Um die in der
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Luftreinhalteverordnung geforderten Grenzwerte
einzuhalten, werden iiberdies vorsorglich emis-
sionsarme Produkte und Verfahren angewendet.
Die Emissionen werden laufend berechnet, ge-
messen und ausgewertet.

Letztlich wird auch mit der Energie haushal-
terisch umgegangen. Durch Prozessoptimierun-
gen aller Art konnte der Energieverbrauch um
gegen 20% gesenkt werden. Schwerdl wurde be-
reits vor Jahren durch Leichtol ersetzt. Zudem
sind rund 60% des Olbedarfs durch Erdgas ersetzt
worden. Alle warmen Abwasser werden tiber Ab-
wirmeverwertungen gefiihrt.

Namens des SVT verdankte Rolf Langenegger
die grossziigige Gastfreundschaft der AG Cilan-
der. Mit einem typischen Appenzeller Biber verse-
hen, verliessen die beeindruckten SVI-Teilneh-
mer die Firma, um in Appenzell ihre GV abzu-
halten.
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Belcoro-Spinnmittel sehr gefragt

Fiir die Corobox SE 11, die neue Autocoro Spinn-
box, entwickelte die W. Schlafhorst AG & Co. mo-
derne Belcoro-Spinnmittel, die im Sommer 1999
auf der ITMA in Paris erstmals vorgestellt wur-
den. Damit die Autocoro-Spinnereien, die nicht
mit der Corobox SE 11 produzieren, ebenfalls von
den neuen Belcoro-Spinnmitteln profitieren kon-
nen, sind diese auch fiir die Spinnboxen von SE 7
bis SE 11 verfiighar.

Die Nachfrage nach Belcoro-Spinnmitteln ist
entsprechend gross. Bis Ende des ersten Quartals
2000 liefen mehr als 150 000 Belcoro-Rotoren so-
wie ca. 100000 Belcoro-Auflosewalzen von den
Bindern der modernen Fertigungsanlagen in
Monchengladbach.

Sulzer Textil

In den ersten drei Monaten dieses
Jahres konnte Sulzer Textil seinen
Bestellungseingang gegeniiber dem
Vergleichszeitraum des Vorjahres
markant steigern.

In allen wichtigen Mirkten, mit Ausnahme der
USA, hat Sulzer Textil in den ersten drei Monaten
des Jahres 2000 eine deutliche Belebung der Pro-
jekttitigkeit festgestellt. In Folge konnte Sulzer
Textil fiir die Projektilwebmaschinen und die
Greiferwebmaschine G6200 einen iiber den Er-
wartungen liegenden Bestellungseingang reali-
sieren. Besonders erfreulich ist die steigende
Nachfrage fiir Projektilwebmaschinen. Auch im
Ersatzteilgeschift ist die Belebung spiirbar und
darauf zuriickzufiihren, dass teilweise stillgeleg-
te Kapazititen jetzt wieder in Betrieb genommen
werden. Die Bestellungen fiir die Projektilweb-
maschinen kamen aus allen Regionen, vor al-
lem aber aus den wichtigen Mirkten Amerika,
Asien und dem Mittleren Osten. Die bestellten
Maschinen werden zur Herstellung von Beklei-
dungstextilien, technischen Geweben und in
speziellen Ausfithrungen fiir Gewebe bis 540 cm
Breite eingesetzt. Unter den bestellten Einheiten
sind auch Maschinen in Spezialausfiihrung mit
Arbeitsbreiten bis zu 540 cm zur Herstellung
technischer Gewebe.

Die neue Greiferwebmaschine G6300 erfreut

Positive Geschéftsentwicklung bei

sich in allen wichtigen Markten einer guten
Nachfrage und bis heute sind Auftrige fiir weit
mehr als 1000 Maschinen ausgeliefert worden.
Dieser Erfolg in kurzer Zeit und in allen bedeu-
tenden Mirkten bestitigt, dass diese Webmaschi-
ne aufgrund ihrer Universalitit, ihrer hohen

Der Belcoro-Rolor

W, Schlafhorst AG & Co
E-Mail: markus.nierhaus @schlafhorst.de

Leistung und ihres ausgezeichneten Preis-/Leis-
tungsverhiltnisses in allen Markten eine nach-
haltige Investition fiir die Zukunft ist.

Die Produktion fiir die Projektilwebmaschi-
nen und Greiferwebmaschine G6200 ist gut
ausgelastet. Fiir das Werk Schio ist die Auslas-
tung gegentiber der Vergleichsperiode des Vor-
jahrs deutlich verbessert, aber noch nicht ganz
auf dem angestrebten hohen Zielniveau. Insge-
samt liegt der Bestellungseingang 19% iiber
dem Vergleichszeitraum des Vorjahres.

Websaal der Fa. Borujerd, fran, mil Projektilwebmaschinen von Sulzer Textil. Borujerd ist der

modernste Textilbetrieb im Iran
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Picanol und Fimtextile

Der belgische Webmaschinenhersteller Picanol
und die italienische Radici-Gruppe, die die
Webmaschinenhersteller Somet und Vamatex
umfasst, haben ein Grundsatzabkommen be-
ziiglich der Akquisition der italienischen Firma
Fimtextile erzielt, die Exzenter-Schaftantriebe
und Schaftmaschinen produziert. Derzeit lau-
fen noch Verhandlungen mit einer Finanzgrup-
pe, die sich ebenfalls an dieser Unternehmens-

griindung beteiligen wiirde. Infolge der welt-
weiten Krise im Textilmaschinenbau, die 1999
ihren Tiefpunkt erreichte, war das Uberleben
von Fimtextile bedroht. Dieser Schritt wurde
ausserdem mit der Zielsetzung unternommen,
ein vielseitiges Angebot aufrecht zu erhalten —
was im Interesse der Investoren in Webmaschi-
nen ist. Ein Fortbestehen der Firma Fimtextile
sollte sich dariiber hinaus auf mehr als einen

Uberraschungsfest zum 60. Geburts-
tag von Urs Baumann, Verwaltungs-
ratspréasident der Lantal Textiles

Am 19. April 2000 war es fiir einmal wahrend
rund 1'/. Stunden ganz still in den Websélen der
Lantal Textiles. Das Produktionsgebdude in
Langenthal war mit bunten Stoffen, Schlaufen
und Torte geschmiickt. Zusammen mit der
ganzen Belegschaft der Schweizer Standorte
Langenthal, Melchnau und Ziirich feierte Urs

Baumann, Verwaltungsratsprisident, seinen
60. Geburtstag. Es erforderte einige Tricks, um
«ub» von den Vorbereitungsarbeiten in Un-
kenntnis zu halten und ihn «auf Zeit» am 19.
April in die Firma zu locken. Als Uberra-
schungsgast kam sogar Harald Morris aus den
USA angereist, um seine Gratulationswiinsche

Neue Digital-Inkjet-Textilfarben von

Lyson

Mit dem Wachstum des digitalen Textildrucks in
der Textil? und Bekleidungsindustrie in den letz-
ten Jahren hat der Bedarf fiir hochleistungsfihi-
ge, kostengiinstige Inkjet-Druckfarben zuge-
nommen. Als grosster, unabhingiger Hersteller
von Spezialdruckfarben und Fliissigkeiten hat
Lyson jetzt das neue Digital?Textilfarbensorti-
ment im Angebot. Diese Textilfarben wurden
speziell zum Aufdrucken direkt auf verschieden-
ste Stoffarten einschliesslich Baumwolle, Leinen
und Seide entwickelt.

Die reaktiven Druckfarben von Lyson, ideal
zum Drucken von Musterldngen und kurzen
Stofflingen, beinhalten die breiteste CMYK Far-
benpalette einschliesslich blau, rot, gelb,
schwarz, hellblau und hellrot. Die mit den was-
serhaltigen Farben bedruckten Stoffe fiihlen sich
ebenso natiirlich an wie herkdmmlich bedruckte
Stoffe, ohne an Farbenintensitdt und Feinheit?

und Waschbarkeit? einzubiissen. Die digitalen
Textilfarben von Lyson werden {iber ein interna-
tionales Vertriebsnetz angeboten.

Produkte, bedruckt mit Digital-Inkjet-Textilfar-
ben von Lyson

Einzelheiten sind erhdltlich von wwuw.lyson.com.

Abnehmer stiitzen, denn gegenwirtig ist die Ra-
dici-Gruppe der bei weitem wichtigste Abneh-
mer. Dies fiihrte zu der Anniherung zu Picanol.
Es ist tibrigens nicht auszuschliessen, dass wei-
tere Hersteller ihr Interesse an diesem neuen
Unternehmen bekunden werden.

Bereits seit geraumer Zeit hat Picanol Pro-
jekte bei Fimtextile untergebracht, und durch
diesen Schritt werden sie abgesichert. Fiir Pica-
nol bedeutet die Akquisition von Fimtextile
eine Verstarkung der Position im sich konsoli-
dierenden Markt fiir Textilmaschinen und Zu-
behar.

zu Gberbringen. Harald Morris besuchte vor
rund 35 Jahren die ersten amerikanischen Air-

* lines zusammen mit Urs und Renata Baumann

und offnete die Tiiren fiir den Eintritt der
Lantal Textiles in den Luftfahrtmarkt USA.

Ein reichhaltiger Apéro im festlich dekorier-
ten Festzelt sorgte fiir das Kulinarische, die
Jazzband Longvalley aus Langenthal sowie die
Pantomime-Gruppe Theaterkollektiv ZAP fiir
die Unterhaltung. Urs Baumann zeigte sich er-
freut iiber die gelungene Uberraschung und
entschwand kurze Zeit nach dem Anlass, um
weitere Gratulationen entgegenzunehmen.

Ingeborg Bachmann: Sinnesreise, Fernweh
und Neugierde — der Sonne entgegen,
PASSPORT zeigt fiir den Sommer 2001 Inspira-
tion von Mustern und neuen Garnen fiir die
Modern Woman. Function, form & fantasy —
mit diesen Komponenten ldsst PASSPORT eine

Mode enistehen, die Lebensfreude ausdriick!.
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Ohne grosses Aufsehen hat die Lantal-
Gruppe am 1. 12. 1999 die vormals
zur St. Galler Stickereigruppe Forster
Robner gebiorende Rohner Textil AG
iibernommen.
Das kleine, dusserst erfolgreiche Unternehmen
Rohner Textil AG hat mit der Lancierung der kom-
postierbaren Biiro- und Wohnmdbelbeziige Clima-
tex Lifecycle weltweites Renommée als Branchen-
pionier erworben. Die innovative Produktlinie
wurde mehrfach ausgezeichnet und scheint sich
lingerfristig zum Industriestandard zu mausern.
Das Schweizer Textilunternehmen Lantal, die
neue Besitzerin der Rohner Textil AG, hat schon
vor lingerer Zeit in die Zukunft von Rohner inves-

Innovationsstarkes Unternehmen
bleibt dem Werkplatz Schweiz erhalten

tiert. Als Weltmarktftihrer im Bereich Sitzbezugs-
stoffe fiir Flugzeuge hat Lantal schon letzten
Herbst eine Lizenz zur Herstellung und Vermark-
tung des damals noch in der Entwicklungsphase
steckenden Climatex Lifeguard FR erworben; eines
kompostierbaren und umweltvertriglichen Mdbel-
bezugsstoffs, der zusitzlich auch noch flamm-
hemmend ist.
Gemiss Urs Baumann, Président des Verwaltungs-
rates der Lantal Textiles, iibernimmt Lantal die
Rohner Textil AG als eigenstindige Tochter, «um
deren Zukunft und Innovationskraft sicherzustel-
len».

Getreu dem Motto «Never change a winning
team» setzt Lantal auf die bewdhrte Crew um den

Swisspile

Der vom Schweizer Architekten Peter Zumthor ge-
staltete Schweizer Pavillon «Klangkdrper» stellte an
die Bekleidung fiir die tiber 400-kopfige Ausstel-
lungs-Crew hohe Anspriiche. Da Wind und Wetter
vom sommerlichen Juni bis zum kiihlen Oktoberen-
de in dieser offenen Freilichtarchitektur Zugang ha-
ben, stellten sich der Zircher Modedesignerin Ida
Gut nicht nur modische und schnitttechnische Auf-
gaben. Funktionalitit — und damit in erster Linie
Schutz vor Hitze und vor Kilte, vor Regen und Wind
durch wasser- und winddichte Outfits, waren gefor-
dert. Da die Chr. Eschler AG, Biihler/AR seit Jahren
fiir Sport-Profis und Outdoorfans in aller Welt auf

Klangkérperkleidung aus Husky

individuelle Extrem-Bediirfnisse ausgerichtete High-
Tech-Stoffe entwickelt und produziert, die zudem
modische Anspriiche, ohne dass Riesenmengen ge-
ordert werden miissen — erfiillen, lag diese Liefer-
adresse fiir die Jacken auf der Hand. «Rund 1400
Meter von unserem Husky Swisspile Fleece wurden
fiir die Pavillon-Crew verarbeitet», erklirt Michael
Wiedemann, Marktleiter fiir CH/D. Die Bekleidung
Bild rechis: Die von Modedesignerin Ida Gut,
Ziirich, entworfene Jacke aus Husky Swisspile
Fleece der Chr. Eschler AG in Biibler/AR kleidet
die Schweizer Pavillon-Crew an der Expo 2000
Sunttionell, praktisch, umfeldgerecht und chic

In den ersten vier Monaten des laufenden Jahres
zeigt die Entwicklung im Auftragseingang im Ver-
gleich zum Vorjahr deutlich nach oben. Insbeson-
dere die Nachfrage nach deutschen Textilmaschi-
nen aus dem Ausland hat sich um knapp 50% ver-
bessert. Diese erfreuliche Entwicklung ist durch-
gingig in allen Fachzweigen zu beobachten, wo-
bei die Zuwichse zwischen 33% (bei Wirk- und

Strickmaschinen) und 57% (beim Zubehor) la-
gen. Auch in den Textilindustrien der EU wird wie-

Deutscher Textilmaschinenbau

Auftragseingénge tber Vorjahresniveau

der investiert, der Orderzuwachs hier betriigt 26%.
Der Geschiftsklimaindex des Ifo-Institutes fiir
Wirtschaftsforschung, der die Stimmung in der
Branche widerspiegelt, zeigt seit Beginn des Jahres
1999 kontinuierlich nach oben und hat im April
erstmals wieder das Niveau von vor zwei Jahren er-
reicht. Die Kapazititsauslastung ist seit einem Jahr
durchwegs gestiegen, nach dem ersten Quartal
2000 meldeten die Unternehmen einen guten Wert
von knapp 88%.

mittex 4/00

langjihrigen Geschiftsfiihrer Albin Kélin und auf
den bisherigen Standort im sanktgallischen Heer-
brugg.

Die internationale Marktbearbeitung wird
nach Kernkompetenzen strukturiert: Lantal bear-
beitet den Transportbereich und die Flugzeugindu-
strie, wihrend Rohner Textil AG fiir ihre traditio-
nellen Marktsegmente Wohnmabel, Objekt- und
Biiroeinrichtungen zustindig ist. RW

Redess,

Biiro- und Wobnmdabelbeziige Climatex Life-
cycle: Urs Baumann (1.) und Albin Kilin (1)

kam sehr gut an, weil dieses Fleece nebst dem Wet-
terschutz auch noch besonders angenehm weich,
hautfreundlich, federleicht und pflegeleicht ist und
damit in jeder Hinsicht als dusserst komfortable und
funktionelle «Uniform» an der Weltausstellung in
Hannover empfunden wird.

Die Uberwindung der konjunkturellen Flaute in
zahlreichen Absatzmérkten, insbesondere in Siid-
ostasien, wirkt sich positiv auf die Investitionsent-
scheidungen der Textilindustrien aus und die Ab-
satzstrategien der deutschen Unternehmen zeigen
Erfolge. Unterstiitzt werden sie dabei vom zustin-
digen Fachverband Textilmaschinen im VDMA,
auf dessen Initiative hin sich der deutsche Textil-
maschinenbau in wichtigen Markten in Form von
Gemeinschaftsbeteiligungen auf den entsprechen-
den Fachmessen prisentiert.

Fachverband Textilmaschinen
Tel.: +49 69 6603 1366, Fax: +49 69 6603 1329
E-mail: txm@udma.org
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FIRMENNACHRICHTEN

Nationalrat Luzi Stamm (FDP, Aargau) eriffnete
die Versammlung mit einem temperamentvollen
Vortrag tiber die Eigenstidndigkeit der Schweiz und
rief den Anwesenden zum Thema «Das Gewerbe
im Jahre 2000 und danach» die Vorteile und Stir-
ken der direkten Demokratie ins Bewusstsein. Na-
tionalrat Dr. Pierre Triponez (FDP, Bern) tiber-
brachte eine Grusshotschaft des Schweizerischen
Gewerbeverbandes (SGV) und nahm in seinen
Ausfiihrungen mit Genugtuung davon Kenntnis,
dass sich die Branche der Qualitit verpflichtet

KMU gefordert — Verband Textilpflege
Schweiz sucht L6sungen

BERN (pk.) — Die Stadt Baden war Ende Juni 2000 Ort der diesjibrigen Gene-
ralversammlung des Verbandes Textilpflege Schweiz (VIS), welcher sowohl
Textilreinigungs- wie auch Wischereibetriebe vereint. Die Aus- und Weiter-
bildung, die Arbeitssicherheit und der Gesundhbeitsschutz, das Internet, das
Verhdltnis zur Arbeitnehmerseite sowie Neuwahlen standen nebst den sta-
tutarischen Geschdften auf der Traktandenliste.

fiihlt und in diesen Bereich entsprechend inves-
tiert. Nach der Behandlung der statutarischen Ge-
schifte standen die Aktivitdtsschwerpunkte 2000
im Zentrum des Interesses. Die dreijihrige Lehr-
aushildung zum Textilpfleger wurde auch in der
Romandie eingefiihrt und ab Schuljahr 2000/2001
wird ein entsprechender Ausbildungsgang ange-
boten. Mit der Prisentation des Weiterbildungs-
programms 2000 untermauerte VB-Berufsbil-
dungsobmann Daniel Haner, Luzern, den Grund-
satz «Qualitit dank steter Weiterbildung».

Bilichermarkt

Reihe Textilmarketing

Erfolgreiches Beziehungsmarke-
ting in der textilen Kette

Interne und externe Geschifisbeziehungen
optimieren

1. Auflage, 170 x 240 mm, 361 Seiten, zahlreiche
s/w-Grafiken, gebunden,

DM 128,— 65,45/ SFR 114.—/ 6S 934,—
ISBN 3-87150-631-1, ISSN 1433-6711

[nnerhalb der textilen Kette zeichnet sich ein
Wandel ab. Eine engere Verzahnung der einzel-
nen Produktionsstufen ist zu beobachten. Neue
Kooperationsformen sind ~entstanden. Diese
Strukturen fordern von den Geschiftspartnern
die Fiihigkeit zum Beziehungsmanagement. Das
Ziel sind langfristige Beziehungen. Diese basie-
ren auf gegenseitigem Verstdndnis und Vertrau-
en, aber ebenso auch auf der Bereitschaft, inter-
disziplindr zu denken und Wissen auszutau-
schen. Beziehungsmarketing ist die neue He-
rausforderung fiir Kundenorientierung im 21.

Petra Knecht und Stefan Mecheels (Hrsg.)

Jahrhundert.  Beziehungsnetzwerke zu ent-
wickeln und diese als Teil der Unternehmenskul-
tur zu verstehen, erhalt damit hochste Prioritiit.

von

f‘Heuu@gl;snf i)

Cover «Erfolgreiches Beziehungsmarketing in
der textilen Kette»

VTS-Sekretir Jiirg Depierraz, Bern, orien-
tierte tiber die in Erarbeitung stehende Bran-
chenltsung «Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz in Textilpflegebetrieben». Mit dieser
wichtigen Verbandsdienstleistung wird den Mit-
gliedern ein kostengiinstiger, effizienter und
rasch umsetzbarer Weg zur Erfiillung der ge-
setzlichen Vorschriften geebnet.

Unter den Domain-Adressen www.textilpfle-
ge.ch und www.waeschereien.ch wird der VIS
bis zum Herbst 2000 seinen Internet-Auftritt
realisieren. Die Versammlung hat dem entspre-
chenden Budgetbetrag einstimmig und vorbe-
haltlos zugestimmt. Auch die weitere Zusam-
menarbeit mit dem deutschen Textilfor-
schungszentrum  Hohensteiner Institute und
der damit verbundenen qualifizierten Pressear-
beit wurden gutgeheissen.

Verband Textilpflege Schweiz VIS
Postfach 6922, 3001 Bern
Telefon 031 382 23 22, Telefax 031 382 26 70

Mit vorliegendem Buch wird nun erstmals
fiir Handel, Textil- und Bekleidungsindustrie ein
Kompendium vorgelegt, das Beziehungsmarke-
ting als einen ganzheitlichen Denkansatz ver-
steht, der in alle Unternehmensbereiche hinein
wirkt.

Zu Wort kommen {iber 20 Autoren: Praktiker
aus der Textil- und Bekleidungsindustrie, aus
Handel und Textilpflegegewerbe sowie Experten
unterschiedlichster Fachgebiete der Kommuni-
kation und Information, u. a. Birgit Bruns (Ge-
schiftsfiihrerin der GfK Marktforschung), Dr.
Oliver Pabst (Geschiftsfithrung Bereich Retail
und Fashion bei der Gerhard Pabst GmbH), Dr.
Ing. Georg Thaler (Leiter des Direktionsberei-
ches Informationsmanagement bei der Kaufhof
Warenhaus AG) und Prof. Dr. Christian Beiz
(Leiter des Forschungsinstitutes fiir Absatz und
Handel).

Lesezielgruppen: Inhaber ~ Geschiftsfiihrer
und Marketingleiter, Leiter Unternehmensent-
wicklung in der Textilindustrie und im Textil-
handel.

Verlagsgruppe Deutscher Fachverlag,
Buchverlag, Mainzer Landstralsirasse 251
60326 Frankfurt am Main
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Abfille
TEXTA AG, 9015 St. Gallen

TEXTA Zurcherstrasse 511 Tel. +41(0)71/313 43 43
Recycling samtlicher Textilabfédlle  Fax +41(0)71/313 43 00

E-mail: texta@swissonline.ch

Telefon 032 385 12 13
Telefax 032 384 65 55

A. Herzog, Textil-Recycling, 3250 Lyss

Air Covering Maschinen (Luftverwirbelung)

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11
Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51
Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Bally Band AG,
5012 Schonenwerd,
Telefon 062 858 37 37, Telefax 062 849 29 55

Huber & Co. AG Bandfabrik

CH-5727 Oberkulm
Telefon 062/768 82 82 ¢ Fax 062/768 82 70

JHCO Elastic AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 746 90 30, Fax 062 746 90 40
E-mail: jhcoelastic@jhco.ch

@siric

Bandfabrik Streiff AG, 6460 Altdorf, Tel. 041 874 21 21, Fax 041 874 21 10
Guba Tex AG, 5702 Niederlenz, Tel. 062 892 02 01, Fax 062 892 18 69

Beiatung

gherzi

GHERZI TEXTIL ORGANISATION
Unternehmensberater und Ingenieure
fir die Textil- und Bekleidungsindustrie
Gessnerallee 28, CH-8021 Zirich

Tel. 01/211 01 11
Fax 01/211 22 94
gherzi@bluewin.ch

Bandwebmaschinen

Jakob Miiller AG, Frick

CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 - 865 51 11
Fax (+41) 62 - 871 15 55
www.mueller-frick.com

Baumwollzwirnerei
Muller & Steiner AG, 8716 Schmerikon, Telefon 055 282 15 55,
Telefax 055 282 15 28

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Telefon 055 444 13 21,
Telefax 055 444 14 94

Baumwolle, Leinen- und Halbleinengewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Bodenbeldge fiir Industriebetriebe

Forbo-Repoxit AG, 8404 Winterthur,
Telefon 052 242 17 21, Telefax 052/242 93 91
Internet: www.repoxit.forbo.com

BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS

Breithalter

Hunziker AG

Ferrachstrasse 30

8630 Rti

Tel. 055 240 53 54, Fax 055 240 48 44
E-mail: sales@hunziker-rueti.ch

HUNZIKER

Acordis Schweiz GmbH, Bachr(ti 1, 9326 Horn
ACORDIS

Tel. 071 841 21 33, Natel 079 423 32 44,

Fax 07184517 17

E-mail: acordis_ch@swissonline.ch

Internet: www.enka.de oder www.twaron.com

Telefon 081 632 61 11
Telefax 081 632 74 01
E-mail: tfa@emschem.com
www.emschem.com

EMS - CHEMIE AG
CH-7013 Domat/Ems

+MS

PIss-Staufer AG

CH-4665 Oftringen
Telefon 062 789 23 04
Fax 062 789 23 00

Core-spun und Core-twist :

Spinnerei Ziegelbricke AG

CH-8866 Ziegelbrlicke

Telefon 055-617 33 33, Fax 055-617 33 30
e-mail: Zentrale@FCJ.ccmail.compuserve.com
Internet: www.ziegelbruecke.com

il

Dockenwickler
R Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
‘ . Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50
N A E-mail: w.grob@active.ch

Druckknopfe und Ansetzmaschinen

AN A. BRERO AG, Technopark
@ Grenzstrasse 20 B, 3250 Lyss
& S/ Telefon 032/385 27 85, Fax 032/385 27 88
¥ Internet: www.brero.ch E-mail: info@brero.ch

Einziehanlagen

') Staubli AG
m UBLI Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG

Telefax 01 728 66 26

Elastische und technische Gewebe

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen

Tel.: 081/785 31 31, Fax: 081/785 20 10
www.schoeller_textils.com
E-mail: Info@schoeller.textiles.com

schoeller®

Switzerland
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Elektronische Kettablassvorrichtungen

-)”J\ Willy Grob AG
cxon

alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50
E-mail: w.grob@active.ch

Elektronische Musterkreationsanlagen und Programmiersysteme

Jakob Miiller AG, Frick

CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 - 865 51 11
Fax (+41) 62 - 871 1555
www.mueller-frick.com

Elektronische Programmiersysteme
') Staubli AG
TA UBL Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Etiketten jeder Art und Verpackungssysteme

Bally Labels AG,

5012 Schénenwerd,

Telefon 062 858 37 40, Telefax 062 849 40 72

E-mail: verkauf@bally.nilorn.com  www.ballylabels.com

BALLY
LABELS

Etiketten-Webmaschinen

Jakob Miiller AG, Frick

CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 - 865 51 11
Fax (+41) 62 - 871 1555
www.mueller-frick.com

mittex 4/00

Gabelstapler

Jungheinrich GmbH, 5042 Hirschthal, Telefon 062 739 31 00
Telefax 062 739 32 99, E-mail: Info@jungheinrich.ch

AROVA Schaffhausen AG, Tel. 052 647 33 11, Fax 052 647 33 39

9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Telefax 071 886 16 56

4 C BEERLI AG

Zwirnerei-Féarbherei

www.beerli.com
E-mail: admin@beerli.com

Ihr Partner flr farbige Viscose- und
Polyesterzwirne

CWC TEXTIL AG

Hotzestrasse 29, CH-8006 Zirich
Tel. 01/368 70 80

Fax 01/368 70 81

E-mail: cwc@cwec.ch

UM

— Qualitatsgarne fir die Textilindustrie

Hurter AG

HURTER AG
Lettenstrasse |
Postfach

CH-8192 Zweidlen

INDUSTRIEGARNE
Tel. +41 (0)1 868 31 41 INDUSTRIAL YARNS
Fax +41 (0)| 868 31 42
E-Mail: info@hurterch, Internet: www.hurter.ch
TKZ Industriegarne

T. Kimin Telefon 0041 01 202 23 15
Rieterstr. 69 Telefax 0041 01 201 4078
Postfach

E-mail: tkzkuemin@bluewin.ch

Kunz Textil Windisch AG
CH-5210 Windisch
Tel. 056/460 63 63
Fax 056/460 63 99

CH-8027 Ziirich 2

Fachmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11
Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51
Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Filtergewebe
W%y Huber & Co. AG Bandfabrik
== CH-5727 Oberkulm
Fﬂ"a— Telefon 062/768 82 82 e Fax 062/768 82 70

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 / 923 64 64
Telefax 071 /923 77 42

Guba Tex AG, 5702 Niederlenz, Tel. 062 892 02 01, Fax 062 892 18 69
Rundgewobene Schlauche

FELUTEX AG

Blaser fir RSM und Weberei
E-mail: felutex@bluewin.ch

Barzloostrasse 20
CH-8330 Pfaffikon
Telefon 01 950 20 17
Telefax 01 950 07 69

9001 St. Gallen
Telefon 071 22847 28

SEIRSR Telefax 0712284738
SosSSScase  Internet: http\\vvvvw,nef—yamchNEF‘EO
<~ E-mail: nef@nef-yarn.ch

Aktiengesellschaft

Seestrasse 185, Postfach 125
CH-8800 Thalwil

Telefon 01 720 80 22

Telefax 01 721 15 02

Ernst Obrist Ag

Rubli Industriegarne; Inhaber Walter Hauptli
Ruhbergstrasse 30

9000 St. Gallen

Telefon 071/260 11 40, Fax 071/260 11 44

Aktuelle Garne fir Mode, Heimtex und Technik

Schnyder & Co.

8862 Schiibelbach

Qualitatszwirne

Garnhandel

Tel. 055/440 11 63, Fax 055/440 51 43
E-mail: Schnyder.co@active.ch

Von samtlichen Stapelgarnen
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SPINNEREI STREIFF

Tel. +41/1 932 32 92
Fax +41/1 932 24 57
E-Mail: verkauf@streiff-ag.ch

Spinnerei Streiff AG
ZUrichstrasse 170
CH-8607 Aathal

Textilagentur Brunner AG, 9602 Bazenheid
Telefon 071 931 21 21, Fax 071 931 46 10
E-mail: brunner@tannegg.ch
Handel mit sédmtlichen Garnen — speziell modische Garne

Copatex, Lutolf-Ottiger, 6330 Cham, Tel. 041 780 39 20 oder 041 780 10 44
Fax 041 780 94 77

R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Garnsengmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11,
Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51
Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Gebrauchtmaschinen

S. K. Banerjee, Dipl. Ing., Fax 0049 2431 73405

Grosskaulenwagen

Z6llig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Handarbeitsstoffe

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62

Hiilsen und Spulen

KUNDIG 1= 7UTLE DS

Hch. KUNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Ruti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-mail: sales.ktd@kundig-hch.ch

Handel mit s@amtlichen, speziell mit
modischen Garnen

Handel und Vertretung von:

e Kartonhtlsen

e Plastikhilsen konisch und zylindrisch

e Farbehilsen konisch und zylindrisch

Textilagentur
Brunner AG
CH-9602 Bazenheid

Tel. 071 931 21 21
Fax 071 931 46 10

Jacquard- und Harnischzubehor

AGM JACTEX AG

CH-8212 Neuhausen am Rheinfall

Tel. ++41/52/675 55 11, Fax 41/52/675 55 00
www.agm-jactex.ch, E-Mail: info@agm.jactex.ch

Jacquardmaschinen

SrauBLi

Staubli AG

Seestrasse 240, CH-8810 Horgen

Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Kantenzwirne

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90

GSQUELLEN-NACHWEIS

Kartonhiilsen/Schnellspinnhiilsen

Spiralhilsenfabrik
CH-6418 Rothenthurm
Tel. 0041/41-838 16 16
Fax 0041/41-838 16 21
Kartonrohre
Schnellspinnhiilsen
Hartpapierhiilsen
Texturierhiilsen

Der gute Kern
_briocen ao
Vwmw 7]
Zertifiziert nach 1ISO 9001/EN 29001

SONOCO

caprex

Karton- und Papierverarbeitungs AG
CH-6313 Menzingen

Telefon 041-755 12 82

Telefax 041-755 31 13

E-mail: sonoco.caprex@smile.ch

Hulsenfabrik Lenzhard

Industriestrasse 5, CH-5702 Niederlenz
Postadresse: Postfach, CH-5600 Lenzburg 1
Telefon 062 885 50 00, Fax 062 885 50 01
E-mail: info@corelenzhard.ch

Fabrikation von Kartonhlsen fur die aufrollende Industrie.
Versandhdilsen u. Klebebandkerne. Winkel-, Rollenkantenschutz.
Zertifizierte Qualitatssicherung nach DIN ISO 9002 / EN 29002

KUNDIG 7= LE DIVISIO]

Hch. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Ruti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-mail: sales.ktd@kundig-hch.ch

Ketten und -Réder fiir Antriebs-, Transport- und Fordertechnik

GELENKKETTEN AG

Gelenkketten AG, Lettenstrasse 6, 6343 Rotkreuz
Telefon 041 790 33 33, Telefax 041 790 46 45
E-mail: gelenkettenag@tic.ch

Ketten-Wirkmaschinen mit Schusseintrag

Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 - 865 51 11

Fax (+41) 62 - 871 1555
www.mueller-frick.com

Kniipfanlagen

SrausLi

Staubli AG

Seestrasse 240, CH-8810 Horgen

Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Lagergestelle

S51 SCHAFER > Schafer AG

CH-8213 Neunkirch
Tel. 052/687 32 32, Fax 052/687 32 90, http://www.ssi-schaefer.ch

Multifilamente

AROVA Schaffhausen AG, Tel. 052 647 33 11, Fax 052 647 33 39
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Musterkollektionen und Musterei-Zubehor

oyl My
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" ¢

TEXAT AG

'(,‘ TEXAT AG CH-5012 Woschnau
5 MUSTERKOLLEKTIONEN 1 0ca/oq0 78 58

mittex 4/00

Schmelzklebstoffe

Josesen]
EMS - CHEMIE AG
CH-7013 Domat/Ems

Telefon 081 632 61 11
Telefax 081 632 74 01
E-mail: tta@emschem.com
www.emschem.com

Musterwebstiihle
.BRM ARM AG, Musterwebsttihle, 3507 Biglen

Tel. 031 701 07 11, Fax 031 701 07 14

Nadelteile fiir Textilmaschinen

Christoph Burckhardt AG,
Pfarrgasse 11
BURCKHARDT 4019 Basel,

Tel. 061 631 44 55, Fax 061 631 44 51
E-mail: info@burckhardt.com www.burckhardt.com

OF SWITZERLAND

Boni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052/72 36 220, Fax 052 72 36 118
Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90

Gutermann + Co. AG, 8023 Zurich
Vertretung fir Industrie — HEGGLI + Co. AG, TMC, 8065 Zurich
Telefon 01/829 25 25, Telefax 01/829 29 70

Zwicky & Co. AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 839 41 11
Fax 01 839 41 33

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

+SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01 /718 33 11
Fax 01 /718 34 51, Endaufmachungs-
Maschinen fir Industrie-Néhzwirne

Paletthubwagen

Jungheinrich GmBH, 5042 Hirschthal, Telefon 062 739 31 00
Telefax 062 739 32 99, E-mail: Info@jungheinrich.ch

Reinigungsanlagen fiir Spinn- und Webemaschinen

SSDOHLER

[ AIRTEX

P.0. Box 1551 e D-88231 Wangen » Germany
Tel. +49-7522-79560 o Fax +49-7522-20412
E-Mail: mail @ sohler-airtex.de

Schaftmaschinen
o o Staubli AG
m UBLI Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Z6llig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

Blattmann Cerestar AG

H A E E O e e e e

Blattmann Cerestar AG, 8820 Wadenswil

@B +41-(0)1-789 91 40, Fax +41 (0)1-780 68 71, Mobil +41-(0)79-331 81 42
E-mail: ruedi.ruetti@blattstar.com

Schweissanlagen fiir Kettmaterial
Staubli AG

m’ B Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
LI Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG

Telefax 01 728 66 26

Schmierstoffe

M=TALON MOENTAL TECHNIK LANZ

oo metr als warn schmienen! CH-5237 Ménthal
Offizelle Vertretung von Tel. 01/267 85 01 - Fax 056/284 51 60

METALON® PRODUCTS CANADA E-Mail: metalon @access.ch

Schwerringzwirnmaschine bis 400 mm Ring
S. K. Banerjee, Dipl. Ing., Fax 0049 2431 73405

Seiden- und synthetische Zwirnerei
R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Seng- und Schermaschinen

Sam. Vollenweider AG
8812 Horgen
m Tel..01 71835 3b, Fax 01 71835 10
./.]IIE.'I“/EI[.E." E-mail: info@sam-vollenweider.ch

Spindelbander

VERSEIDAG BELTECH AG

Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
v 4F __ Telefon 055 225 35 35/ Fax 055 225 36 36
VERSEIDAS BELTECH  hip:/fwww.beltech.ch

Spinnereimaschinen
i) = Rieter Textile Systems
R’ [ | T- { CH-8406 Winterthur
e = Telefon  052/2087171
Telefax  052/208 83 20
Internet  www.rieter.com
E-mail:  rieter_sales.rieter.com

Spulmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11,
Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51
Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62

Strickmaschinen/Wirkmaschinen

Maschinenfabrik Steiger AG, 1891 Vionnaz, Tel. 024 482 22 50, Fax 024 482 22 78
E-mail: info@steiger-textil.ch
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Tangentialriemen

VERSEIDAG BELTECH AG

Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil

Telefon 055 225 35 35 / Fax 055 225 36 36
BELTECH http://www.beltech.ch

Technische Bander 2 :
Guba Tex AG, 5702 Niederlenz, Tel. 062 892 02 01, Fax 062 892 18 69

Technische Gewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Textilmaschinen-Handel

Heinrich Bragger
Textilmaschinen

9240 Uzwil

Telefon 071 951 33 62
Telefax 071 951 33 63

Tecnotrade AG, 6830 Chiasso, Telefon 091/682 77 62/63, Fax 091/682 77 4

Textilmaschinendle und -fette

Shell Aseol AG

3000 Bern 5
Textilmaschinenzubehor SRO

Telefon 03138077 77
Telefax 031380 78 78
www.shell.ch

+ TEMCO Maschinen-Zubehor

+ FAG Kugel- und Rollenlager

+ OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
+ TORRINGTON Nadellager

Zlrcherstrasse 289

9014 St. Gallen

Tel: 071/278 82 60 FAX: 278 82 81
E-Mail: SROAG@bluewin.ch

Transportbander und Flachriemen

VERSEIDAG BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 0565 225 35 35 / Fax 055 225 36 36

BELTECH http://www.beltech.ch
Tricotstoffe
TRICOT

Armin Vogt AG

Tel. 055/246 42 71
Fax 055/246 48 19

Vakuum-Garnkonditionieranlagen «CONTEXXOR»
V‘

Warenspeicher

konditionieren + dampfen

Xorella AG, 5430 Wettingen, Tel. 056 437 20 20
Fax 056 426 02 56, E-mail: info@xorella.ch
website: www.xorella.ch

Z6llig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

N ACHWETIS

GSQUELTLEN-

Waschereimaschinenservice und Zubehor

Wamag AG, 8304 Wallisellen, Tel. 01 830 41 42, Fax 01 830 35 64

WEFATEX AG

Highest reed technology
Feldstrasse 17-19

P.O. Box 441

CH-9434 Au/SG

Telefon: 071 744 37 33
Telefax: 071 744 36 73
E-mail: wefatex@openoffice.ch

Weberei-Vorbereitungssysteme

StauBLI

Staubli AG

Seestrasse 240, CH-8810 Horgen

Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Webmaschinen

Jakob Miiller AG, Frick

CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 - 865 51 11
Fax (+41) 62 - 871 1555
www.mueller-frick.com

SULZER/EXTIL

Sulzer Textil AG

Hauptsitz

CH-8630 Rt

Telefon  +41 (0)55 250 21 21
Telefax  +41 (0)55 250 21 01
E-mail sulzertextil@sulzer.ch
www.sulzertextil.com

Zubehor fiir die Spinnerei

Bracker AG
4 CH-8330 Pfaffikon-Ztirich
Bracker Telefon 01953 14 14
Telefax 01953 14 90

e-mail sales@bracker.ch

Henry Berchtold AG
CH-8483 Kollbrunn
Telefon 052/396 06 06
Telefax 052/396 06 96

SPINNING TECHNOLOGY
E-mail: info@berkol.ch
Ein Unternehmen der

BERKOL’

KUNDIG TEIT/TLE DS

Hch. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Ruti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-mail: sales.ktd@kundig-hch.ch

Zubehor fiir die Weberei

Webgeschirre

Gl

Weblitzen
GROB HORGEN AG, CH-8810 Horgen Kantendreher-Vorrichtungen
Telefon 01 727 21 11 Kettfadenwéchter
Telefax 01 727 24 59 Lamellen

KUNDIG 7= 001LE DIVISIo]

Hch. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rt ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-mail: sales.ktd@kundig-hch.ch
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Wir priifen lhre Textilien

physikalisch
farberisch chemisch
chemisch analytisch

Schadstoff-, Riickstandsanalytik, Qualitatssicherung, Gutachten, Qualitdtsberatung und Fehlersuche sind unsere Spezialitdten!

SCHWEIZER TEXTILPRUFINSTITUT :

= EW INSTITUT SUISSE D'ESSAIS TEXTILES
[i J li A SWISS TEXTILE TESTING INSTITUTE
Gotthardstrasse 61, Postfach 585, 8027 Zirich Tel.: ++41/1-206 42 42, Fax: ++41/1-206 42 30

Textilverband Schweiz Information fiir die Lehrbetriebe

Berufsschulunterrichtsheginn fiir das 1. Lehrjahr der:

Telefon: 071/274 90 90

www.swisstextiles.ch e Textilveredler und Textilentwerfer: Mittwoch, 16. August
e Textilassistenten, Textilmechaniker und Seller: Donnerstag, 24. August
e Industrieschneider: Dienstag,  15. August

SWISS@

TEXTILES
An der Schweiz. Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule, Wasserwerkstrasse 119,

8037 Ziirich (Telefon: 01/360 41 51).

DORNBIRN 2000

39" International
Man-Made Fibres Congress
September 13" — 15", Dornbirn /Austria

More than 70 papers presented in 3 separate sections are dedicated to the
following topics:
MAN-MADE FIBRES AND TEXTILE INDUSTRY AT
THE TURN OF THE MILLENNIUM
INNOVATIONS IN MAN-MADE FIBRES
E-COMMERCE IN THE TEXTILE CHAIN
NEW APPROACHES IN THE DESIGN OF SPECIAL GARMENTS
AND TECHNICAL TEXTILES
PROTECTIVE TEXTILES

The Congress at the turn of the millennium will be opened by a series of
lectures on the definition of the present state and development of the
man-made fibres and textile industries with contributions from the most
. i i important regions of the world. The status reports will be underlined and

. . - . examined in depth in successive papers dealing with important innovations
B.lzarre Seiden - ein Ex.otlsmus um 1700 in the man-made fibres sector, new functional and smart textiles as well as
7. Mai — 5. November 2000, tdglich von 14.00 —17.30 Uhr technical applications. An entire section will focus on protective textiles.
For further details visit also our hompage http://www.dornbirn-fibcon.com/oechi
Zur Ausstellung erscheint der Bestandskatalog: Organised under the auspices of the Brussels-based CIRFS, the preliminary
Seidengewebe des 18. Jahrhunderts I, Bizarre Seiden programme is now available; to receive a copy as well as additional
Preis Fr. 280.— & Porto, ISBN 3-905014-16-5 information, please contact:
Neuerscheinung: RIGGISBERGER BERICHTE, Band 8 Oreaniser:
Seidengewebe des 18. Jahrhunderts. “ Osterreichisches Chemiefaser-Institut
Die Industrien in England und in Nordeuropa, Tagungsbiiro Dornbirn, Rathausplatz 1
e T _ " ¥ 15 A-6850 Dornbirn/Austria
HIEISS0. Bak-diaomi EURL St Tel. +43/5572/36850, Fax: +43/5572/31233
ABEGG-STIFTUNG, CH-3132 Riggisberg e-mail: dl@dornbim-lou!‘ismus.yol.at
Tel. 031/808 12 01, Fax 031/808 12 00, http://www.abegg-stiftung.ch gl arTiombintlomsnay




liefert fir hdchste
Qualitatsanspriiche

feine und feinste Zwirne aus Baumwolle im Bereich
Nm 34/2 (Ne 20/2) bis Nm 340/2 (Ne 200/2) in den
gelaufigen Ausfliihrungen und Aufmachungen flr
Weberei, Wirkerei, Stickerei und Strickerei.

Spezialitat: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Baumlin AG, Zwirnerei Tobelmiili, 9425 Thal
Telefon 071/888 12 90, Telefax 071/888 29 80

Zu verkaufen

Div. Textilmaschinen und Anlagen
Produktionslinie im Bereich Storen

Tel. 062/754 20 40

wwWw.swisstwist.ch

Samt-, Satin-, Zierbander
sowie Haftverschliisse fiir:
e Konfektion

e Dekoration

* Floristen

e Verpackung

Bandweberei
Ribbon Manufacturers u n
Manufacture de rubans

Kuny AG

Benkenstrasse 39, CH-5024 Kiittigen
Telefon 062 - 839 91 91

Telefax 062 - 839 91 19
http://www.kuny.ch

E-Mail: info@kuny.ch

Ein flexibler, vollstufiger Betrieb
SQS-Zertifikat, 150 9001

Miiller & Steiner AG

Zwirnerei

8716 Schmerikon SG

Tel. 055/282 15 55
Fax 055/282 15 28
E-mail: 101707.1240@compuserve.com

Ne 20 — Ne 200

Popline-, Crépe-, Voile-, Core- und elastische Zwirne
MelaSt mit Lycra®

Suchen Sie eine interessante und lebhafte Tatigkeit?
Wir brauchen Verstarkung!

Wir sind ein
international titiges Industrie- und Handelsunternehmen.
Im Verkaufsbereich
Textil
suchen wir eine(n) engagierte(n)

RKunden-/Verkaufsberaterin

dem/der wir
die selbstiandige Betreuung von Kunden und Lieferanten
tibertragen konnen.
Wir stellen uns eine(n)
Textilingenieur/in vor,
der/die Erfahrung im Umgang mit
anspruchsvoller Kundschaft aus Industrie und Gewerb
sowie entsprechende Branchenkenntnisse
mitbringt.

Diese vielseitige Tatigkeit erfordert
gute Fremdsprachenkenntnisse in Englisch und Franzdsisch,
Italienisch ist von Vorteil.
Reisetitigkeit 60%
(in der Schweiz und benachbarten Lindern).
Fiihlen Sie sich angesprochen?
Dann mé&chten wir Sie kennenlernen.

Senden Sie bitte lhre Bewerbungsunterlagen an
Frau Ch. Binder, Personalwesen.

M
Pliiss-Staufer AG

4665 Oftringen
062 789 29 29
homepage www.pluess-staufer.ch

www.swisstwist.ch
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Unser Auftraggeber ist ein solid fundiertes
und erfolgreiches Unternehmen der
schweizerischen Textilbranche mit Sitz im
Mittelland. In der eigenen Spezialitdtenwe-
berei werden Nischenprodukte hergestellt,
und in der Schweiz und zu 50% im
Ausland mit Erfolg abgesetzt.

Wir suchen einen tlichtigen

T N O

Einrichter/Webermeister

oder

Textilmechaniker

mit einigen Jahren Praxis und Eignung
zum Vorgesetzten. Wenn Sie nicht direkt
aus der Weberei stammen, ist die Firma
bereit, Sie auf die zuklnftige Position
eines Webermeisters auszubilden.

Es handelt sich um eine nicht alltagliche,
ausbaufahige Position mit viel Freiraum
und ohne Schichtarbeit.

Die Anstellungsbedingungen sind zeit-
gemass und fur eine Wohnung koénnte
gesorgt werden.

Karl Zollinger in CH-8812 Horgen freut
sich auf lhre Bewerbung unter Referenz
1419. Ich stehe flr weitere Auskinfte
auch ausserhalb der Geschéftszeit gerne
zur Verflgung:

Tel. 01/725 73 73, Fax 01/725 87 21,

aus dem Ausland

Tel. 00411/725 73 783,

Fax 00411/725 87 21,

E-Mail: horgen@zonutextil.ch

Zollinger + Nufer
Unternehmensberatung AG

Tel. 01 /7257373
Tel. 071/351 51 22

Postfach 522
Alpsteinstr. 39

8812 Horgen
9100 Herisau

NN

Wir sind ein weltweit tatiges Unternehmen der Spezialma-
schinenbranche. Fir unser kleines Team der «Technischen
Kundenberatung» suchen wir einen

Technischen Berater

In dieser Funktion unterstiitzen Sie unsere Kunden, Filialen,
Vertretungen und Verkaufssachbearbeiter in technischer und
technologischer Hinsicht. Kurzzeitige Reisen im In- und Aus-
land sind Teil Ihres Aufgabengebietes (Reiseanteil 30-50%).
Textilfachschulabschluss (Richtung Spinnerei) oder Kennt-
nisse im Fachgebiet Karderie/Spinnerei und einige Jahre
Praxis sind erwtiinscht.

Gute englische Sprachkenntnisse sind unabdingbar, weitere
Sprachen willkommen. PC-Kenntnisse erleichtern lhnen die
Arbeit. Selbstversténdlich werden Sie bestens eingearbeitet,
sodass Sie lhre verantwortungsvolle Stelle absolut selbst-
standig ausflillen konnen.

Gerne sehen wir lhrer ersten Kontaktaufnahme entgegen.
Wenden Sie sich daftir bitte an unseren Herrn Otto Graf oder
an Herrn Ernst Gyr.

Graf + Cie AG

Card Clothing + Accessories
CH-8640 Rapperswil
Telefon 055 22171 11

ATME-I 2000

Mebr als 400 Aussteller aus 23 Lindern werden an der ATME-[
2000 vom 23. bis 27. Oktober 2000 im Palmetto Expo Center in
Greenville (USA) teilnebmen. Vom 24. bis 26. Oklober wird paral-
lel zur Ausstellung die Fibre Producer Conference stattfinden.

Fiir beide Ereignisse werden mehr als 15 000 Besucherinnen und
Besucher aus 45 Landern erwartet.

Fiir die Berichterstattung haben sich etwa 150 Fach- und Foto-
Journalisten aus aller Welt angemeldet. Das Palmelto Ausstel-
lungszentrum ist das grosste seiner Art in South Carolina.

Textile Hall Corporation

Tel.: +1 864 233 2562

Fax: +1 864 233 0619

E-mail; dwaldrop@textilehall.com

HHier konnte IRF Inserat
EelesEh werden




Die Firma mammut tec AG ist einer der fiihrenden Hersteller von
Seilen, Bandern und Gurten aus Hochleistungsfasern wie PES, PA,
Glas, Aramid und Carbon mit Verkaufsaktivitaten im In- und Ausland.
In unsere Entwicklungsabteilung suchen wir per sofort oder nach
Vereinbarung einen

Entwickler

Ihr Aufgabengebiet:

e Entwickeln von neuen Produkten im Bereich der technischen
Textilien (Béander, Geflechte, konfektionierte Textilien)

e Projektflihrung

e Betreuung des Priifwesens innerhalb der Norm ISO 9001

Ihre Ausbildung als Techniker (FH oder ahnliches Niveau) sowie tex-
tiles Grundwissen in den Bereichen Faser- und Maschinentechnolo-
gie bilden ideale Voraussetzungen fur diese anspruchsvolle Aufga-
be. Erfahrung in der Entwicklung sowie eine selbststéandige Arbeits-
weise runden lhr Profil ab.

Fuhlen Sie sich von dieser Herausforderung angesprochen? Wir freu-
en uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen z. Hd. Frau Gloor und stehen
Ihnen auch fir telefonische Auskiinfte gerne zur Verfligung.

mammut tec AG
Industriestrasse Birren, 5703 Seon
Telefon (062) 769 82 83

i

Schweizerische
Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule

Infolge Pensionierung des bisherigen Fachlehrers suchen wir per |. September
2000 oder nach Vereinbarung einen/eine

Fachlehrer/in mit Schwerpunkt Webereipraktikum

Iu Ihren Aufgaben gehdren der Unterricht im Praktikum der Weberei (inkl.
Vorwerk) mit den Fachern Maschinenkunde, Gewebekonstruktion, angewandte
Bindungslehre, Jacquardtechnik, in den Studienrichtungen Textiltechnik TS, Textil-
design, Textilkaufleute und in Meister- und Einfiihrungskursen sowie die Mitarbeit
bei Entwicklungsarbeiten. Sie sind verantwortlich fiir Wartung, Unterhalt und
Erneuerung der Anlagen in der Weberei (inkl. Vorwerk, Bandweberei, CAD) und die
Fiihrung des Garnlagers.

Wir suchen eine initiative Persnlichkeit mit Textilfachschulabschluss und mehr-
jahriger, umfassender Praxiserfahrung in der Weberei, mit padagogischer und
organisatorischer Begabung, Aufgeschlossenheit fiir innovative Instruktion und Be-
reitschaft zu stindiger Weiterbildung.

Wir bieten zeitgemasse Anstellungsbedingungen und eine anspruchsvolle Lehr-
tatigheit an unserem Hauptsitz in Wattwil.

Senden Sie bitte Ihre vollstandigen Bewerbungsunterlagen mit Foto an die Direk-
tion der Schweizerischen Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule, Ebnaterstr. 5,
CH-9630 Wattwil (Tel. +41 71 987 68 40).

Spinnerei
Ziegelbriicke'

L

Sind Sie unsere neue

Textilassistentin?

Dann méchten wir lhnen die Bereiche Laborpriifungen (von
der Faser bis zum Garn) und die Betreuung von Versuchen
zur selbstindigen Bearbeitung (ibertragen. Im weiteren wird
Ihre Mitarbeit im Betriebshiiro und bei der Lehrlingsbetreuung
sehr geschatzt.

Was Sie mitbringen: Ausbildung als Textilassistentin oder In-
teresse am Arbeiten mit textilen Materialien und elektroni-
schen Geraten, PC-Kenntnisse, Teamfahigkeit.

Es erwarten Sie ein motiviertes Team, moderne Produktions-
anlagen und fortschrittliche Anstellungsbedingungen.

Herr Hans Sporry freut sich auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Spinnerei Ziegelbriicke AG, 8866 Ziegelbriicke
Telefon 055-617 33 33 Fax 055-617 33 30
E-Mail: hspoerry @ziegelbruecke.com

Wir sind ein moderner Textilbetrieb im
Glarner Hinterland und suchen

Verkaufer / Verkaufsleiter

Sie haben direkten Kontakt mit unseren
Agenten und Kunden, hauptsachlich

im Ausland in Deutsch, Franzésisch und
Englisch und koordinieren unsere
gesamten Verkaufe.

Sie sind eine kompetente Person mit sehr
guten Textilkenntnissen fir die Beratung

unserer Agenten oder aber ein versierter

Verkaufer mit dem Interesse, seine Kennt-
nisse im Textilbereich zu vertiefen.

Tel. +41-(0)55 643 21 21
Fax +41-(0)55 643 21 35
Textilfabriken Cotlan AG
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Innovation macht den
Unterschied!

G 33:
Qualitat schaffen -
Qualitat kaufen

e SERVOgrip — revolutionares Doffen
ohne Unterwindung

e Garnnummer-Wechsel ohne
Zahnraderwechsel, dank FLEXI-Draft

e grosse Kosteneinsparungen dank
integriertem Kiihlsystem

e hochste Flexibilitat mit Verziigen
bis 80fach

Maschinenfabrik Rieter AG
CH-8406 Winterthur

Telefon ++41 52 208 71 71
Fax  ++4152 2031895

Rieter Ingolstadt
Spinnereimaschinenbau AG
D-85055 Ingolstadt

Telefon ++49 841 9536-01
Fax  ++49 841 9536-850

http://www.rieter.com




	...
	...
	IMB 2000 : Erwartungen übertroffen
	...
	C 51 : die Karde mit der höchsten Qualitätskonstanz
	OMNIplus von Picanol : die Zeit ist reif, um den Sumo in der Hauptrolle zu zeigen
	Innovation ist die Antwort
	Das Schattenveloursweben und seine Mustermöglichkeiten : Teil 2 : Musterbeispiele
	Mustergetreuer Digitaldruck auf Spitzbändern und Strickerein
	Wertschöpfungspotenziale nutzen durch dynamische Simulation : Teil 2
	Grilon XC 145 : nadelbeständiges Polyamid-Monofil für Pressfilze
	Tagungen
	Messen
	Mit einem dynamischen Kommunikationsauftritt ins 21. Jahrhundert
	Personelles
	SVT-Forum
	Firmennachrichten
	Bezugsquellen-Nachweis
	...


